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| 1 Gent 


Deutſcher Anſturm naht? 


Yloyd George erklärt ihn als Wettlauf 
zwilhen Hindenburg und Wilſon. 


Sammies verloren drei Flugzeuge? 


(Beltefert von der „Affogtirten ®reffe“ und den „United Breb Ulfoctations”.) 

London, 24. Mai. In ciner Rede, die er zu Edinburgh hielt, ſagte 
der britiidhe Premier Llond George: 

„Wir ftehen am Vorabend eines großen deutihen Angriffs! Diejeni- 
gen don uns, die am beiten wiffen, was die Ansichten find, firhlen fid) 
hödyit zuverfichtlid; bezüglid; des Ergebnifies. 

„ur die Deutihen jomwohl wie für uns werden die nädjiten paar 
Moden ein Wettlauf zwiihen Hindenburg und Präjident Wilfon fein. Die 
Deutſchen dort itrengen jede Musfel an, das Ziel zuerit zu erreichen, che 
die amerifaniiche Hilfe für die Alliirten verfügbar wird.“ 

London, 24. Mat. PBritiih-amtlih wurde heute Nachmittag gemel- 
det: 

„Als Ergebnik eines Streiizugs, melden der ;yeind geitern nördlich 
vom Sigel 70 (nördlih von Lens) unternahm, werden einige unierer 


Leute vermiät. Zeitig geitern Nacht verfuchte der Feind einen meiteren | 


Streifzug gegen einen unserer Roften im Nvelunmwalde, wurde aber ver- 
trieben. 

„Wir führten furz nad Mitternacht einen erfolgreihen Streifzug 
jüdweitlih von Sa Baffee aus und machten einige Gefangene. Aud 
wurden bon uns einige Gefangene in einem Ratrouillegefeht nördlich 
vom Npern-Comines-anal erlangt. 

„Die feindliche Artillerie war geitern Nadıt weitlich von Lens und 
in der Nahbarichaft von Givendiy und Feitubert tätig. Unfere Stellungen 
im Walde des Nieppe-Mbfchnittes wurden mit Gasgefchoffen bombardirt.“ 

Yondon, 24. Mai. Aus Feldmarfchall Saiad Hauptquartier wurde 
geitern Abend berichtet: 


„neindliche Meberfälle wurden während der Nadıt beim Mpelnn- | 


mwalde umd füdlih Hebuterne verluſtreich abgeſchlagen. Ein deuticher 
Maihinengeihiütpoiten murde von einer Nbterlung unferer Trurpen im 
Nvelnnmalde angegriffen und das Mafhinengeihüt zeritört. 

„stanzöitihe Truppen madıten in der legten Nacht im Sauf eines 
erfolgreichen lleberfalls nördlih PBatlleul und öftlih Locre einige Ge- 
fangene und erbeuteten ein Mafchinengeichiit. 

„Zonit it nicht3 zu melden.“ 

Perlin, 24. Mai. (lleber London.) Das Grobe Hauptquartier mel- 
dete geitern Abend: 

„m Semmelabichnitt dauernd geiteigerte Mrtillerietätigfeit. Mn 
den anderen Schladhtfronten lebte die Feuertätigfeit erit gegen Abend auf, 
und auch dann nur in einigen Mbfchnitten. 

„m Pat der Naht waren die Franzosen auf dem weitlihen More 
Ufer ſehr rührig. Wiederholte feindliche Vorjtosverfudhe wurden abge- 
lichlagen und von umnferen Mufflärungsunternehmungen Gefangene ein- 
gebradt. 

„Außer anderen mmrden geitern auf dem Lys-Schlachtfelde drei 
amerifanifhe Meroplane abgefhofien. 

‚Durch die Fürzlich Stark gefteigerte Zahl der feindlichen Quftangriffe 
auf belaiiches Gebiet wurde der Zipilbevölferung ichwerer Schaden und 
Verluit zugefügt. Militäriiher Sahihaden war nicht zu verzeichnen. 

„Wir haben mit Erfolg Bomben auf die aroßen feindlihen Muni- 


Mod immer weit zurück 


| Geitern nur $700,000 für das Rote 
Kreuz anfgebradit. 


| Erit 82,500,000 beifammen. 


| Die geſtrige Maſſenverſammlung im 

Internationalen Amphitheater und 
| Henry ®, Tavifons Rede. — Em- 
| fang für belgische Soldaten. 


Chicago muB, wenn es feiner Auf- 
‚gabe geredht werden will, bis Sonn: 
‚tag Abend noch $3,500,000 für das 
| Rote Kreuz aufbringen. Dieſe 

Summe fehlt namlidy nody an den 
$6,000,000, weldye von ibm ver- 
| langt werden, und wenn e8 jich nicht 
dem VBorwurfe ausjegen will, daß 
es ıymt an dem nötigen Patriotis- 
mus fehlt, dab es der. Not und dem 
unjäglihen Elend, welches der Krieg 
im Gefolge hat, gefühllos gegenüber 
'jteht, jo wird es bedeutend tiefer in 
die Tafche greifen müffen, als dies 
\bisher der all war. So groß der 
tchlende Betrag fein mag, angeiidhts 
des ın der Metropole des Weitens 
vorhandenen Reihtums ift er ver- 
ſchwindend klein, es ſollte alſo eine 
Kleinigkeit ſein, ihn zuſammen— 
zubringen. Frank O. Wetmore, der 
Führer der Kampagne, hat deshalb 
auch heute die Hoffnung, daß die 
Summe gezeichnet werden wird, 
noch nicht aufgegeben, er erließ aber 
gleichzeitig die Ankündigung, daß, 
wenn am Sonntag Abend noch etwas 
daran fehlen ſollte, das Werk fort— 
I|gejegt werden wird, bis das Ver- 
ſäumte nachgeholt iſt. 

Die geſtrigen Zeichnungen belie— 
fen ſich auf 5700,000. Es iſt das 
etwa eine halbe Million weniger als 
man erwartet hatte. Man hatte be— 
ſtimmt darauf gerechnet, daß eine 
ganze Reihe von großen Firmen, 
welche immer noch nichts von ſich 
hören ließen, endlich ihre Beiträge 
bekannt geben würden, ſah ſich aber 
darin getäuſcht — ſie warten offen— 
bar wieder bis zum allerletzten Tage. 
Nur 3wei Geſchäftszweige, die 
Grundeigentumshändler und die 
Kleiderfabrikanten, haben ihre 
Quote, 360,000 bezgiehungsweiſe 
8090,000, bis jetzt überzeichnet. 

An der Spitze der geſtrigen 
Zeichnungen ſteht die Firſt National 








Chicago, Freitag, den 24. Mai 1918. — % 5 Uhr Au 
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1 Gent 30. Jahrgang. — Nr: 128. 


Sat völlig freie Hand: | 


2: Schranfenlofe Bollmacht des Pröfidenten“ 
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Cophright, u 


Kriegshund in Erwartung einer zu überbringenden Botſchaft. 


nderwood & lmdermwood 
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fein, nur duch das Schwert fan ten, die Schantwärter, die Kellner 
|der Friede errungen werden, In-| uf. dazu zählen. in diefem alle 
ſere jungen Männer, die wir hin— wird hier vielleicht das engliſche Sy— 

überſchicken, ſetzen für die heilige ſtem der Schankmädchen eingeführt D 
Sache, für welche wir kämpfen, wil- werden, das ſich angeblich ſehr gut Gra 
lig ihr Leben ein, ſollten wir da nicht bewährte. 
ſo tief wie nur irgend möglich in die 
Taſche greifen, um ihnen ihr Los ſo 


Minotto abgewieſen. 


Iſt feindlicher Ausländer im Sinne des 
Geſetzes. — Will appelliren. 
as Habeas Corpus Geſuch des 
fen James Minotto, den dieBun— 
desregierung als feindlichen Auslän— 
der interniren will, iſt geſtern nach 
er 08 105 Nach Anficht von R. H. Aiſhton, | mehr als vierjtündiger Verhandlung 
|biel wie möglich zu erleichtern ? dem Präfidenten der Northiweftern|von Yundesrichter Garventer abge— 
Segensreihes Wirken. Eifenbahngefellichaft, wird in Chi- | wiejen worden. Der Richter gab je= 
Gr führte darauf weiter aus, daij ;cago näten Winter eine noch) viel doch Minottos Anwälten bis heute 
Chicago erſt dann ganz ſeine Pflicht ſchlimmere Kohlennot herrſchen als Vormittag elf Uhr Zeit zur Einrei— 
getan haben werde wenn nicht we- vorigen Winter, wenn nicht ſofort hung ar Berufung an ben Bunz 
niger als 500,000 jeiner Bewohner | braftifche Maßregeln dagegen ge— deagypellneungsanwälte hett 
zu dem Roten Kreuz beifteuerten, troffen werben. Er hielt auf, ine Gh En Dre 
und berichtete eingehend über defien dem zurzeit hier ftattfindenden zehn- en . egenheit, zur Brain zu ſpre⸗ 
ſegensreiche Tätigkeit in den Laza— ten Jahreskonvent der International — —— * Verteidiger 
reiten, in den Wohnungen der Är- Railwayh Fuel Aſſociation eine Anc| En ihrer es — * au, 
men, deren Ernährer in den Krieg | Tprade, in melder er barauf bine| erg —“ PER nn — 
ziehen mußte uſſv. „Wenn das wies, daß zurzeit viel mehr Kohlen g ge — — an 
amerifaniihe VBolf aud nur ne —* et ne aß die Megierung im echt 
Al ‚n hätte“, fagte cr, |geförbert werben, und daß vor Allem | ——— er 
— Rote — für such die Eiſenbahngeſellfchaften ſich zen. = — —7D m 
die amerifanifchen Soldaten fowoh! |der größten Sparfamteit befleifiigen | BEhnrene — zu 
wie für die franzöfiichen und die bel- | müffen. ten — Zeit en un 
gtiche Bevölferung tut, jo wäre ein! — — — Br It, 
derartiger Appell, wie er zur Zeit) Member of the Associated Press. —* —2* ee —* 
an das Volt ergeht, überhaupt nicht The Assoeiated Press is ex-|tirbe den Vereinigten Staaten treu 
nötig, da auch ohne ihn alle nötigen! ejusively entitled to the use for re- | hleiben. | 
Gelder einlaufen würden.” publication of all news dispatches| Weber den Hauptpunft der Ver⸗ 
Auch auf die Bombenwürfe aus éredited to it or not otherwise ere- | Handlung, Minottos Erklärung, daß 
der Yuft herab fam er zu jprechen | dited in this paper and also the u 


Kohleunot im nmäciten Winter? 





ı 
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(Seltefert von der ‚„Affogtirten Breffe” und den „United Preß Alſociations“) 
Wafhington, D. E., 24. Mai. Heute Vormittag wurde im nafiona- 
Ine Hauptanartier des Amerifanifhen Noten Nreuzes feitgeitellt, dak 
drei Niertll vom neuen Hunderimillionenfonds diefer Organiſation ge 
zeichnet find, oder genau neiant — $74,269,825. 
Man fühlt fich ehr hoffnungsvoll bezünlicdh Erreihung des Zieles 
zu feitgeiester Zeit. 


Waihington, D. E., 24. Mai. Kriegsjefretär Baker empfahl vor 


dem Sansausfhuk für militärifche Angelegenheiten eine Erweiterung der 
bereits geſetzlich beſtimmten Vollmacht des Präſidenten bezüglich der 


einzuberufenden Rekrutenzahl. Herrn Wilſons Machtbefugniſſe ſollen 
in dieſer Hinſicht in Zukunft unbegrenzt ſein. Er ſoll das Recht 


haben, ſo viele Rekruten einzuberufen, wie ausgerüſtet und ausgebilde 


werden können und zur erfolgreichen Beendigung des Krieges notwendig 
ſind. 
Bald darauf ließ der Hausausſchuß für militäriſche Angelegenheiten 
ankündigen, daß er die Empfehlung des Kriegsminiſters einſtimmig an— 
genommen und ſie der Armeevorlage einverleibt habe. 


Waſhington, D. C., 24. Mai. Der Militärausſchuß des Senats er— er 


flärte fi; heute einftimmig für einen günftigen Bericht über die Reſolu— 
tion von Need (Miffouri), wonach das amerifaniidhe Landheer um min« 
deitens 3 Millionen Mann vergrößert werden joll. 


Dorerft feine neue Steuernbill. 
Waihington, D. E., 24. Mai. Der Mehrheitsführer Kidin erflärte: 
„&s wird feine neue Sriegsitenernbill in der jetigen Tagung 
des Kongreiies geben, aufer wenn der Präalident es für notwendig halt; 


. 


'und der Präajident hat immer gelangt, dah er cs nicht für notwendig halte.“ 


Jene Rede Safollettes, Alf. Prefieentichuldigt fi 


New Norf, 24. Mai. Die Afjoziirte Prefie hat geitern an Senator 
Pomerene, Vorjigenden des Interfuhungsausihufles für die Anklag 
dab Senator Xa Follettes’ St. Bauler Rede im legten September u 
patriotifch und aufrühreriich geweien fei, ein Telegramm gerichtet, wor 
es heißt: “ 

„Die Niloziirte Prejie erfuhr am 21. Mat zum eriten Mal, dab die 
Nichtigkeit ihres Berichts iiber Senator La Follettes’ Rede in St. Paul 
am 20. September, "bezweifelt wurde. Eine gründliche Unterſuchung 
wurde fofort eingeleitet und bat uns überzeugt, daß wir eine widitiges 
Nedewendung ungenau wiedergaben. > 

„Die Miloziirte Vreife hatte feinen eigenen Berichteritatter in der 
Verfammlung und. yuäte fih auf den Bericht verlafien, den die St, Ba 
ler „Pioneer Preis“ erhielt. Infer St. Pauler Redakteur verichaffte 
ein Duplifat des Bericht, den cin Berichterjtatter der genannten 
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BAAR, : . j er italienifcher Bürger fei, und die tung geliefert hatte, und wegen der jpäten Stunde übermittelte er diefe® > 
tionslager nordweitlih Abbeville abgeworfen, die zeritört wurden. Bom- | Banf mit $50,000 und die Stan- und legte dar, dah die Erwartung, |local news published herein. tung geliefer e, U g j * ſes 


Behauptung der Bundesregie 


ben wurden auch auf Paris abgeworfen.“ 

Paris, 24. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über die 
Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: 

„Franzöſiſche Truppen machten geſtern Abend an verſchiedenen 
Punkten, wie ſüdweſtlich von Couch, entlang der Aisne, in der Cham— 
pagne und in den Vogeſen, Vorſtöße wobei auch Gefangene in ihre 
Hände fielen. Deutſche Angriffe weſtlich von Noyon und ſüdöſtlich von 
Mesnil-St. Georges blieben erfolglos.“ 


Jener Fliegerangriff auf Paris. 
welche von 


Paris, 24. Mai. Durch die Exploſion einer der Bomben, 

deutſchen Fliegern am Donnerſtagabend auf die Vorſtädte von Varis ge— 
worfen wurden, büßten 6 Mitglieder einer Familie, die kürzlich von der 
Schweiz wieder zurückgekehrt waren, ihr Leben ein, und zehn andere Per— 
ſonen erlitten Verletzungen. Die übrigen Bomben fielen meiſtens auf 
Gartenland und verurſachten nur geringen Schaden. 


\ 


Kühlmann über den rumäniichen Dertraa. 


Amsterdam, 24. Mai. Der deutihe Miniiter des Auswärtigen Dr. 
v. Kuhlmann erflärte in einer Nede, die er vor der Berliner Handels- 
börje über den mit Rumänien gejdlojienen Handelsvertrag hielt, dafı 
wegen der geographiiden Yage cine Aneignung von Gebiet seitens 
Deuticylands zweifelhaft jei, dat aber bedeutende üfonomiiche Rorteile 
erlangt wurden. Yestere jdlieken die Bennsung der Donau-Fahritrafe, 
unbehinderte Benusung von Eifenbahnen, Kabel- und anderen Telegra- 
phenlinien, jowie die nötigen Garantien ein, dat Numänien foviel Getrei- 
de, Tel und andere Wrodufte, wie ihm möglich it, an Dentichland liefern 
wird. Der Miniiter verjidherte, dah die Verhandlungen in volliter Meber- 
einjtimmung mit Deutichlands Verbündeten, beionders mit Deiterreid)- 
Ungarn, geführt wurden, und dat dadurd eine Grundlage zu Dentic- 
lands öfonomiiher Politif im Balfan und anderwärts geichnffen wurde. 
Zum Schlaf jagte Dr. v. Kuhlmann, alle Verfuche, auf dem europäiſchen 
Kontinent engere Vündniffe zu fließen, jeien dazu angetan, Dentic- 
lands Munich nad freiem Handel und Freiheit der Meere für Alle zu er- 
füllen. Es wird deshalb das dauernde Verdienit des Naifers bleiben, 
daß er frühzeitig und mit bejonderer Betonung die deutiche Nation au 
dieies Ziel aufmerfiam madıte. 


Nicht zuguniten des Bündnifjes. 


Andterdam, 24. Mai. 


- 


Ne 
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des Bimdnifjes zmiichen Deiterreidh-Ungarn gelegentlich einer von ihm in 
Eger aehaltenen Rede ausgeiprodhen, weil das Ungarns Wünjchen bin- 


derlich jein wirrde. Graf Karolvi, der an der Spige der Ungarifchen Itn- 


abhängigen Partei iteht, hält auch jeßt an feiner riedenspolitif feit, in- | 


dem er erflärte, man müfje auf einem rieden durch Ausgleich beitehen, 
weil Aufrechterbaltung der Ztoiltiation ein großer Befig jei. 


Maffenhinrichtungen in $inland? 


London, 24. Mai. Auf Grund der Angaben eine ungenannten 
Klüchtlings in Schweden behauptet ein Sondoner Blatt, in Finland feien 
unter der Serrichaft der Weiten Garde und der Deutichen im Ganzen 
1752 Rerfonen in verichiedenen Städten hingerichtet worden! 


Nähern ſich Moskau. 

London, 24. Mai. 
change Telegraph Co.“ zufolge, ſoll ſich eine ſtarke deutſche Truppenmacht 
anerhalb B Meilen von Kursk befinden, 300 Meilen ſüdweſtlich von 
Moskau. Des Weiteren hieß es, der Rat der Soldaten und Arbeiter in 
Kursk habe eine „revolutionäre Mobilmachung“ angeordnet und zwar 


nur zu Verteidigungszwecken, weil das deutſche Vordringen eine Ver⸗ 


letzung des Breſt⸗Litowsk Vertrages bedeute. 


Militärvertrag unterzeichnet. 


Tokyo, 18. Mai. (Veripätet eingetroffen.) Das militäriſche Ueber⸗ 
einfommen ziwiichen China und \Sapan wurde unterzeichnet, und da der 
Bertrag eben nur ein rein militärifcher ift, jo wird darüber nichts ver- 
öffentlicht werden. Auch die Möglichkeit eines gemeinfamen Einichreitens 
in Rubiand, wi fi das als notwendig erweifen jollte, tft befprochen 


u en ee ir 


Einer Depeiche zufolge, die die Meier Zei- 
tung aus Budapeit erhielt, bat jth Graf Karolyi gegen eine Verftärfung | 


Einer vom 16. Mai datirten Depeiche der „Er-| 


. ginfommen Tann Feine Rede 


Idard Til Co. mit $40,000; dann 
fonımen die Sroquois Iron Co, mit 
35,000, die First Trujt & Savings 
|Banf und die Merdants Loan & 
|Truit Co. mit je $25,000, Hart 
Schaffner & Marr mit $20,000, die 
Central Truit Co. mit $18,000, die 
Angeitellten von Hart, Schaffner & 
|Marı mit $16,000, die „air“ jorwie 
ILibby, Me Neil & Libby mit je 
$15,000, die Harris Truft Co, mit 
$12,500 und Mandel Bros., der 
„Bojton Store“, John %. Mitchell, 
die Gemeral MUmerican Tanf Gar 
| Corporation, jowie Judion F. Stone 
mit je $10,000. 

Heute hat die Firma Butler 850, 
1000 für dag Note Kreuz gezeichnet, 
wovon $16,6500 auf das Chicagoer 
Geſchäft entfallen. 
trugen $1500, Walter H. Wilfon, 
|Gerrge 82. Shuman und Robert 
|Zodd Lincoln je $1000 zu dem 
Fonds bei. 

Die Kinder in der deutſchen fa 
tholiſchen St. Aloyſius Schule haben 
610 Unterſchriften geſammelt, durch 
welche ſich die Betreffenden verpflich 
teten, 8700 zu zahlen, und in derſel— 
ben Weiſe wurden von der St. Je— 
romes Schule $689 und von der St. 
Gabriela Schule $205 aufgebradt. 
| Der Bretoria Gegenfeitige Unter: 
|ftüßungsperein bat $5 für das Rote 
| Kreuz bemilligt. 
| Sehr gute Erfolge erwartet man 
bom morgigen Samftag, der ja für 
Iviele Taufende ZJahltag it. Man 
wird verſuchen, jeden Einzelnen zu 
veranlaffen, einen Zeil feines Lob 
ne? für das Note Kreuz herzugeben. 

Viel Not zu lindern. 

„Sebt jo viel Ihr nur eben fünnt 
für Iene, die auf Frankreichs Boden 
ihr Blut für Eud) verjprigen“, rief 
geitern Abend Henry B. Daption, 
der Vorſitzende des Kriegsrats des 
Roten Kreuzes, 
im internationalen Amphitheater 
den 7000 ®Berfonen zu, welche 
fjih zu der dort abgehaltenen 
Mafjenverfammlung eingefunden 
hatten, und gab dann eine 


’ 
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amerikaniſchen 


| 


\jeglihen Elend, weldes infolge des 
| strieges in einem Teile des franzo- 
‚fiihen und des belgischen Volfes 
berriht. „Worte“, jagte er, „ver- 
mögen die wahre Sadlage faum zu 
ſchildern. Jeder, der einen Einblic 
darein genommen hat, kommt zu der 
Ueberzeugung, daß alle Kräfte auf— 
geboten werden müſſen, damit etwas 
derartiges Ungeheuerliches nie wie— 
der geſchieht. Das kann aber nur 
dadurch bewerkſtelligt werden, daß 
Deutſchlands militäriſche Macht für 
alle Zeiten vernichtet wird. Die 
Zeit, in der wir von einem baldigen 
Frieden ſprachen, iſt deshalb vor⸗ 
über. Von einem friedlichen Ueber— 





Hillman Bros. 


ein⸗ 
gehende Schilderung von dem ent: | 


mehr 


rung, er 
dur derartige Greueltaten das — —“ ſei feindlicher Ausländer im Sinne 
Volk derartig einzuſchüchtern, daß * Wer ſein Grundeigentum ver— 


— ——— des Geſetzes, ſagte der Richter: 
es die Regierung zu einem baldigen kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen „Der Graf ift in Deutfchland ne=! 
Frieden veranlaſſen werde, 


eine Zweck durch eine kleine Anzeige in boren, ſeine Mutter ebenfalls, ſein 
völlig verfehlte ſei. „Das genaue der „Abendpoſt.“ Vater in Oeſterreich. Die Familie 
Gegenteil iſt der Fall“, ſagte er, hat bis kurz vor ſeiner Ueberſiede- 
„das Volk wird immer erbitterter lung nach Amerika in Deutſcland 
und verlangt, daß der Krieg fort— gewohnt und hat keinen Beſitz in Ita— 
geſetzt werde, bis der Feind völlig lien. Gerade Fälle ſolcher Art hat der 
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Chicago und Umgegend: Regenſchauer 
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° Abends.....49 | 
* Mbende.....48 | 
Abend8..... 
INitternacht 47 
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| 
| 
Die Bundesregierung hat nun aud 
ben bisher von der Pullman Eo. be>' 
triebenen Schlafmwagendienft über=| 
nommen und wird ihn zu einem Teil: 
|des eigentlichen Bahnfyitems machen. | 
| Die Beftimmung, daß feine meiteren 
Schlafivagen in den Zug eingeftellt 
werben dürfen, jo finge nicht fammt= 
lihe Pläbe in den vorhandenen be- 
Ilegt find, hat bereits eine beträcht- 
liche Verringerung der Betriebstoften 
bemerfitelligt. | 
Arbeiten oder fümpfen! | 

Die von Profoßmarfchall Erom-| 
der erlafjene Antündigung, daß nad) | 
‚dem 1. Juli jeder im bienftpflichtigen! 
Alter ftehende Mann entweder nüb-' 
| fiche Arbeit verrichten oder aber in 
|da3 Heer eintreten muß, wird natür= 
lich au auf Taufende von Ehica=| 
|goern Anmendung finden. Welche 
| Berufstlaffen nicht in die Klaffe ver 
„nüßlichen Arbeit“ einbezogen mer» 
den follen, ift freilich noch nicht be- 
fannt, und e8 dürften aud) fürs Erfte 
nod) feine Beitimmungen darüber ge- 


troffen werden, , möglicher Meile‘ 
dürfte man Aber alle Getelangeftell- 


| 


| 








| 
| 


Zu beitellen in der Gejchäfts- 
jtelle der „Sonntagpoft” und 
„Abendpoit”, 223. Weit MWafh- 
ington Straße, fomie bei ‚den 
Zeitungshändlern’ 
‚Preis 3: Cents. . 


vernichtet ijt.“ Kongreß mit dem Wort „Native“ 
Den Borfig in der Verfammlung treffen mollen. Alle Spmoathieen | 
V . 3 
— au Leonard | Denke hr A morgen ‚Qormittag, | geboren wurde und dort 22 oder 23) 
| — * — x lebt hat, find auf Seiten! 
\Busby, der Präfident der Chicagoer morgen Nachmittag Jahre ge yat, f Seiten | 
oder Abend fühler. Friicher Weit: und | © \ 

'fprache, in welcher er die Chicagoer| Südwind. leicht Tauſende von Männern finden, 
Bevölkerung ermahnte, auch DEM | ihen, im nördlichen und mittleren Zeil wahr bie in Deutſchland geboren ſind und 
ſcheinlich Regenſchauer heute Nachmittag und 

—* Abend. värmer, bier pen und burddrungen find n 
— u tun. im nördlichen und weitlihen Zeil, 2 E om 
Pflicht 3 Wisconfin: Heute Abend Renenfchauer, mor⸗ Geiſte deutſcher Einrichtungen. Alle | 
Belgier fommen. zen ti 1 | — 
öſtlichen Teil, heute Abend wärmer, morgen 
bler bis auf den äußerften füdöftlihen Teil. | dennoch, wenn das Arqument des G'e- 
Soldaten, welche in Rußland fämpf- | Abend und morgen, beute Abend wärmer. ſuchſtellers richtig wäre, wäre der 
ten, und als dieſes aus dem Kriege — e Wahrſcheinlich Regen— 
— —— — u — 
Imwo aus fie vor Kurzem die Heim: < Ins, meiden: 5:29 ‘ebes der vier in dem Gefeh ar +e- 
reife antraten. in Chicago eintreffen. Monduntergang: Morgen früb 4:55. | 
| e \ zen“, „Subject“ und „Denizen“ er— 
' Zahl, die übrigen wurden aber dur! Racitehend der Temperaturitand nad) | flärte der Richter weiter, habe feine 
'Rugeln beziehungsmeife durch Krank», den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
| 3 Ur Nacn......56] 3 Ubr Morgens....na argument, die italienifche Regierung | 
\Ihompfon wird die Soldaten, welche] 4 Mnr Nadım......56| + br Wiorgens....54 , habe ihn als „Staliener anerkannt, ſei 
| 6 Abends.....54| 6 Ubr Morgene....57 | fein Beweis. * 
|Bauf Roze ftehen, auf dem Wahndof  } | 5 har Sorgene....56| Richter Carpenter ließ heute feine 
9 9 Ubr Morgens. 

2 pi . ı Ubr Bo ER os 2 . } 
| Hotel geleiten, wo ein Frühftüd eins; ıı i hr Yorm ne | die Verteidiger, Minotto und feine, 
‚genommen werben wird, an meldes| '; une aitaoß.... \ 
| Rad. .....62 | hof begaben, mo Berufung gegen bed! 
fi um 11:45 von Michigan Avenue - a N | 

Ran nn nn wurde. Die DBerteidiger erjuchten! 
fegen wird. Am Nachmittag werden %_ ie nächte Ausgabe der: F, pen — —— 
die Belgier der Flottenfchule ini‘ : üte Sur, | 
Great Lafes einen VBefuch abjtatten. | bis I — —* Berufung 
ER use auf freiem Fuße zu bleiben. | 
Uncle Sam übernimmt Schlafwagen. | 
Der Appellbof lehnte e8 ab, den! 
enthält außer zahlreichen fejieln- a 
den und unterhaltenden Roma. #| DUB zu ſetzen. und er wurde nach 
Fort Sheridan gebracht, mo er ver=-| 
ſowie fonitigen intereffanten $| Pleiben wirh, bis am 12. ‘uni vor| 
und belehrenden Mufjägen die ' ! | 
| gen die Enticheidung von Nichter| 
Grblidtes und Erlaujdtes 5 ae 
eo ö —— uſehn e Lohnerh hung. 
erſcheinenden Lebenserinnerun-* ° 
„Abendpoit“ - Korreipondenten * — —* end zwiſchen Töpfern 
Dr. Wolf von Schierbrand, 1 abrilanten janitärer MWaaren 
* * d 3 
Zejer ein anihaulihes Bild von ——— hc ee 2 
dem buntbewegten Leben und #| ER re 
|ften Xuni eintret ini i 
ſowie von feinen Erlebniffen —* — en * 
in der türkiſchen Hauptſtadt F 
Waukeſha, Wis. 24. Mai. Die 
‚des Mordes angeflagte, Ajährige 
In auf dem Zeugenſtand die 
Igange, Geihichte ihres Lebens, bis 
TeriD:! — —*8 44 ie A A 
ala. MT 3 — —XR * 


führte Marquis Eaton. Außer Herrn eines Menſchen, der in Deutſchland 
heute 
Abend wärmer, : . ı | 
|Straßenbahngefellfchaften, eine Un: Deutihlands. Man kann hierzulande 
Sllinois: Teilweife bewölft im äußeriten füid 
| 2 25, 30 oder 35 Na - 
| Roten Kreuz gegenüber bollauf ihre Abend. Heute Abend wärmer, morgen fü ur - he X gelebt ha | 
> Oi Vormittag wabrfheinlih aufflärend, Sm; inre Spmpathieen liegen. dort. Und 
> Diorgen werben 336 belgiſche ans: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
u : Ihauer beute Abend umd morgen, im füdlichen Präfident hilflos und nichts könnte 
ausſchied, nach Japan flohen, von 
Sonnenaufgang, morgen: 5:22 — \ 
mendeten Wörter „Native“, „Ei!'= 
Urſprünglich waren e8 800 an ber] Temperaturjtand: 
an $ | 
- ö en x i "von gejtern Nachmittag um 3 Uhr an: befonbere Bedeutung. Des Grafen 
heiten dahingerafft. Bürgermeiſter 
* Ihr Nacm......54| 5 Uhr Morgens. ..56 
Iunter der Führung von Hauptmann, # (Dem br Mergend‘. 5 
1 R 8 Ubr Morgens....58! en . » | 
\begrüßen und nad dem Gongreß| 41 ..7) Verfügung amtlich eintragen, worauf 
Uhr VBornt....... 
| 60: Angehörigen fih zum Bundesappell: | 
fih eine Barade anjchliegen foll, die 2 Uhr 
| Richters Entfcheidung eingelegt | 
und 12, Straße aus in Bewegung! x 
in gjten gegen Bürgfchaft zu geitatten, | 
Sonntagpoft“‘ 
„ | | 
Grafen aegen Bürafchaft auf freien: 
nen, Erzählungen, Sumoresfen &| | 
dem Wppellhofe feine Berufung ge=' 
* sortiegung der unter dem Titel 
‚Carpenter verhandelt werben wird. 
gen des befannten, langjährigen Atlantic Eity, 24. Mai. In einer 
in welcher der Verfaffer dem 2 hargefundener Gigung wurde eine 
Treiben am Goldenen Horn | über berfehiebene Artitel, bie am er- 
gibt. | Ergreifende Sjenen im Gericht. 
Hochſchullehrerin Grace Lusk er- 
und Trägern. $ te 


unseren Vertretern, ohne auf eine Neviiton durdy) den Schreiber 3 
warten. 

„Der Sertum war bedauerlicdh, und die Ailoziirte Preffe ergreift di 
erite Gelegenheit, um Senator La Follette Gerechtigfeit widerfahren 3 
laſſen.“ 


Rühmt Anteil der Amerikaner. 


Ein atlantiſcher Hafen, 24. Mai. Der britiſche Prinz Arthur vo 
Connaught, welcher hier anlangte, erklärt, daß amerikaniſche Truppe 
jetzt einen großartigen Anteil an dem gewaltigen Kampf an der weſtliche 
Front nehmen. 

„Eines der letzten Dinge, welche ich tat, als ich London verließ 
ſagte er weiter, „war zuſammen mit dem König Heerſchau über einem® 
Teil Ihrer Truppen abzuhalten, welche durch die Straßen London 
zogen; fie machten 'einen ganz prächtigen Eindruck, und angeſichts ihre 
Haltung und ihrer Tüchtigkeit freut es mich um ſo mehr, die Ver. Stac— 
ten beſuchen zu können.“ 

Prinz Connaugbt hatte jelber an der Front gefampft. Er trägt Di 
Uniform eines britiihen Mavors. Seine Neife durch Amerifa nad) dene? 
fernen Diten fortjegend, itberbringt er dent javaniichenMifado d 
Ehrenmarichallsitab, der ibm von dem König George verlichen wurd 


freitagsperluitlifte. 


Waihington, D. E., 24. Mai. fDie hente veröffentlichte Armeeber 
Inftlifte gibt 44 Namen, die fi) wie folgt verteilen: 

Im Kampf nefallen 4. 

Winden erlegen 9. 

An Unfällen geitorben 4. 

Krankheiten erlegen 10. 

Schwer verwundet 16. 

Leicht verwundet 1. 


Kranfe und verwundete Soldaten. 


Wafhington, 24. Mai. in der leßten Woche wurden in den Be 
Staaten 106 franfe und verwundete Soldaten gelandet, die von Fram 
reich zurücgefommen waren. Sie wurden hier Militärhofpitälern übe 
wieſen. 4 


Sahl der Toten hundertundfieben. 
Rittsburg, 24. Mai. Nadydem heute nody jechs Leichen aufg fun 
den wurden, it die Zahl derer, die infolge der. am vergangenen Samz 
tag in der Netna Chemical Eo.-Anlage bei Dafdale, erfolgten Er 
ihr Leben einbüßten, auf 107 geitiegen. Weitere Nachforſchungen 
Verunglückten werden fortgeſetzt. A 


Schlichtung von Streifs. —— 
Waſhington, 24, Mai. Tas Arbeitsdepartement unternahm | 
Schritte, um Streif3 von „Ssormern“ in Chicago und Emm 


'Misconfin, fowie von Bädern in Xerjev Eity, zu jchlicdhten. Bunde: 


mittler wurden ernannt, um genau nad den Urfachen zu forihen, 
zu den Arbeitseinftellungen führten. * 


loſe ruſſiſche Depeſche erhalten, in der es hieß, eine deutſche 
Dünaburg, Rußland, habe ich geweigert, von der öftlichen From 
der meitlichen befördert zu werden. Darauf follen 50 Mann Ttonkre 
erihoffen und 1000 andere verhaftet worden fein. Andere Try 


|der Nahbarihaft follen für die Divifion Sympathie gezeig 


daß fie jemals Dr. David Roberts | feiner Gattin Die ge 
„berfolgt“ habe. Er trat ihr zuerit | zu geitehen; ai 

näber, als er jte um ihre Mitarbeit | Wort. 

beim Berfajien eines YBucdes bat,| Richter Zu 

und YRitgefübl mit be 


er er 2* 


ein 


Ir 





Y 


et LE et nd ge 00—— * 


16 nicht?" it“ fuhr 


= YSs TO TRAE r ort. „Und we n 
\_iT PAYS TO TRADE AT / zu | wäre. "die hrige r —— 


bot, ah fe alleirt tflande ihn 
K N tröſten. Haſtig trat Benko auf ihn zu. 


— — — —2 


Kauft Enre neuen Anzüge \\ 
jest in The Armitage 
und jpart von $5 bis 88. 


Wir Fauften taufende von Anzügen in beliebten Miuftern und Mo: 
den, ehe die Preife in die Höhe gingen, und Ihr könnt Nutzen 
ziehen aus unferem gejchäftlichen Scharfblid, indem Ihr Euren 


„Wirft Du dies nicht beffer fün-| „Herr v. Geldern!“ rief er und 
nen ala ih?“ entgegnete Cläre. „Dein |fein Auge leuchtet. „Doch nein,“ 
Auge blict fchärfer ala da& meinige!” | fuhr er fart, „ich will mich nicht täu= 

„Ich übernehme bdiefe Aufgabe |fchen laffen. Die Hoffnungen, welche 
nicht!“ rief Seldern mit lagelndem ich einſt hegte, habe ich längſt be— 
Geficht. Sie könnte mich zum zwei⸗ graben.“ 
ten Male in den Verdacht bringen, „Dann werde ich das Grab öffnen 
daß ich Gertrud liebe.“ und fie wieder wachrufen,“ warf 

„Jetzt würde ich dem Verdachte Seldern ein. „Ich komme als Bote 
nicht mehr Raum in mir geben,“ Gertruds. Sie will die Ihrige wer⸗ 
warf Cläre ein. „Ich werde mit den, nur ſollen Sie ihr noch einige 
Gertrud ſprechen und Alles auf- Zeit gönnen, bis ſie dem Andenken, 
bieten, was in meiner Macht ſteht.“ welches ſie dem Toten ſchuldet, das 
| Noch an demjelben Zage trat Eläte | volle Recht hat widerfahren laffen.“ 
mit freubigem Gefichte zu 'Seldern. | „Und Sie — Sie fpredien ‚bie 


| 
| 


Bamstags-Spe 


Nr. 300 ertra 9 


‚Spi breites Seide 
— Spigenfragen \Taffeta Band | 
Alle unjere regul. —— — Roſa, Hell⸗ 
Niagara Maid | Crepe Kragen. |blau, Cardinal, 

F er Furge | Mit Spite be> |Grün, Altceblau 
jeid.  Handiube; jest. Edigeuf- |und Nabyblau— | 
aamwarg, imeik, |jon, für Kleider Tarrirte Muijter. |für b 
pagne oder |od. Conts. Osc 6 Zoll breit — u. Unterröcke. 286 

anch ge⸗Werte — ſpe— ein Hauptſchlager Wert — ſpegiell 


1, 98 | 5. 2b 9° 19c 
Waſch⸗Skirts. 


zu 

Schürzen. Muslin-Beinkleider. 
Mroge Eover-All Schür- | Für Sinder, Heine | Neue weige Waldr-Sfirts 
zen, jede neue Failon, an | beitidte Nuffled od. | —aus feinem, jchiverem 
Potelle von Sauskleidern | Bloomer Fafions — | Reppitoff gemadt, in 
tragen. Aus hellem u. | mit Band zum Bin- | Front zu Inöpfen, große 
unklem Bercale gemacht; | den, Alter 2 bis 12| Tafchen und Gürtel, guie 
nett bejegt, Größen 36 | Jahre ipeziell | Outing .ıund Ferienklerder 


bis 44 ſpeg. $1.50 | — 290 | Be zu 61.50 


Stiderei. 
18:30. weiße 
Sm; Stiderei— 
Nette Open Wort 
Mufter. Geeignet 
Babnfleider 
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Garten Settee = 
— — | Keffel—6 Ort. 
F graue | 8 Qusrigröße — 


Größe, 
Eau ftartemdariholz | g  nit e, bets | Hellgrau Granite, 


| bejtesGorn, 4= 
Be — | zinnter Dedel — | fpeziell diejen fach genäht — 


— 8SI.OO 59e | Berfauf 49e | Er i 65€ 


I zu 
Union Suite. Grocery - Spezialitäten 
589c Ierjeh geripptellnion | — ee ee — ER 
— — ne atfup, Come rand, AUnzenflaſche. . . 106 
Suits ed —— Dein | Dliven, fancy Dueen, große Mafon Xar3....31e 
Fiweiß, halbe Mermel und | Yıne Ribbon Brand Salat: und Olivenöl, 
5 Inöchellange Hojen, Größ. | uartbüchfe für .... 7 
#34 bis 42, fpeziell nur | Paprika, ertra fancy, füh 


für Samstag 69 ce 


Ä 


hi W 
N 4 
Hi 9 


f Hl J 9 
Kaffeekanne — Teppichbeſen 


66——— 

ſüßer ſpaniſcher, Pfd. 50c 

Streichhölzer, Blue Tip od. Diamond, großes 
PT: 


ur 


Fi A . .. | 

J > mei Söhne. | Leben auf dem Gute unberührt ge= 
. — ‚ blieben, das war der junge Förfter. 
eiminal » Novelle von. We. Weiebei Die Monate, welche er in der Unter- 
e- — ſuchungshaft zugebracht, hatten einen 
E20. Hortfegung und Schluß.) tiefen Eindruck hinteriaſſen. Er war 
h hätte Dich nicht für ſo zag-⸗ finſter geworden und wich den Men⸗ 
be t gehalten,“ warf Cläre lächelnd 
Dein Wort mußte über das Glüd 


rem Brüten "an einfamer Stelle. 


2 


e& feine Mächt, die ftart genug | Ihien gelitten zu haben, denn fie 
ME Dich mir. wieder zu entreiken. | Iehritt nicht mebz fo feit und aufrecht 
iD doch — mie pirb Dein Vater e3 | dahin. 
bmen?* =" Bergebend maren alle Berfuche 
Dort fommt er!“ rief Cläre, eilte | Mottaus, ihn für Die unverfchuldete 
v fi nmabenden Vater entgegen | Haft zu enti&häbigen, gewefen. 
nd mark ich glücklich weinend an| „Die Leiden, melde id; ertragen 
Mine Bruft. | babe, fann fein Menſch ungeſchehen 
Fe Bangenb ftand Eeldern da. Aus | machen,“ fprad er. „Wozu gibt e3 
Mottaus Augen juchte er fein Ge- ein Gefeß, wenn es nicht einmal im 
Bid zu leien. ı Stande ift, den Unfchuldigen zu 
Dhne Zögern eilte Mottau auf ſchützen. Ich bin von Xugend auf 
an zu und jhloß ihn in bie Arme. | gelehrt, die Wahrheit zu jagen, und 
FR MerbenSie nun noch fortreifen?“ | als ic) dies tat umd verficherte, daf 
ge er. ih unfdhuldig fei, glaubte man mir 
E „Nie — nie!“ rief Seldern. „D,| nicht, fondern behandelte mich wie 
Glüc iſt zu groß für mich!“ einen Verbrechet. Was nützt es, an 
Sewegt erfahte Moitau Selderns der Wahrheit feſthalten!“ 
End Elüres Härde. An feinen Augen)j Alle Einwendungen dagegen fan—⸗ 
Mbimmerten Tränen. |den bei ihm fein Gehör. 
Fe ,Nun babe ich zwei Söhne“, fprah! „IK mill feinen Troft!” rief er. 
ee „Seldern, Sie haben Recht ge= | „Wenn mir Jemand den Arm zer: 

bt, ald vor menigen Tagen im | [lagen bat, fo tann e& mir die 


ha 
J 
4 


ul 5 
i 





* alde der Morgen dämmerte und ſie Schmerzen nicht mildern, wenn er | den Kopf nicht finten laffen. 
fen, ein neuer Taa bes Glüdes auch verfichert, daß er e& aus Ver: |allen Shmermut und alle finfteren |hpens eintritt. 


j 


| 


„IS babe mit Gertrub gefpro> 
en,” erzählte fie. „Das arme Mäb- 
hen bat Heino noch nicht vergelien, 
allein fie fühlt Mitleid mit Bento. 
Sie ift bereit, ihm ihre Hand zu rei- 
den, wenn er ihr Zeit gönnen will, 
ben Schmerz vollftändig zu überwin- 
ben. Teile ihm dies mit und fiehe, 
welchen Eindrud e8 auf ihn machen 
wird,“ 

„Es wird ihn heilen,“ verficherte 
Seldern. „Ich befand mich in einer 
berzweiflungsbollen Stimmung, und 
ich weiß, wie rafch ein einziges Wort 


|bon Dir diefelbe verjcheucdht hat; bie 


Liebe fann Alles!” 

Er begab fich ohne Zögern zu dem 

Förſterhauſe. 
Der Alte ſaß vor der Tür. Das 
Geſchick ſeines Sohnes war auch ihm 
zu Herzen gegangen, er war noch 
erbitierter als ſein Sohn, weil man 
ſeinem Worte, daß derſelbe unſchul⸗ 
dig ſei, nicht geglaubt hatte. 

Als Seldern ihn nach ſeinem 
Sohne fragte, erwiderte er mürriſch: 
„Drinnen in der Stube ſitzt er. Der 
Richter hat ihn auf dem Gewiſſen, 
denn er iſt der Alte nicht mehr, und 
ich weiß nicht, wie es enden wird. Ich 
befürchte, nicht gut!“ 

„Doch, doch,“ verſicherte Seldern. 
„Es wird ein gutes Ende nehmen, 
denn ich bringe ihm ein Mittel, wel⸗ 
ches gegen Schwermut und Verzweif⸗ 
lung hilft.“ 

Fragend blickte ihn der Alte an, 
dann ſchüttelte er mit dem Kopfe. 

„Es gibt kein anderes Mittel als 
die Zeit,“ entgegnete er, „und dieſes 
wirkt nur langſam. Brechen Sie 
einem Baume die beſten Zweige ab, 
ſo braucht er Jahre, bis die Wunde 
überwächſt, oft gelingt dies nicht, 


Nur Einer war durch das neue dann wird ſein Kern faul; er grünt 


zwar noch fort, allein der erſte tüch— 
tige Sturm wirft ihm über den Haus 
fen, und fo mwirb es auch hier fom= 
men. €&3 ift ihm an ben Fern ge» 
gangen, und das frißt meiter.” 

„sch heile ven Schaben,“ gab Sel— 


'fchen aus. Allein durchftreifte er den | dern zur Antwort und trat in das 
| Wald oder faß ftundenlang in finfte- | Zimmer. 


Un dem enfter faß der junge 


Bines ganzen Lebens entfcheiden. | Seine Wangen waren bleich und ein= | Förfter und hörte faum fein Ein- 
ich weiß, dab Du mich Liebft, | gefallen, felbft feine träftige Geftalt| treten. Langfam, wie ermübet erhob 


er fich, ohne Teilnahme blidte er Sel- 
dern entgegen. 

„Haben Sie die böfen Grillen im— 
mer noch nicht fahren laffen?“ fragte 
Seldern lächelnd. 

„Es ſind keine Grillen, wenn man 
ſein ganzes Leben hindurch bemüht 
geweſen iſt, rechtſchaffen zu bleiben,“ 
entgegnete Benko, „und man wird 
dennoch in das Gefängniß geworfen 
und wie ein Verbrecher behandelt. 
Was hat man denn noch vor einem 
wirklichen Verbrecher voraus?” 

„Ein gutes Gemiffen, Föriter,“ 
gab Eeldern ernit zur Antwort, 

„sch halte den für einen Xor, der 
überhaupt etwas auf fein Gemilfen 
gibt!” rief Vento mit Bitterfeit. „Ich 
babe e3 getan und bin doch in das 
Gefängnik gefommen.“ 

„Hörfter,“ fuhr Selbern fort, „da 
Geſchick hat Ihnen ſchlimm mitge— 
ſpielt, allein ein Mann darf deshalb 
Durch 


ür mich hereinbrechen — er iſt ſehen geian habe. Und der Schlag, | Gedanken können Sie das Gefchehene 


Üteits hereingebrochen!“ ‚der mich getroffen, hat mehr verlegt 
* * * ale einen Arm. Ach bin im Gefäng- 
ER Gin neues Leben entitanb auf dem | niß oft nahe daran gemefen, mir das 
Gute. Es war Mottaus und Hein« | Leben zu nehmen, ich wollte mir den 
8 bejonderer Wunfıh, dak Sel-|Rapf an den Mauern, die mid Tag 
Een feine Stellung aufgebe, um im- und Naht fo unheimlich anitarrten. 
Ber in ihrer Nähe bleiben zu können; |einrennen — und e8 wäre vielleicht | 
dat es. ’ — Idas Beite gewefen, wenn ich e8 getan | 
Che ih Did fennen lernte,“ hätte. Dann wäre alles mit einem 
Brad) er zu Cläre, „hatte ich den | Male vorbei gemefen, und cs hätte | 
roeiz, die höchite Stellung eines | mir gleichailtin fein Fönnen, ob ſie 
Olizeipräjibenten erreichen zu mol» 1 
fen; ich war entichlojjen, all’ meine | geivelen.“ 
Bräfte daran zu fegen, jegt erfüllt 
b nur noch der Ehrgeiz, Dich |eines Tages mit der Geliebten durch | 


i 
| 


doch nicht ändern, deshalb vergefien 
Sie da? Vergangene und richten Sie 
Khren Blid auf die Aufunft!“ 

„sch verlange nichtd von der Zu: 
funft,“ entgegnete Bento mürrifc. 

„Wirklih nid‘, örfter?" mar 
Selbern ladhelnd ein. „Auch dann 
nicht, wenn ich Ahnen einen Gruß 
bon Gertrud bringe?“ 

Bento blidte rafeh auf. Weber fein 
Gefiht alitt ein anderer Ausbrud. 


mir nadhgefagt, ich jet ein Mörder | Man fah, daß Hoffnung in ihm auf- 
tauchte, die indeß eben fo rafch wie— 


„Cläre,“ ſprach Seldern, als er der ſchwand. 


„Auch dann nicht!“ ſprach er. „Ihr 


Eli zu machen und mir Dein | den Wald hinfchritt und Vento unter | Herz gehört einem Andern, die Meine 


ges Herz zu erhalten.“ | te fin 
m Uuger Weile fuchte er Alles | glaube, es gibt für den armen Forfter | 


iben, was die trüben Er-| nur ein einziges Mittel, um ihn von Pie 


2 


un ber Vergangenheit bes feinem Schwermute und von ben fin= 
Be Er begog das Zimmer, mel= | fteren Gedanten zu heilen.“ 
Buso bewohnt hatte, um dem: | Trragend blidte Eläre ihn an. | 
en e'r anz anderen Sarafter) „Sch meine das Mittel, welches 
Meben, und auf feine Beranlaf Thon mandes trante Menfchenherz, 
BE Würde da8 fleine Gartenhaus | weldhes an Allem verzieifelte und) 
br und bie Stelle bezjelben den Zob herbeifehnte, geheilt hat,“ 
nen Rafenplat verwandelt. |fuhr Selbern fort. „ch meine bie| 
Bir wollen der Gegenwart und Liebe.“ | 
Zu leben,“ ſprach er zu 


%; 


„Kannft Du ihn zwingen zu lie- 


einem Baume finfter dafigen fah, „ich | wird fie nie!“ 


freude kommender 
Mutterſchaft 


Ein wundervolled HeUmittel, welches eine na⸗ 
turliche Oilfe iſt und die Spanuung hebi. 


Wahrheit?!“ rief Benko haſlig, faſt 
atemlos. 

„Fragen Sie Gertrud ſelbſt. Eilen 
Sie zu ihr, und wenn ſie meine 
Worte nicht beſtätigt, dann dürfen 
Sie mich einen Lügner nennen!“ 

Bento ſtürzte ſofort aus dem Zim⸗ 
mer und dem Hauſe. 

Befriedigt folgte ihm Seldern. 

„Was iſt mit meinem Sohne ge- 
Ichehen?“ ‚fragte ber Alte, ihm be— 
ftürzt entgegeneilend. 

„Er hat Fi felbft und fein Glüd 
wiedergefunden,“ ermwiderte Selvern 
lädelnd. „Wir merben dies alte 
Haus bald für eine junge Frau her- 
richten, die bringt all ben früheren 
Sonnenſchein wieder.“ 


— Ende. — 


Kleine Kinder ſollen gemeſſen und 
gewogen werden. 


(Eingeſandt vom Damenausſchuß des „Council 
of National Defenſe“, Illinois Diviſion.) 


| THE 
Willft du, daß dein Kind deinen 


Wünfden und Hoffnungen gemäß | 
aufmahle? Dntel Sam, der did in! 
\feinem Lande bemwilltommt und um| 
Idein Wohlergehen Sorge trägt, läßt 
e3 ji) bejonders angelegen fein, aus 
deinem Finde das volltommenftc 


Sahr gebraudt. 


Kauft jegt, wartet nicht! 


| 
— 


Feine Worſted Caſſimere und 


guläre $25 Werte, zu 


JOHN 


Milwaukee 


für Männer und junge Männer. 
legen, -al8 daß Ihr Kleidungsitücde fauft, die Ihr 


einem der beiten Sleider-zabrifanten des Landes, re- 


neuen Anzug jegt in The Armitage fauft. 


Tmweed-Anzüge von 


S. EDWARDS, Pres. 
and Armitage Aves,, 


„Das Heim der guten Kleider“. 


Ihr findet eine wundervolle Auswahl friiher nener Muiter in Anzügen 
Ihr könnt Euer Geld nicht bejfer an- 
für das fommende 


Wir haben eine riefige Anslage in Anzügen zıt dem populären Breife 
bon $20. Größere Werte, al3 Ihr irandiwo in der Welt erlangen fönnt. 
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Seht unjere vollitändige Anslage in Anzügen zu $15, $20, $25, $30 
nnd aufwärts bis zu $50. NHanft jeht, wartet nicht. 


RMITAGE; 


Strohhüte 


Größte Werte 


Weihe Strohhüte und Splits, 


$2 bis $3.50 


Nichts Veljeres und Beque- 
meres al3 unjere PBanamas, zu 


$3.50 bis $7.50 


Schuhe 


für Männer, Damen 
und Kinder 
Sn Bezug auf moderne 
und dauerhafte Qualitäten 
find unfere Schuhe die 
garantirt größten Werte in 
ganz Chicago. 


kleine Menſchenweſen zu machen das — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — ———— —— — — — 


man ſich nur denken kann, und Le— 
bensbedingungen zu ſchaffen, unter 
denen es in Geſundheit und Glück— 
ſeligkeit heranwachſe, um dereinſt Valbwüdhlige Bengel überfahren mit 
Großes in der Welt zu vollbringen. geſtohlenem Auto eine Frau. 
Läßt ſich doch aus dem Geſundheits-⸗ Von einem Kraftwagen, den kurz 
zuſtand des kleinen Kindes vieles zuvor drei halbwüchſige Jungen dem 
über die Zukunft des jungen Man⸗ 1660 Edgewater Abenue wohnhaften 
nes oder des jungen Mädchens vor- Henry Nordholm geſtohlen und in 
herſagen. dem ſie eine Spazierfahrt unternom— 
Ohne einen geſunden, jtarten!men hatten, wurde geſtern Nachmit— 
Körper kann keiner etwas Rechtes tag Frau Mamie Biawas, 1912 W. 
leiſten. Soll dein Kind — ſei es Huron Straße, überfahren und ſo 
ein Knabe oder ein Mädchen — ſich ſchwer verletzt, daß die Aerzte im St. 
zu deinem Stolze entwickein, ſo muß Marienhoſpital, wo ſie Aufnahme 
damit der Anfang ſchon bei ſeiner fand, an ihrem Aufkommen zweifeln. 
Geburt, ja, noch früher gemacht wer-| Vermutlich hat fie einen Schädelbruch 
den, und zwar burch eine gefunbe erlitten. Der 15 Yabhre alte, 546 
Mutter mit dem Wahrſpruch gute Weit Elm Straße mohnhafte Auguft | 
Nahrung, frifche Luft, Reinlichteit | Pufeterri, der zur Zeit des Unfalls 
und Bingebende Wachfamteit über) ben Kraftwagen lenkte, und feine 
der Wiege ihres Kleinen. |beiben Begleiter , ver zwölfjährige 
in Mafhington, der Hauptftabt) Dominid Palowo, 1119 Ehatham 
der Nereiniaten Staaten, befteht eine; Court, und der um ein yahr ältere, 
Regierungsabteilung, die ihre Tätig 1125 Chatham Court mohnhafte 
teit außfehließlih dem Wohlergehen| Otto Mecurio, befinden fi in Haft. 
der Stinder widmet. Der Präfident|  Yrau Biawas hatte gegen vier Uhr 
der Vereinigten Staaten und einige; Die Wohnung ihrer Eltern, 1533 
feiner hedeutenbften MWerzte und Noble Straße, verlaffen, um nad 
Staatsmänner geben biefer Abtei⸗ Hauſe zurückzukehren, und wartete 
lung in allem, was hier für das an der Ecke der North Avenue und 
Wohlergehen der Kinder getan wird. | Noble Straße auf eine Elektrifche, 
an die Hand. Ontel Sam und biefe/ald das Auto hinter dem Straßen- 
Ratgeber twiffen, daß das fleine, bahnwagen, den bie rau gerade be 
Kind je nad feinem Alter ein be=' jteigen wollte, herborfhoß und fie zu 
ftimmtes Gemiht unp Körpermaß. Boden riß. Der jugendliche Wagen: 


Derdienen fhwere Strafe. 


| 





z 


eines Schnellzuges, und Carhart ge- 
riet unter deffen Räder, während e3 
feiner Gattin gelang, in legter ©e- 
funde zur Seite zu fpringen und fid 
fo in Sicherheit zu bringen. Der Ver: 
unglüdte war feit Nahren bei ber 
Midland Paper Co. in Chicago be- 
Thäftigt und hinterläßt außer feiner 
Gattin einen Bruder und eine 
Schweſter. 


| Mode - Neuheiten. | 


Eigendienit der „Abendpoft“. 
Kleid für junge Mädchen. 


Hellrofa Batift mit Kragen und 
Manidetten aus meißem Drgandie 
ift eine fchöne Zufammenftellung, 
oder auch Trlouncing mit einfachen 
weißen Material und Gpikenbejat. 
Die Blufe ift mit Falten aller Art be- 
Teßt und hat übereinander geichlagene 


aufmeifen muß, menn e3 bei guter lenter brachte darauf den Kraftwagen | 


Gefundheit ift und normalermeife| zum Halten und war im Begriff, fich 
feiner Beftimmung entgegenmächft, | mit feinen Degleitern aus bem 
ganz gleich, ob aus ihm ein guter Staube zu machen, als ein Poliziit 
Gefhäftsmann oder ein guter Stu-|auf ber Bildfläche erfchien und das 
dent werde. Hauptfache bleibt e&,| Trio verhaftete. 
daß e3 fich zu einem Menfchen heran- | Polizei wurde Auguft Pufeterri troß 
bildet, den 100 Prozent Tüchtigkeit ſeines jugendlichen Alter bereits 
und Kraft in Reihe und Glieb befee- fünfmal unter verfchiedenen Antlagen 
fen, wenn er in den Kampf des Le-| verhaftet und erft kürzlich probemeife 
j aus ber Beflerungsanftalt in Pon- 
Die Regierung hat beftimmt, daß; tac entlafjen. 
man biefed Jahr — umfer zweites] sn dem Vorort Winnetfa wurde 
Kriegsjahr, von April 1918 bis zum| geftern Abend der 65 Nahre alte, 
April 1919 — das Kinderjaht nenne, | 1500 Walnut Str. wohnhafte Chas. 
und hat angeordnet, daß alle Kinder) Carhart von einem Zuge der North: 
unter fechd Nahren gewogen und ge-| weitern Bahn überfahren und auf 
meffen werden. Die Feftitellung vea| der Stelle getötet. Seine Gattin, 
Kötpergewicht# und -maßed eines, die fich zur Zeit des Unfalles in feiner 
Kindes ift die einfachfte und voli-| Gefellfichaft befand, entging mit 
fommenfte Methode, feitzuftellen, ob| fnapper Not dem gleichen Schidfal. 
feine Entwidlung normal fortfeprei-) Das Ehepaar verließ feine Woh- 
tet ober nicht. Mus bdiefem Grunde Nung gegen fieben Uhr, um ein Wan- 
bat der llinois State Council of, Delbilbertheater zu befucden. Beim 
Deienfe in Chicago und in kleineren‘ Ueberjöreiten ber Bahngeleife be— 
Städten und Dertern Stationen) mertten fie zu jpät das Herannahen 


eingerichtet, mo Kinder unter fechd, 


abren gewogen und gemeffen mer=| * 
Na tönnen. Auf befonders :. BANK Pie, 
gedrudten Karten merben Gemicht! 

und Körpermaß vermerli. Died co 

muß vor Ablauf des Yunt geichehen. 

| Die Karten werden alädann an das 

| Hauptquartier diejer ganzen “Beives 

gung — 315 Plymsuth Court, Chi⸗ 


a Sen Goucı mon, Der allerbefte köſtliche 


der Vorfigenden der Abteilung für) 


M Kinberfürforge des Illinois State friſch geröflele Raffee 


t aut, biefer Anfangs in ben | ben?“ warf Eläre ein. " „Seine jegige J 


bes Sartenhaufes nicht wil« | Stimmung ift nicht dazu geeignet. | 
e. „Das Vergangene ift| „Er ift ein tiefes Gemüt, fonft| 
mehr zu ändern und all’ unfere | würde er fi die unfchulbig erlittene | 
Bien gehören den Lebenden.“ Haft nicht fo jehr zu Herzen genom- 
nr ber fehr rafch genefenimen haben,“ bemerfie Celbern. 
MoR fi auf das Annigfte an | „Glaubft Du, daß er Gertrud, da er) 
Han. Er beirachtete ihn als | fie geliebt bat, vergefien habe? Eine 
zeund, beifen Ratfchlägen | wahre Liebe hält für das ganze Leben 
‚ und Eelbern, der ihnjan. Zweifelft Du daran?“ fügte er 
„Rein, nein!” rief Cläre, 


je, mwibmete ihm faft | lächelnd Hinzu. 
„Uber 
Gertrud bat ihn nicht geliebt!“ 


Er unterrichtete ihn | 

um Seine | 
a zü © . Er fand | „Dielleicht ift er ihrem Herzen doch 
m Schüler in ihm. nicht gleichgiltig gemeien,“ marf 
durch den Park Seldern ein, „und dies zu erforfchen 
"aufammen auf daß | ift eine Aufgabe für Dich. Wer felbft 
ten, biidte Mottau|g 
7 Freube naı Andere glüdlich zu fehen. 
Herz aus, Eläre. 


LIED 


Forſche 
All' die 


* 
Der € 
ae EZ 


5 & VOTT 
ab Bee or 23 RL WER 


| sn eingerieben, und fofort drin 


lüdlih ift, bat den Wunfh, aud | ar 


Die werdende Mutter trägt in ibrem Weite 
Alles, was mir unter Beitimmung berfteben 
Und e3 ift von ber dußeriten Wichtigkeit, bat 
ihre vpafiige Tüctigfeit unfer eriter Be: 
banfe ift, 

u biefem Bived gibt eB das bergüglichite 
ne Belannt als Motber's Bene & 
wird über bie Musdieln des Wagens aufgelegt, 
38 u 

en un 
Bänder zu berubigen. &8 madt die Musteln 
fo fmlegiam, da& fie leicht nadgeben, mern 
bad h eriheint, und Schmerz unb ) 
in ber 5 ift natürlicher Wetfe geringer, 


Spannungen ber Nerven, 


mn & Sriend lt nur für Gußerli 
Braud, abfolut ae und — —25 
u es x werdenden Mutter, ibte 


0 
Dani je 
un 
Bieibt ine pnbi@e Annie neunten, und Ne 


weil fi 

unb œ bermieben bat, melde —2* Ri 
ide ®e eyenbent begleiten. Jeber 

uslel ım 


Nero 
ebe Fle iſt 
ſam ae! Biete I Dizaineg TG 
Üt bon ber 


other's Friend wird 
* 
lanta Ga e 


u 


mieg⸗ 


* ton Abenue. 


N Gouncil of Defenfe, fteht. Die El- 


tern dürfen eine Abjchrift von der) 
abzufendenden Karte zurüdbehalten. | 

Gewicht: und Makaufnahme von! 
| Kindern wird in folgenden Stationen, 
in Chicago dur eine Wärterin por» 
genommen: 

Zentralftellen, 
geöffnet: 

Marcyn enter Settlement Hou 
1335 Nemberry Xoe. 

Eleanor Social Center, 1515 N. 
Reapitt Str. 

Dlivet mftitute, 1500 Yubfon! 
Avenue. | 

Guardian Angel Settlement, 4600 
Groß Ave. 

Ehafe Houfe, 543 W. 43. Str. 

Chriftopker Houfe, 1618 Yuller-|, 


13 

10 
Univerfity of Chicago Settlement, 261 

4630 Groß Xbe.: offen Vormittags. 


26c 


e Blend, Wagen-DVerläufer 
und die meiften Läben verkaufen 
denſeſden Kaffee 80, Pfb. am 


PR. = ] 

Burter— 

Sun AZC 

ti 
Daiıy Tate 


Butter — 39c 


Te 


Sinfee- Läden: 


Weftfelte: 


| 19c 
jeden Nachmitiag 
Buxrity Nut Naꝛ · 


—290 


sarantirt, 


I 
fe, | 


Bankes’ 


Nordweitielte: 
a Cdicago Abe. 
Uwautee Ave. 
Aee Ave. 


GE 
ae ü 
BB ei 


@üipjelte: 


* aa 
n 


e 
+ Er 
BE. 


m. 
om Et. | artige 


Nach Angabe dar| 


Umfchläge; die Aermel find lang oder 
furz. Der Rod ift am unteren Rand 
2 Dards meit und an der Zaille ge- 
fältelt. 

Für 16jährige braucht man 48 
Yard 36 oder AB Yarda 44 Zoll 
ober 38 Yards 54 Zoll breites Ma: 
terial. 

Schnittmufter Nr. 8815. 3 Grö- 
Ben für junge Mädchen im Alter von 
16, 18 und 20 Jahren. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewäünfcten Gröfe und ber betreffenden 
Nummer gegen Ginfenbung von 10 
Gents zu beziehen dur die „Mode- 
abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 Weit 
Balhinnten Str., Chicago, Ju. Cheds 
und „Money Orders“ jollten auf „Ihe 
Abendpoft Go.“ audgejtellt werben. 


——+9 
Brieftaften. 


— — 


A. W. — Der Fledck wird in heißem Seifen⸗ 
waſſer, welchem de nad der Empfindlichleit ber 
Farde des Ttoffes mebr oder weniger Ghlor- 
walfer augefept lit, ausgewafhen und dann in 
reinem Waffer mit ctva& Ammontafzufag guss 
geſchwenlt. Es iſt dies das einfachere e 
ren, da die Verwendung bon Säuren ıumd bren; 
nendem Echmwefel größere Erfahrumg bedingt. 

Mutter. — ie müffen fi eben gebulden, 
An den Präfidenten Au fchreiben bätte leinen 
Zweg, das Kriegsdevartemem ift die Behörbe, 
bie Jhnen die erbetene Musfımft erteilen muß. 

M. B. — Des lann auf ſchlechte Angewohn ⸗ 
beit, aber auch a — ober Wuche · 
rungen in der Male zurückzuſühren fein. Laſ⸗ 
fen Ste fih ärztlib unterfirchen, 
3. — Bir wiffen niet, ob e8 eine det 
Verfiherungögefellfhatt gidt. 

. & — Gemik lönnen Sie Ihr Eigentum 
vetfaufen, ohne Schwitrigfeiten befürdten au 
mülfen, 


“Aut = Denn 1 w 
ger des Der. Staaten ift, jo 

eat jaffen., U Bei 
a — 


| 
| 


— 


Bargains in Fleiſch 

Kurze Steaks, 

Pfund 

No. 1 Beef Tenderloins, 
Pfund 

Hinterviertel Kalbfleiſch, 
Pfund 

Veal Chops, 

Pfund 

Gefalgene Spare Ribs, 
Pfund 

Pork Roaſt, 

Pfund 

Friſche Halsknochen, 
Pfund 


Leaf Lard, 

Pfund 

Speziell —Armours Schin— 
ken, 7 bis 10 Pfund, Pfd. 


Guter Speck, Pfund zu 
336€ und 


Home made Frankfurter 
und Bolognamurit, Bfund, 
Candled Eier, 

Dußend zu 

| Geräucherte Spare Ribs, 

| Bund 


Cal. Schinfen, 
| Bund 


Schwarz & Petersen 


WHOLESALE MARKET 


3225 NORD ASHLAND AVENUE 


Ecke Melrose Strasse 
gu Nicht an Lincoln Avenue zw 


einstein 
Quality DNoes 


654 West North Avenue 


hr hört die Leute jagen: Wenn Ihr einen guten, bequemen Schuh 
wünscht ebt zu Weinftein an North Avenite. 

Diele Leute kommen in unjeren Laden, der ihnen empfohlen wurde, 
und fagen: Herr So und So jagte mir, zu Jhnen zu gehen, indem ich bei 
yönen einen guten Schuh zu mähigem Breife erhalten fönne. — Oder: 
Herr So und Co fchidte mich zu Ihnen und fagte mir, dab ich e3 Herrn 
Weinftein ruhig überlafjen und auf reelle Bedienung zählen fönne. — Dies 
zeigt, da Ahr Euch auf uns verlaßt, und wenn hr in unferen Laden 
fommt, merdet Ihr die Schuhe erhalten, die Ihr wäünfcht. 

> . 5 Ir Hoher oder niedriger Faſſon, 
a jchwarz oder dunfel-[ohfarbig, 
ASUid und Calf, das Paar zu 


"$4.50, $5, $6:: 


aufw. 


Feine Schuhe aus beſtem wei— 
chem Leder, in ſchwarz oder ir— 
endwelcher Farbe, in echtem weichem Kid oder Calfſtin. Korreltes Anpaf- 
en und gute Bedienung. - \ 

Der Laden feiner Schuhe für forpulente Damen und Herren. 


2130 
183c 
2230 


263c 


183c 


Frau 8. St. — Reihäddeutihe werden micht 
außgeboben. 

Zwei Sireitenbe. — Wer am 5. Juni mod 
nit 21 Iabre alt iit, braucht fich nicht regiit- 
tiren zu Yaffen, 

&. U, — Sie lönnen ein borgedrudtes For» 
mular duch das Rote Hreuz fhiden (alio Teis | 9, . 
nen Brief), alfo eigentlih nur eine Botichaft. | die Arbeit 
dat Sie no am Leben find. Melden Ete fidh 
an einem Mocentagn, mit Ausnahme des 
Camdtaad, zwifhen 31, und 5 Ubr WNachmit- | 
tags in der Zmeigftelle 58 Dit Wafbington Etr. | 
ded Roten Mreus. Finanaielle Auskunft 
wird im PBrieflaften grundſäszich nicht erteilt. 

Nobey Str. — Sie müſſen Ihre Forderung 


im Gericht einllagen, und erlangen Sie ein 


Kriegspreiſe. 

Ein Farmer brachte ſeine Pflug— 
ſchar zum Schmied, um ſie ſchärfen 
zu laſſen, und während der Schmied 
ausführte, begann der 
Farmer zu erzählen, ein wie gutes 
Geſchäft er eben gemacht hatte. 
„Die Schweine, die ich verkauft 
habe,“ ſagte er, „ſind etwa acht Mo— 

nate alt und durchaus nicht fett. 

Zablungsurteil, ſo lönnen Sie den Schuldner 3 in £ 
une laffen, wenn er nicht zablen Tann. Aber der Käufer mollte ſie haben, 
—* Dr ee ggeheicenet 2, 2. fein und ich Tab, er brauchte fie, und ich 
! ) serie von 9 ubrigen . ’ . . . 
Son Der wläntumg Fl. ’ \bachte mir, jegt bei den Kriegszeiten 
ee € sit neun Qiemen ie Coicngo, |ift alles teurer geworden, und da 
114 mit Der SDerllellung bon unzeugen | % . r . a 
belalfen. Sie finden Sie auf Seite 2004 des | trieb ich den Preis um zmeihunbert 
„Eitg Birectorb“ unter „Weroplanes3“ ange Prozent in Die Höhe und friegte 
— |mirtlich dreimal jo viel bezahlt, wi 
E. 8. — New Hort bat 5,137,482, Londan Wirklich dreimal jo viel bezahlt, mie 
4.592,964 Einwohner. — Die böfte gerichtlihe | die Schweine vor dem Striege gefoi- 


nitanz in Preußen — abaefehen vom Reichs: | de 2 2 
Serie Das Oberianpesneriet. Nede tet haben tmürben. eines Geichäft, 


Teodina bat einen foihen Serichtsbof, alle 8 | nicht wahr?“ 


fich gleichgeſtellt. — Das deutſche Neih ba 
überhaupt feine Landesltee, wie Cie anzu Mach einer Weile war der Schmied 
mit der Arbeit fertig, und der Yyar- 


nehmen feinen, jeder Yırnbezitaat bat feine | 

eigene. An der Epige der (ebannelifhen) Lan» \ s \ 
mer reichte ihm *inen halben Dollar 
in 


desfirhe in Preuben iteht der Oberlirhenrat, | 
der dem König von Preußen ummitteldbar uns 
tergeordnet it. | 


3. ®. 9. — Yener Geriäitsnor Defindet id „Oh, no,“ fagte der Schmieb, „bie 
bäude, Clarf und Randolpb Etr.— |. "m, u 
im Epunthgebäude, Elarl un v | Arbeit toftet jet —W 


Sie — dazu pn — ee | 
arttge Anordnungen tri er Gerichtshof. wenn u. en 
liberbaupt, nur in Bezug auf Mimdelgelder, | „Nanu? fragte der Farmer ar 
R. W. — Bertaiten Tönnen Ste biefe Sicher- gerlih. „Sie jind ja ein — 
heit, wohl auch Geld darauf borgen. Patron! Haben Sie mehr Arbei ge- 
m. 5. — Die Frau folgt der Nationn- | = ae s 
tität des Galien, fie iit im vorliegenden Malte Habt, al& früher? Wie tommen Sie 
Bee und braucht fſich nicht regiftri« | dazu, jegt dreimal fo viel zu fordern, 
laffen. ger , 200 
— J * Imie die Sache mert ift? 
NRechtoanwalt Fred Plotke, unity „Das ift ganz einfach, erwiderte 
der Schmied. „Ich muß jetzt ſo viel 
mehr verlangen, damit ich imſtande 
bin, Schweinefleiſch zu kaufen. 


Building, 127 Nord Dearborn Straße, 
Zimmer Mr. 1444, gibt naditchenbe 
Auskunft anf ihm übermittelte An- 
fragen: 

.ble Gaden nis — Gleiches mit Gleihem. — Dame: 
ber Welörberung ber Veen honangen in. "In „U, Here Doktor, ich möchte Sie 
jolsım Salle märe die ee. infultiren — ich habe nämlich 
. — Sie müffen diafe Ehulb einfiagen, jebr oft Eonfeltionen nad dem 


.E. W. — {| fs it erfagpflichti 
AR und Dante alla Die Sa 2 nid 
» M. — * 
“An Yabre veritrihen- find, Tonft Kopfe!“ — Arzt (ironifch): 
— ta Biken 5 uber machen Sit fih nur feine 


Darz 


Yan 





Abendpo — 
erhöhungen verſprochen und die 
Ausgaben geſteigert, ſo daß ein 


Höhere Gaspreife. | 
ssehlbetrag von $300,000 zu ver- 


Sind nötig, wenn Gnasgejellihaft | zeihnen jein würde. 


5 2 — — — — 
nicht Betrieb einſtellen ſoll. Vom Grundeigentumsm arkt. 


essen 


ft, Chicago Freitag, Sem 2. Mai 1918. 


en 


| 
| &roßer Speiherbau an W. 37. Strafe; 
und der Weitindianabahn. 

Längs des Megerechts der Chicago 
and MWeitern Indianabahn mit Flü- 
geln an der Weit 37. Str., dem Welt 
37. BI. und der Weit 38. Str. wird 
von George H. Shant ein hochmoder- 
ner bierftöcdiger Speicher von 598 
Fuß Länge und 150 Fuß Breite, 
insgefammt 386,000 Geviertfuß 
Flächenraum enthaltend, errichtet. 
Die Oefammtkoften find auf $920,- 
000 berechnet worden, wovon $520,- 
000 dur Ausgabe von fechäptozen- 
tigen SHnpothefenbonds aufgebracht 
werben. 

Das vierftöcdige Qaden- undWohn- 
gebäude auf der Diftfeite der Güb 
State Str., 150 Fuß nörblid von 


| 
| 
| 
| 


So erklärt JZnfull. 


* — * 

An das große Chieagoer Publikum: Kommt! 
Wie ſchnell die Zeiger der Uhren morgen fliegen werden! Der Tag wird viel zu furz fein für 
nefchäftige Leute. E3 ift der Iete Tag de3 Wertaufes, der zum Gefpräcde ganz Chicagos gewor- * 
den tit! Ind vom frühen Morgen bi3 zum Ladenfchlug werden endloje Ströme Chicagoer Käufer : £ 
durch unfere Gänge twogen — echte Werte faufend zu wirklichen Erjparnijjen. Der große Schluf- 
tag wird aufs Neue bemweijen, was wir von Anfang an behaupteten: Daß c& zivei Arten Verkäufe 
gibt —- eine Art, die aus Waaren beitebt, die din Laden zu verlaufen münjcht, und diefe Art, 

aus Waaren beitebend, die das Publifum zu fanfen wünscht. 

68 ijt allen beobachtenden Lenten Mar geworden, daß diefes feine Räumung von nicht win: 
fchenswerten Waaren it. 8 ift ein reelfer Berfauf neuer, friicher, feiner Standard Wanren 
zu faſt unglaublichen GEriparnifien! 

Und wenn Ihr Eure Einfänfe plant, bedenkt, daf Diejes der einzige State Strafe Depart: 
mentladen ift, der Cudh die zufähklihe Eriparni von „S. & 9“ Grünen Trading 
Stamps gibt. 


Nothichilds’ Anz 


Geiellihaft verlangt Erhöhung der Ra- | 
ten um 22 Brozent. — Ebbe in ber 
Raife ber Abwaiierbehörde. — Stabt 
foll zwei Millionen zahlen. 


| 
| 
| 
| 


| Wenn der PBeoples Gas Light and 
| Cote Co. nicht geitattet wird, bie 
| Gaspreife zu erhöhen, muß fie ben 
| Betrieb einjtellen, erklärte geitern bor 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom— 
miſſion Samuel Inſull, der Vor— 
ſitzende des Direktorenrats der Ge— 
ſellſchaft, im Lauf der Verhandlung 
über den Antrag, die Erhöhung der 
Gasraten zu geſtatten. Inſull, der 
als erſter Jeuge vernommen wurde, 





für Männer ſind die beſt verfü u 


Wei emaillir 

Ein vperfelter, Eisſchrant, 
dauerhaft. E 
lurzer Zeit ſelbſt zu 
backener iweii 
ſtein und Io 
rein und appetitlich. 
mit galvanıfırtem Stabl 
ı reinmaden. 


bezabien. 
feine fchn 
Rorzelian reinaı 
Sat beritellbare 


uRanie 
ausgelegt. 


elb 
Emaille 


i ivie 


Waaren in deutli- 
hen Ziffern marfirt 


Spestell zu 


ter Eisſchrank 


wilfenfhaftlih gebaut, fanitär, gerußlos und 
x tt fo gründli infulirt, daß er genug Ei3 fpart, um fi In 
Die Sveifenabteilungen find finifheb in ge 


eeweike Oberflächhe iſt hart wie Feuer⸗ 
imachen. Halt die Speiſen immer füßz, 
Drabt-Shelved. Die Eisabteilung iſt 


Alle Teile ſind heraus—⸗ $19 8 
. 


* 


kr 
7 
—2* 


en A 


| Bequeme 
'  Krebit- 
Bedingungen 
arrangirt, 
gerade 

wie 

es 
Euch paßt. 


a trieb einftellen. 


Luxuriöſe RBullman Baby Garriage 


m stindberwagen 
modernem Entwurf. 
t jabrend, 

Die Nübder finb 12 Zoll i 
Perfelt in Muſter 


en. . Hat mendbar 
finifbed in SYoorp Emaille. Preiß vol 


Windſchild, ſpeaiell — 


von reichher Schönhelt, vorzüglicher Qualität, und pra! 
Der größte Wert der Zaifon. G 
Hat tiefe Foot Mell, veritellbaren Hood und pojitibe 


&r ift fanitär, be» 


m Qurmefler ımd mit Cufhion Gum 
Sat me en Sear, Tradtvoll ge 


Itänbig 824.65 y 


ER 
N 


Banken fo viel Geld fchuldet, daß fie 
|bden Betrieb nicht aufrechterhalten 


führte aus, daß die Gefellfehaft den] 


der 39., Grund 50 Fuß Front, ift 
zu S40,000 von Ebmund-M. Dunne 
an Kohn M. Callmore vertauft wor—⸗ 


| 
! 





|fann, wenn ihr nicht finanzielle Un- 
|terftügung zuteil wird, oder die Gaß- 
| preife erhöht werden. Die Stabt 
mar dur Donald Richberg, den 
| Sonderanwalt im Gasprozeh, und 
durch Frant S. Nigheimer, einen 
| Hilfäforporationsanmwalt, vertreten. 
NRichberg behauptete, er jei 
| Stabtrath mit der Vertretung der 
Stadt beauftragt, NRigheimer ant- 


| mortete, NRichberg fei nicht mehr als 
Vertreter der Stadt anzufehen. Die 


| Kommiffion entfchieb, daf zuerft die 
ı Vertreter der Gasgeſellſchaft vernom— 

men werden ſollten. Wenn derStreit 

zwiſchen Richberg und der Korpora— 
tionsanmwaltichaft entichieden ſei, 
| mwürben die Vertreter der Stabt das 
Recht erhalten, die Zeugen ins 

Kreugverbör nehmen. Beide prote- 
| ftirten dagegen, daß die Kommilffion 
ı der Frage nähertrete. 

Die Gasgefellihaft hat, wie In— 
ſull auf dem Zeugenſtand ansführte, 
nur 83600,000 baares Geld zur Ver— 
fügung. Daraus beſtreitet ſie ihre 
täglichen Ausgaben. Unter den ge— 
genwärtigen Verhältniſſen könne ſie 
den Betrieb nicht fortſetzen. Werde 
ihr die nachgeſuchte Preiserhöhung 
nicht geſtattet, ſo müſſe ſie den Be— 


vor längerer Zeit gezwungen worden, 
wenn die Banken ihr nicht in patrio— 
tiſcher Weiſe zu Hilfe gekommen wä— 
ren. Eingehend beſchäftigte ſich der 
Zeuge mit den Verhältniſſen im letz— 
|ten Minter. Einmal jeien die Koh— 
lenvorräte fo gering geweſen, daß der 
| Drud um zmei Prozent hätte er- 
'mäßigt werden müffen. Das fei 
ohne die Genehmigung der Stabt ge- 


vom 


me: 8* d | . 
Ste mare Dazu Ion | und N. Hoyne Ave, wird Sonntag! 


ben. 

Das 24 Wohnungen von bier Zim- 
mern enthaltende Gebäude an der 
ı Südoftede der Meit Ranbolph Str. 
und Mafon Une, Auftin, Grund 
158 bei 137 Fuß, mit $36,000 bela- 
| jtet, iit zu $70,000, und das angren- 
zende Grundftüd auf der Dftfeite 
der Mafon Xpe., 50 bei 150 Fuß, 


Vaughn und Annie Coof verkauft 
worden; diefe gaben daß Achtzehnfa- 
milienhaus an der Sübmeitede der 
Fulton Str. und St. Louis Ave., 
| Grund 75 bei 106 Fuß, mit $20,000 
| belajtet, zu $38,000 in Kauf. 

Der Rechtsanwalt Charles 7. 
Harding jr. hat von Edwin M. 
Clark das Wohnhaus 915 Euclid 


| Abe., Hubbard Woods, mit einem 


| 
| 


| 
| 


zu $3500 von Ben &. Dyer an Klara 


| 


| Ucre Land, zu annähernd $17,000| 


und Edward 2. Pollod Xonathan 
MW. Jadfons Wohnhaus an der@dge- 
| wood Road, Late Foreft, Grund 110 
| bei 275 Fuß, zu annähernd $14,000 
ı erworben. 


Patriotifdye Feier. 


Beth⸗El Gemeinde wird 50 Sterne 
aufweiſende Dienſtflagge enthüllen. 
Im Beth-El Temple, Cryſtal Str. 


Nachmittag eine patriotiſche Feier 
ſtattfinden, welche ſich zu einer ſehr 
eindrucksvollen zu geſtalten ver— 


ſpricht. Es gilt, eine 50 Sterne auf:| 


| weifende Dienftflagge zu enthüllen, 
‚Tind doch 50 der Gemeinde angehö- 
‚tige junge Männer zu den Fahnen 
gerufen worden. Den Vorfik bei der 
| eier wird Hermann Molner führen. 


Heuer Boman. 





Sacobien. 


| | — 
„Der Makel“, Roman von Friedrich 


üge 


| 
| 


Sammelt 


Wir haben zu unferer Kollektion von $19.50 Anzügen für junge 
Lente und Männer fortwährend Neues hinzugefügt, bis fie jet zu Der 
größten Partie feiner Kleider geworden ift, bie wir je zufammtengeftellt 
haben. Sie übertrifft alle Erwartungen. Die für Männer verjchiedenen 
Tnp8 fit am beiten cignenden Moden und Stoffe iind gut vertreten. Die 
Stoffe jind fo nut, wie. Ihr fie in viel tenreren Bartien findet, und bie 
Arbeit von der Art, die einen Anzug jeine Ballon behalten madıt — wiel-. 
leicht dns Allerwichtigfte bei einem Anzug; Gröhen für Männer von jeder 
Statut, $19.50. 


Die eleganteiteır Moden=-Einzelheiten machen dieie Anzüge bejonders 
fiir junge Burfchen geeignet, die joeben ihre eriten langen Holen anziehen.‘ 
Wir fünnen fie empfehlen wegen des dauerhaften Stoffes, der guten Ar 
beit, der Qualität de3 Futter und des Vefages — Anzüge, die jungen 
Leuten gefallen werden, die Größen 32 bi3 38 tragen. ! 

54.75 


$12 


Ein.. 


Beinfleider für Männer und junge Leute, in Woriteds, Caſſi— 
meres u. Chepiots. Einige zu Anzügen paffend, Gröh. 29-—44 
Feinere Oxalitäten bis zu 10.00 


Konfirmationd- und Graduationd-Anziige von 
blauer Serge für Kunden, ZW... .........-- 


Knaben follten ihrem beiten Mngin bet diefem wicdhligen Ereigniß tragen. ; 
nuter Anzug brauct nicht notivendigwetie ein Toftfpieltger Plnzug zu fein; nicht, menn- 
der Knabe zufülltg don Motbichilds’ H12 lnzligen hört. Gie find ftrift reinmwollene 
blaue Serge bon feiner Oualttät und edtHfarbig. Durdhmwen aut gefneidert, Rod tft 
mit Serge gefüttert; einfade oder Batchtaidden; Hofen find weit umd gefüttert, $12, 


Anaben-AUnzng-Spezinlität — 567 An« | Ahakinoien für Anaben, voller Schnitt, 
züge, aus Muiter-Enden nemadt, nur 1 gute Qualität, Größen bis au 17 95 ; 
oder ga anae u Gare: fehler» | Qabren, jveatell zu c 
108 gej@neibert, Werte D Feine Kinaben-Wafhanzüge, in Midby 
$10.00 und $12.00, 8 ........ 8.75 | oder Coat Fallons, pe Oliver Imilt 

‚sröhfahr-Rnaben-licberzieher in | 9nzitge, mit Tangen oder furzen Aermeln 
militärifer Kaifon, Abaftfarbig, doppel- | alles feine Stoffe, einfade ober fanch 
brüſtig, bis zum Halſe zuzuknöpfen und 


sun warden, alle Harben beim %a- 
Braid an den Acrmeln | fen aarant., 214 bi8 8, au.. 4 
Alter 2% Di3 8, au ° 8 ma 


5 embden für Sinaben und YJünglinge— 
Knaben-Hofen, von kurzen Längen i % 
Zuitingd gemadt, durchweg $1 75 
Senseo sere . | 


langeMergicl, &r. 1213-— 141%, e 
Siweiter Floor. 


diefelben I 


> 


aute Stoffe, weiter Schnitt u. 81 00 
. 
aeflittert, au’ nur 


Kunsisoem 
MINI 


ll) 


Als Redner ftehen außer dem Seel-| 
'forger, Rabbi Julius Rappaport, | 
| Bundesrichter Samuel Alfchuler und | 
ber frühere Bürgermeifter E. 9. Har- 


fcheben, aber e3 ſei beſſer geweſen, 
den Drud zu mindern, ald den Be- 
trieb überhaupt einzuftellen. 


Hl) 
119 
Hin! 


In 


Roop’s 
Fickels; 


Am Samstag, den 25. Mai, be— 
ginnt in der „Abendpoſt“ ein neuer 


—90 Roman aus 


IE 


>% wert 


tl Me 


Offen Montag und 
1901—1911 State Str. 
Siren Montas nnd Samstan Abende, | 
822—824 W. 63. Str. | 


von 


* 


ei 


I 


Tienstaa, Tonnerstag und 
Samstaa Abendẽ. 


Geſfohlenes Gut. 


68 war aus Buffalo an die Adreffe ber ı 
Frau Allen aeiandt worden. 

A1S vorigen Mittwoch rau Thereie 
Allen im Geichäftszimmer der, 
Wams Expre5 Company ein PBadet 
in Empfang genonmen hatte, folg- 
ten ihr zwei Deteftives der Saubt- | 
iwace nadı ihrer Wohnung, Nr. 211 | 
Dafleyn Boulevard, verhaft ſie 
dort und beſchlagn ten das 
Packet. Dieſes entbielt 651 Schmuck- 
ſtücke im Werte von $9000. 
der Hauptwache gab die Frau an, 
einem Hotel in Buffalo 


das Packet 


aba 
eten 


26* 
UMt 


In 
daß ihr in 
beſchäftigter 
geſandt habe. | 

Die Rolizer behaudtet, dab der 
Schmuck Eigentum der „Einer Mia 
Go.“, Mäiden Lane, Nav Norf, und 
deren Sandlungsreiienden N. 
Neuwirth Iroquois Hotel, 
Buffalo, von dem Hausdiener 
Albert Parmenter, genannt Hogan, 
geſtohlen worden ſei. Frau Allen 
wurde geſtern aus der Haft- ent 
laſſen. Detektiveſergeant Hearn be— 
gab ſich mit dem Schmuck nach 
Buffalo. Auf Parmenter fahndet 
die Polizei. 


2 
Sohn 


fir 
> ur 


ii 
DIN 
W. 


Kai 


Des Wordes geitändig. 


Dienstag Morgen wurde George 
Salden aus Schädelmwunden blutend 
und bavuftlos vor feiner Wobnung 
Nr. 2300 Weit End Mpe., Chicago‘ 
Seigbts, von jeiner Tochter 
gefunden. Sofort geholte Merzte 
fonnten ibn nicht retten. Geſtern 
tarb a NM des Mordes ver- 
dachtig wurde Batrid Garsfield, | 
Nr. 30 5 Str., Chicago 


auf 


2 


Dit 283, 
Heights, in, Daft genommen. 
(Gebet genommen, geitand er, Holden 
im Verlaufe eines Streites mit 
enem Spaten niedergeichlagen zu | 
haben. 


2. 
Ins 


War Frau Beſſie Berg. 


Schaden angerichtet hatte. 


Die Leiche, die Mittwoch, wie be— 
richtet, in der Nähe des Riverſide 
Country Clubs aus dem Des— 
plainesfluſſe gezogen wurde, iſt als 
die der 28jährigen, ſeit dem 22. Fe— 
bruar vermißten Frau Beſſie Berg, 
Nr. 1416 ©. Ridgemay Ape., identi- 
fizirt worden. Die Unglüdliche foll 


baih Ave., nahe 20. Str. 


ſich faft ausschließlich widmet. 


Schädelbruch. 


| 
I 
} 


=i 
Samdtan Abends. = 


3036—3038 Lincoln Ave. 


Tifpn Diendtan. Tonnerstan und 


Samstar Abende, 
654—656 W. North Ave. 


Tiren Dienstan. Done: tan und 
Camdtan Abende, 


— 
= 


Erfünt jeinen Zwed. 


Gin Gerichtähof, in dem noch fein An 
scklagter freigeiprodyen wurde, 


In der Kriminalgerichtsabteilung 
des Richter Crome wurden geitern 
Sames 9. Kohns, alias Edmard 
Sullian, und Thomas McCarthy, 
des Automobildiebſtahls jchuldig be» 
funden. Es it dies innerhalb ber! 
iegten zwei Monate die 58. Verur=' 
teilung mwea.n Kraftiwagendiebitahls 
deifen Ahndung bdiefer Gerichtähof| 
©p: 
mweit ift noch feine einzige Perfon, die 
diefes Verbrechen? angeklagt mar, 
in diefem Gerichtähofe, in dem die 
Staatsanmwaltihaft durch John R. 
Murpbn vertreten iit, freigeiprochen 
worden. 

ee 
Schwer verlegt. 

An Garfield Boulevard und Sal: 
d Sterbe fie bene zı 
Morgenitunde ein von jenem Eigen- 
tiimer, dem SOjährigen Austin M, 
Srll, Sir. 6119 Rhodes MAve,, felbit 
bedienter Nraftwagen mit einer! 
Eleftriichen zuiammen. Bei diefer 
Selegenbeit erlitt Gill außer Quet- | 
ſchungen mwahrideinlih au einen 
Der Verunglücdte, | 
der Betriebsleiter der Friedman 
Manufacturing Eo. ift, ringt im 
Deutihevangeliichen Diafonifien- | 
hoipital mit dem Tode, 

— — 


Brenzlich. 


110 


rum r 


Unter dem Verdaht der Brand- | 
itiftung wurde geitern Sammel Sar-, 
gin in jeinem Parbierladen 1620 
Sullerton Ave. verhaftet, nadıdem 
die seuerwehr, die ein in dem La— 
den ausgebrochenes Feuer löſchte, 
dort Kerzenſtummel, Oel, Abfälle 
und andere leicht brennbare Gegen— 
ſtände zerſtreut herumliegend fand. 
Der Brand konnte gelöſcht werden, 
ehe er einen 850 überſteigenden 
Sargin 
war mit 81000 verſichert. 


— — —— — 


Kurz und Neu. 


nt 


x 


Der veritorbene Bizepräfide 
der I. CE. Whitney Tea Importing 
Go., Guitav V. Brecder, bat, Taut | 


| Brozent. 
Stadtrat pon ihrem Appell an die 


Eigentum der Geiellicaft 


| öffentlichte 


i 


Die Kommiffion vertagte die Ver- 
handlung bi3 zum 7. Juni. 

Die Gasgefellihaft verlangt eine! 
Erhöhung der Gasraten um 22 
Sie benadridhtigte Den) 


unter den Mitaglievern des Stabtrat3, | 


tifon auf dem Programm verzeichnet. 
—"1+0 —— 


Bom Bafevalfeid:. 
Beftrige Spiele, 


Dort 6, St. LYoui3 4 (14 Gänge). 


ı greifende Schidfal eines megen an— 


Be | Tode berurteilten, aber zu leben3- 
\_ „Rational League" — Chicago |länglicher Zuchthausftrafe verurteil- | 
staatliche Nupeinrichtungstommiffion |d, Brooklyn O; Bolton 4, Cincinnati | ten armen Dorffchuſters, den die Ge- jJ 
‚erft, nachdem fie das Gefuch einge-|3; Philadelphia 3, Pittöburg 2; New | richte fchliehlich, nachdem ein Wieder- | 
reicht hatte. Das machte böjes Blut | | 
„American League“ — Cleveland | 


r ber ?eber Friedrich 
Jacobſens. Der Verfaſſer ſchildert 
darin in packender Weiſe das er— 


geblichen Mordes unſchuldig zum 


aufnahmeverfahren mit ſeiner Frei⸗ 
ſprechung geendet hat, laufen laffen. 


die behaupten, fie hätten dad Recht, 1, Boiton 0; Et. Louis 3, Wafhing- | Frei fehrt er in die Heimat zurüd. 
die Gaspreife zu requliren, und bielton2; andere Spiele megen Regens | Uber der Matel des Zuchthaufes be- 


Gasgefellichaft habe die Rechte 
Stadt mihadtet. 
Abwafierbehörbe braucht Gelb. 


Ein wenig erfreulices Bild von 
der finanziellen Qage der Abwajier- | 
bebörde entwarf in der geitrigen | 
Sigung der Behörde Vorjigender | 
Sames M. Daily vom Finanzaus- | 
ſchuß. | 


der 


Gr erflärte, die Kalle sei) 
ziemlich leer, und wenn die Stadt | 
nicht wenigiteng zwei von den fünf) 
Millionen, die fie dem Abwajfier- | 
bezirf ichulde, bezahle, jei nicht aus- | 


'geichloiien, da& die Behörde den Be- | 


trieb einstellen mitlle. * Kommiſſär 
Dailn berichtete, er habe eine Kon- | 
ferenz mit Ald. Richert, dem Vor- 
iigenden des jtadträtlihen Finanz- | 
ausichuiies, gehabt. Von den fünf 
Millionen, welcde die Stadt jchuldet, | 


entfallen zwei Millionen auf Ar- | 


beitäfräfte und Material, die der| 
Admwafferbezirk geliefert hat. Außers 
dem bat die Behörde ein Zahlungs: | 


urteil in der Höhe von drei Mi 


Inen geaen die Stadt ermirft. 


Berlangt Abfindungsiumme, | 
Der jtadtratlie Ausihuh für | 
Gas, Del und eleftriiches Licht Iehn- | 
te geitern ab, auf die Aniprüce der 
Stadt auf das Eigentum der Chi-' 
cago Poital Rneumatic QTube Co. | 
zu verzichten, wenn nicht eine be-| 
trächtliche Abtindungsiumme bezahlt 
würde. Die Geiellichaft betreibt ein | 
Rohrpoſtſyſtem, deſſenKöhrenleitung 
neun Meilen lang iſt. Sie hat eine 
Gerechtſame, die im Jahre 1923 
abläuft und beſtimmt, daß 


das 
an die 
Stadt fallen ſoll. 
ſie an die Stadt jährlich ungefähr 


Cincinnati. 


illio⸗ — 


verſchoben. | 

Dißheriger Stand Biefer Ligen: | 
National League. 

Gew. 


23 


Verl. 


7 
1 
15 


13 


Pros. 
New Dorf ...... 767 | 
Ghicapo . 683 | 
Bittsburg ......... — —9 
RER IRRE: 12 
Broollyn 


St. Louis ..... 


American League. 


5736 
„429 | 
‚387 
379 | 
‚310 | 


Bros, 


‚613 


552 | 


Doitoi ..... 

New Port .... 

Gleveland ... 

Ghicago 

St. Louis 

11 

13 

Detroit 8 

Heutige Spiele. | 

„Rattonal League” — New Mork| 

in Chicago, Philadelphia im 

Cincinnati; Bofton in Pittsburg; | 

Broofinn in Et. Louis. 
„American League” - 

in Philadelphia; Detroit in Wa- 

fhington; Cleveland in Nem Xort; 

Ehicago in Bolton. 


za 


‚548 
‚DIS 


536 
9 


419) 


333 | 


nd a dh u u 


mn 


ad 


Jamohl, &. €. ©. iſt rein vege- 
tabilijche zunerläjige Natur: | 
Hlutbehandlung. 


Seit 50 Jahren befannt als das) 
befte Mittel genen Rhewmatis- | 
mus, NKatarrh, Skrofeln, 
Hautkrankheiten. 


haben entdedt, daf | 
einen Ueberfluß an 
beben, | 


Die Gelehrten 
Wald und Flur 
Pflanzen verichiedener Arten 
welche die Beitandteile 
jächlidy jedes Xeiden und jede Krankheit 
der Menschheit. Araneien, die aus Wur= | 


— &t. Louis ,, 


ımtdeln und trogdem die Spannung 


veld | liefern fire die gejtern Präfes 
Auerdem führt |Heritellung eines Heilmitteld für tat= pie Arbeit der 650 


gleitet ihn; er fann ihn nicht abſchüt— 
teln. Seine Tochter, ihr Xiebiter, 
der Sohn des reihen Müllers, und 


I 
a 
0 
ar 
a 
a 
eo 
8 
Do 


| 
| 
| 
| 
| 


viele Andere find von der Unfchuld|R 


des Scufters überzeugt. Aber jo- 
lange man den toirflichen Mörber | 
nicht erwilcht hat, lagert eine tiefe! 


—1 


Wolke über der im Waldesgrün 


liegenden Schuſterskate und den Zu— 
kunftsträumen des jungen Braut— 
paars. 
geſponnen, es kommt doch ans Licht 
der Sonnen“. Das alte Sprichwort 
bewährt ſich auch in dieſem Fall. 


| 
| 
| 


4 


Indeſſen „Nichts iſt ſo fein J 


Das böfe Gemifjen läßt dem Mörder | 


} 


teine Ruhe. E& verrät ihn troß aller 
feiner Schlaubeit. 


Aber bevor die'f 


Behörden no Hand an ihn legen 
können, entzieht er ſich der irdiſchen J 
Gerechtgikeit mit eigener Hand. Des 


geſtellt. 
Triumph freilich nicht lange, aber 
über der Zukunft des jungen Paares 
lacht jetzt der blaue Himmel. Ja— 


Schuſters Ehre iſt damit wieberher- M 
Er jelbit überlept diefen | 


cobfen befigt die Gabe plaftiicher | 


Shilderungätunft und hat von ihr ff 
in diefem Roman in hohem Maße x 


Gebraud; gemadt. Er verfteht es, | 
anfhaulih zu fchildern, lebhaft zu! 
erzählen, die Handlung rafch zu ent⸗ 
des Leſers von einem Kapitel | 
nächſten zu erhöhen. 

— —— — 
Innere Miſſion. 


| | 
Bericht über die Tätigkeit der Reiſepre = 


biger und Lagerkapläne. 


Auf der Diftriftsfpnode fchilderte) 
Paftor Pfotenhauer 
im Dienite der 
Miifion jtehenden Reiſepre—⸗ 


a" 


inneren 


$8000 ab, Die Geiellihaft hat ein |zein, Kräutern und Minden, welche die ‚Diger, deren Tätigkeit trog des Arie 


Angebot von der Bundesregierung | 


erhalten, die ihre Anlage unter Um- | 
itänden faufen will. Die ®eiell- | 
ihaft erflärt, daB fie einen angemej- | 


jenen Preis faum erhalten fönne, | namentlich auf den Magen und die Ein= leihe die Summe von $25,000, 
\ald Beilteuer von Mitgliedern 


iolange die Stadt niht auf ihre) 
Rechte verzichte. Der Ausſchuß 
dürfte als Abfindungsſumme wenig— 
itens $50,000 verlangen. 
Greift Schulratsfandidaten an. 
Die Public School League ver- | 
geitern einen Bericht | 


| 


| 
den, 


2} 


Narur den Menfchen zur Verfügung ge 
itellt bat, find befier mie itarfe minera- 
ide Mirturen und Tränfe. Minera- 
liſche Arzneien wirken gefährlich auf die 
empfindlichen Teile des Organismus, 


geweide, indem ſie durch Vernichtung der 
Schleimhäute, mit denen jene bezogen 
ſind, chroniſche Dyspepſia hervorbringen 
und oft die Gefundheit ganz und gar 
ruiniren. | 
. ©. ©, iit gang aus milde twirfen- 

beilenden, reinigenden Wurzeln, 
Kräutern und NRinden bergeitelft, .bie 
Eigenidafien beiigen, melde alle Tei 


| 


| 


si 
4 


Bericht über die dritte Freiheitsan— 
000 ſeminars 

der Paſtor Dietz 

halten. 


ges zugenommen hat, ſelbſt in Ka— 
nada. Der Präſes 
daß der der Regierung eingeſandte 


Synode aufweiſe, eine große Summe 
im Verhältniß zur Mitgliederzahl. 
Alle Gemeinden und Schulen betei— 


ligen ſich auch an den Gaben für das 


Rote Kreuz. 
Paſtor Dietz, Vorſitzer der Kom— 


über die Schulkommiſſäre Edwin S. des Organismus aufbauen und außer- nifſion für Innere Mifſion in Nord- 


Davis und Albert H. Severinghaus, 
deren Wiederernennung Mayor 
Thompſon vorgeſchlagen hat. Die, 
Liga bezeichnet die beiden Kommij- | 


m 


Zundin Maihine, die das Zivil; 


äre als Werkzeuge der Ihompfon- |!* 


dem alle Iinreinigfeiten und Gifte aus | 
dem Blute entfernen. S. ©. ©. ift eine | 
fidhere Behandlung für Nbeumatisnus, 
Katarrb, Skrofeln, Entzündungen und 
Gelhmwüre und alle Störungen des Blu- 
&3 reinigt den ganzen Organid- | 
dDaxernd. Holt beute | 


mus, und zwar 
©. ©. aus irgend einer Apotheke. Es 


pa 
So. 


amerifa, hielt eine Anfprache und|fheidung über die Lohn- und Ar- 
appellirte an den Diftrift um Unter: beitöverhältniffe einer Probe in ben 
|&erishten zu unteriverfen, hat Mar 


Direftor W. E. Kohn gab einen) Roth, ein Schlahthausangeftellter 


ftügung des Miffionsmwertes. 


Ueberblid über 
Kapläne in Heer und Flotte. 


In 


berichtete auch, 


'@ 
um cn 
ü 
‚8 
we 


of, liam 


Kon: 


Heute Abend findet die Schluß | ing Co. im Stabdtgeriht verklagt! baugh, 
‘feier der Ubgangsflarıe des Lehrer- 


u 


die Tätigkeit der, Swift & Co. und die Omaha Pad- | Herren, den Laftfahrern und Motor | 


Sport-Hemden für Männer  Seidene Roplin Nöde 
ı Schlicht weile md fanch ge- aus guter Onalität _Roplin Wald) - Röcke 


itreifte Percale. Größen 14-17 heared“ Waiſt, „flaſh“ Taſchen. 

ſpeziell in dieſem Verkauf zu Tarben: Navy, Grün, Braun und 
Partie 240 
Skirts, Fabrikmuſter in 


69e Schwarz 85.00 Werte für nur 
Wajhbare Shlihſe = — 
\v | Ast 3 8 Bi al Eerae: 
| Tubular oder mit breiten Enden ‚Seidene Swenterö jür Damen rn a F 
weiß oder fanch Farben: Cobenhagen, Grün, Old —i i 


ich geſtreift | 
mercerigzed — jpegtell für Roſe und Gold, beſetzt mit Schleife 
123€ - mir aroien Eatlor-Kragen — ‚den Verfauf nur 


—SEchuhzeng 4.95 bis 6.95 1.45 
Beaume_Riei Mp oder Patent Union-Suils ſ. Männer Strumpfwaaren 


Leder rfords file Frauen . : ur ; 
Gemacht karrirtem Nainſool, im 


zum Shnüren, mit boben, | Yusfehen = — nn 

ß rigen oO che Aus l +1I,, \ 3 

niedrigen oder paniidene, N) 50e 
a n TAT 
Friſches 1. geräuchertes Fleiſch 


Abfaben da3 Baar len Größen zu haben; fpegiell 
Spezieu für Samstag 


| Damen-Slipper3 mit I—2 unb 
| 4 Straps, Ratent md Pici Sit, | 

Oscar Mayers polniſche Wurſt, — 

ver Pfund..... Be 200 


| wie auch Colonial > 95 
| Bumps3. 4.00 Werte de 
Escar Viayers Yrantinrter — 
a ren e 
Spifts Premium getochter Schinken, 50 
anf Belteilung geſchnitten, Pfund. . .. c 


Speziell 
Lohfarbige Calf Oxfords für Kin- 

Beſter Forx Yliver breamern Butter, 

per PBfumd.... j 46€ 


von nur 


und 


nur in dieſem ungewöhnli— 


zu 


I 


| Seidene Damen» Striimpfe — in 
Weiß, Schwarg, Roſa oͤder Loh⸗ 
(farbe. Seconds der 75c Quali: 
tät ſpegiell das Paar für 


350 


Weiße mercerized Strümpfe für 
Kinder. Zu haben in den Gr— 
sen bon 732 His 91. Seconds 
der 351 Cuafität; das Raar au 


... 19e 
Enten und Gandies 


— —— 
| a —— — 210 
173€ 

17e 


Friſch gemochte Bretzeln, 


der. Genähte Hirſchſohlen, extra 
ſtark und dauerhaft als Spiel-— 
ſchuh gemacht, und trotzdem als 
Dreßzſchuh wohl geeignet ſpez. 


Größen 6 bis 8 1 75 
das Baar fpeziell für * | 


Srößen 8.2 bis 11 2 00 
dn3 Paar jveziell für ” 
. Oo 
ür 290 


Srößen 11.2 bi3 
das Paar jpeztell 
seiniter ausgewählter Pen- 
berry Kaffee, Das Pfund zu 


3. Pan 


— un. URBPREREIGE: "GEHEN <> 
283c 


Tanch magere 

ver Pfund..... 
243c 
193c 


Fanch Veal NRoaſt 


ver Bund — 
Sugar cured Cornbeei, — 
per Pfund... de 
Gamp’s 
ſpegiell ſirte Milch 
Flaſche für Größe drei 
Allerbeſter Büchſen für nur 


Japan Tee 2 
30: Bert: diffn Jell — 
Grtra fancy | ——— — 

ipeziell das Baker fiir 
da3 Pfund für Gepulvertes 
Walter Dafer Amntonia 
füße Schofolade Te drei Büchien 

Die Stange s 
Extra fanch Kopfreis Ech te 
i Chieory 

das Paket 


* 5 12 3C 


Be ei 


| Bund 
IMint Sieg, 
Piund 

| Beanut Butter Kiffes — 
Pfund 


Chocolates, ſortirte Flavors, — 
konden⸗Pfund 


Vaby⸗ er — 
19e eine und Litire 
BWbite Elf Portwein — 43€ 


fortirt OQuartflaſche für Pas 
| Reiner rain Nitohet, 140 1 
lle ‚Broof, Quart FSlafhe für 2.98 : 
Canton Bure Rye Whiſrtey — ? 
t aur Quart Flafche⸗ 1.79 
Feiner Jamalce Rum Flavor — 
u 2De | le — 1.45 
— e feiner alter % 
franzöſiſche Vrandy, 34 Gall. Arug, 3.25 
i 74 Zigarren, Valma Villa, 
für 20 


E. Ofen-Politur 


50 
fancy 
».4de 
Pfirfiche 

19e 


& Go. 


Fels Naptha Seife 
5 Stück ſpeziell 28 
für nur C 
J Argo Glanz Stärke — 
das 5 Pfund— 39 
Vaket für nur c 
‚, King's PBiannkuden: 
Mehl das 11 
Bafet fir nur C 
Wohlſchmeckende Wil 
Brand „ſifted“ 
junge Juni-Erbſen 


ſpegiell drei 250 


Büchſen für nur 


& 


ww 


das 6 für 


der ald Schiedsrichte 
geſchloſſen, nachden 
Fuhrleute kurze Zeit geſtreilt 
Nach dem neuen Abkommen, am 
3. Juni in Kraft treten foll, erhalten 
Laftfahrer von Gefpannen 
Woche Zulage, Motorlaftf 
$3 und $5 mehr ala bisher, 

Ungeftellte der Kunftbutierh 
John F. Yelte Company legte 
Lohnforderungen Richte 
ala Echiebörichter vor, nadde 
eine Woche lang gejtreitt Bakkeme 
Entſcheidung des Richters 
aus. 


Er behauptet, die Beklagten hätten tirte, 
die in der Entſcheidung enthaltenen 
Beſtimmungen übertreten, daß die 
Löhne vom 14. Januar ab zu erhö 
hen ſind und daß Angeſtellte, die 
mehr als 30 Tage gearbetet haben 

nicht ohne Weiteres entlaſſen werden 
dürfen. Roth erklärt, daß auf) 
Grund der Entfcheidung ihm nod 
325.92 Lohnnachzahlung zuftehen 
und verlangt außerdem $50 dafür 

daß er im MWiberfprui zu der Ent 

ſcheidung entlaſſen worden jei. 


Mit dem Entfehluß der Fubhr | 


in der Xafobitinhe ftatt; 
wird die Yeltpredigt 


Er 


Slagt auf Probe. 


chlachthausangeſtellter hberuft jich auf 
Richter Alſchulers Entſcheidung. 


Um Bundesrichter Alſchulers Ent— 


laftfahrern eine anfehnliche Lohnzu | * Auf der Commercial A: 


de3 geitern im Nadhlagericht hinter- 

legten Teftaments, $108,500 hinter- 
‚lajien. Die Wittwe, Frau Nele 
Breber, it Verwalterin des Nadı- 
Inffes. ER 


|dienitgejeg migachtet und das Schul- |ift eine Standard»Argnei, üieralf aner- | allen Ausbildungslagern jind Pre-| bie 
lannt ala das größte. Blut-Gege diger, viele Baltoren haben von ihren | Kinder schreien Lohnſtreitigkeiten zwiſchen den bei⸗ 


ſyſtem zu ſtören verſucht hätte —— ai nei 
Weiterhin habe der jegige Schulrat, | %® cn — ireibl en Euer Fall | Gemeinden jechs Monate oder länger NACH FLETCHER ._|den Parteien zu Ende. : D 
ichen Di ‚ Urlaub befommen, | inj | ai ——— wurde nach lange 


lage zu gewähren, kamen geſtern die zung wurde geſtern 


.. 


jährige Iherefa Blagı 
ben Lou Une., “N 5 


ſchwermütig gemwefen fein. | 
 Lelet die „Sountagyolt‘ I 


— 


U 
2 2) n Be — — —————— PR 


* — 


iei Y ; ibt an den Arzt» 
iwie in dem Bericht ausgeführt wird, |r Shift 8 
neue Stellungen gejhaffen, Gehalts. Ailania u aboratory ji 


.. “un 
—2 


SR. 
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Krieg ift 


und Botichaften gegeben: „Der 
meidliche Konflikt ziwiichen freier Sthftregterung und 
der Herrſchaft der Macht.“ Die Herrſchaft der Macht 
hat ihren Sitz in Deutſchland. Das deutſche Volk in 
Deutſchland iſt nicht Herr ſeiner ſelbſt. Es wird be— 
berricht von dem Gottesgnadentum und den militäri- 
ZutGent fhen und plutokratiſchen Klaſſen. Der Krieg für deſ— 
a er 00 | Ten Fortiegung Präfident Wilfon das italienifche Volk 
MSORMIRRPOBE" seen nnnann nen nn nn h gewinnen will, iit auch ein Arieg für die Befrei- 


"Gebäude: 223 und 225 &}. Wafbingten te, ung, und die yrceihbeit des deutſchen 
wilden Wells Etr. und Branlin Er. Volles. — 
Telephon: Frankie SO ——— Illinois 


Nummer 1 Cent; ins Haus geliefert per Monet 30 Gentd 


jäßtl. udn Ber. Staaten aukerhalb Gifcage, portofrei, rer 
ferıeı [} .. 


' Erfeint tägtd, ambgenommer Sonntags. 
“THE ABENDPOST COMPANY" 
Problished datly exeept Sunday. 
Fublisber: “THE ABENDPOST IOMPANY”, 
293-225 W. Washi 


. 
. 


1 Cent 


und re 


er Ruitpoftdienit. 


Sennnäsnnntenruneee 


as Secand Class Matter September Stillt59 at the Post Offiee 


— ee , 
wand Ciase Matter September #t Die Roitbeförderung vermittelit Meroplan, be 


reits in früheren Jahren verfuchsweijfe unternommen, 
it nunmehr zur feititehenden Tatſache geworden, und 
|der bisherige Erfolg des Unternehmens labt eine 
\baldige Vermehrung der für diefen Dienjt infrage 
\fommenden Routen als jiher eriheinen. Zur Zeit 
wird ein eritklafliger Poſtdienſt zwiſchen Waſhington, 


* Der Krieg für die Freiheit. 


Im erſten Viertel 1917, als Anerikas Eintritt 
Sn den Krieg zur Gewißheit geworden aber noch nicht 
ſooſſen war, eiferten Viele gegen den Krieg, weil 
fr unrecht hielten, die große Republik in den 
zu ſtürzen, die „Entente“-⸗Mächte vor einer 
emenden Niederlage zu bewahren, bezw. ihnen 
"zum u und zur Erreihung ihrer Kriegsziele zu 
erhelfen. 
- &5 waren burdaus gute, Ioyale und patriotiiche 
ürger, die jo redeten, ımd fie jcheuten ji nicht, 
dt reden, weil fie chrlich glaubten, was fie jagten. 
onder8 viele Bürger deutichen Stammes waren 
nes Glaubens, umd ihnen jchien e8 gewiß, daß 
erifa in den Sirieg geitürzt werden follte, in eriter 
Meibe das jtamm-, jprach- und jittenvderwandte Eng— 
land vor einer beſchämenden Niederlage zu bewahren 
md ihm zu hekfen, ſein Frankreich und Italien 
ge 8 Wort, das jenem Elja-Lothringen und das 
Flinte Rheinufer, Italien die von ihm beanjpruchten 
Sölterreichiihen Gebiete veriprad, einlöjen zu fönnen, 
Die Tatjadhe, dab der ausgeiprodyen und befannter- 
mi probritiihe Teil der Brejje jeit Ausbrud) des 
erieges jene Kriegsziele auf's Stärkite betont und 
Famterftügt und mit aller Madt für den Eintritt | 
E YAmerifo3 auf Seiten des Mutterlandes gearbeitet 
Ebalte, gab jener Annahme wenigiten® einen guten 
Fe Schein von Beredtigung. 
277 €8 fam der 6. April 1917. Er brachte dic Forde— 
E Hung des Präfidenten, da; Amerifa in den Krieg ein- | 
tre Namens der Freiheit und Gerechtigkeit und 
eis Wahrung, Stärkung und Förderung des demo— 
fraliichen Sedankens, und der Kongreb beichloh auf 
Brumd diefer Forderung den Frieg gegen Me 
 Beutihe Regierung. Es murde fein Bündniß 
E eingegangen mit den „Entente”.-Mächten, nicht3 gelagt 
Hon einer Ilnterihreibung der Ariegsziele diejer 
ee Mähhte; ja wenn dieje, mie vielfach were 
auf ei ümm s deutſchen Reiches hinaus⸗ iHr 
Be — — Kriegsrede“ eine liefern. Das VPoſtdehartement wird für Gaſolin ſorgen 
rekte Abſage an ſie, denn er betonte, daß es nicht und für die Inſtandhaltung der Flugmaſchinen, den 
ie Mbficht jei, das deutiche Reich au zerſtören und | erforderlichen Motorwagendienſt und jelbitverjtändlich 
© Amerifa dem deutihen Volfe nicht feindlich geſinnt ſei. De — —* ur = — 2 use 
E : Hiürf “offen md der Rrica aig | Petrau Beamten beitreiten. Die Yaupthinderniffe 
ein ae * —* te Autofratie 9 Gi |des Zuftpoitdienites ermuchfen jedoch nicht aus bor- 
ie Demokratie und den demotratifchen Gedanken be- tehenden Einzelheiten, fondern aus br Schwierigkeit, 
© Heichnet worden ivar, mußten jelbftveritändlidy alle Pro- — — — für die Luftfahrzeuge zu 
e verſtummen — ob aber auch mit einem Sclage | cin geidı Out u ee Dee — — 
alle geheimen Zweifel behoben wurden, das iſt die Feld von mindeſtens 2000 Fuß Länge erforderlich, 
bie nicht au der Aufrichtigfeit der und ein ſolches iſt in Großſtädten nur ſelten, und nur 
# rie dea Präfidenten oder bezüglich der Kriegsgründe unter großen Kojten zu erlangen. sn Wafhington wurde 
and Kriegsziele der Nation, aber doch Zweifel an der Mießlich der erforderliche — * Rotoma⸗ Part ge 
= lichkeit, die Entente-Mäcte gegebenen all zum | N'@ert, und * dort zweclmäßzige Schuppen ‚errichtet 
E Wersiht auf die Erreihung ihrer befonderen Kriegs. | worden. In Philadelphia mubte die Pojtbehörde mit 
" jiele bewegen und die amertEaniidhen Sriegsziele ag den | rem Seld in Buitleton, einer nördli belegenen 


|Voritadt, vorlied nehmen. In New Nork ı die 

* og . . . ur) ‚ 5. sein Yor var ii 

= mabgebenden und für Amerifa alleim in Betracht Verwendung des Van Cortland Park und Mineolas 
menden machen zu fönnen. 


u. —— — infolge der verlangten hohen Pacht ausgeſchloſſen, doch 

Wenn er z bo > — Bahr es be» murde diefe wichtige frage durd) da8 Unerbieten der 
ee millen ee nö gelämnden (ct | &täpter Sncng Alien” aelö, ic ahmii 

. Ar er Rennplatz, koſtenf 

= Bräfibenten und ihrer Aufnahme in den Entente-Qän- ze... nplag, Belmont Part, Zoitenfrei zur Der 


Herr, und Dank den verfchiedenen Ausläfien mahgeben- fügung jtellte. Bon dort wird Die Buftpoft olme Bergug 


u ’ er - mit Eilzügen nad New Norf befördert. E8 ilt ver- 
ber britiicher (und audy anderer) StaatSmänner. Zur | Heamdlich, hab bie Mersblane nur eine Beiknäuiie 


2 — und nicht zum wenigiten! — Danf der Bot« | gr. Mandat * —* — 
en Bräfident — = 2 italieniiche Wolf, bie | noch! Boitiahen befördern fünnen, deren Gejanmt- 
E geitern gelegentlich der dritten ssahresieier des Cine | nicht mehr als 25 Kubiffuß einnehmen dürfen. 
Eis Stalins in den Srieg, in Waſhington verleſen pepeutet, daf auf jeder Fahrt nur 4800 Briefe von 
 purde und heute in allen italtenifchen Blättern erihel-| je einer Unze Gewicht befördert werden Tünnen. Da 
E men wird. Denn dieje Botſchaft ſie iit an anderer sepod häufig ſchwerere Poſtſachen eingeliefert wer- 
"Stelle unverfürzt wiedergegeben) it wiederum nichts | pen, dirien al® Durdichniit mohl 3500 Boitfachen 
© Binderes als eine Verfiündung und Erhärtung der | seiten, Sobald die Ausdehnung des 
Bo Mriegdziele Amerikas nd ein Mufruf an das italieni-| eg wünjchenswert macht, werden Angebote für 
ih Volk — ——— diefer —. — und den Bau von Poſtluftſchiffen eingefordert werden. 
— anderen! — auszuharren und unter 
eitung den Krieg fortzuführen. vom Kongreß einſtweilen $100,000 bewilligt wurden. 
—— Als Italien vor drei Jahren in den Krieg ein- Aeroplane, die weil ſie veraltet oder aus anderen 
trat, da waren befannter- und zugegebener Mahen Ge-| Srimden von der Armee nicht mehr benutzt werden 
Sbietögewinn, und die Herrſchaft über das Adriati⸗tönnen, werden fortan der Poſtverwaltung zugewieſen 
Veer ſein Kriegsziel. Präſident Wilſon gibt in ſei⸗ werden. Dieſer Plan iſt einem ſolchen nachgebildet, der 
Ener geitrigen Botihaft dem italieniſchen Volte ein ande. ſich in Italien und Frankreich gut bewährt hat. In 
Kriessziel — eins, für das ſich— im Gegenſatz zu Italien beſteht eine Luftpoſtroute von Civitavecchia 
Sjenem, das ganze italieniihe Volf wird gewinnen nach Sizilien, ungefähr 140 Meilen, Die uftichiffe 
Blofien. Er jtellt den Krieg hin al® den „unvermeid-|[egen dieie Eitfernung in zwei Stunden zurüd md 
FHiden Konflikt zwijhen freier Selbitregierung ımd der fiihren 500 Phumd Lait mit ſich. Frankreich unter 
Serr ſchaft der Gewalt“ und nennt als Kriegsziel „Be⸗ hält einen ähnlichen Dienſt zwiſchen ſeiner Südküſte 
freiung, öreiheit, die Siheritellung des Rechts der und Korfifa. Die Yundesregierung bat aud ein- 
FMenjdhen und Nationen ihre eigenen Leben zu leben | gehende Vorkehrungen getroffen, ınn bei eintretenden 
amd fich jelbit das Glüd zu ſchmieden, die Rechte ſo- Unfällen dem Qufticiffer, dem Flugzeug und den 
wohl der Starken, wie der Schwachen, und die Auf- | Poitfahen geeigneten Schuß zuteil werden zu Iaifen, 
e Teihterhaltung der Gerechtigkeit durch die ummider- md hat in dieier Sinitcht Militärlager und Behörden 
Sr ftehlicd;e Macht der zur Verteidigung der Menichheit mit | längs der Route veritändigt. Alle Anzeichen deuten 
einander verbündeten Nationen...“ darauf hin, dab die Zuftbeförderung der Boit jich 
ER &inen guten Teil der Maile des italteniichen | du zw wichtigen Zweige des Poſtdienſtes entwickeln 
oltes wird dieſe Verkündung des amerikaniſchen wird. 
Wräfidenten einigermaßen überraſchen. Sehr viele 
liener werden bis dahin noch gar nicht ſo recht 
vußt haben, daß ſie dafür — für ſo hohe Ziele, 
Freiheit und Gerechtigkeit im weiteſten allgemeinen 
inne des Wortes, für Menjchen- und Wölferrehte 
#d die Rechte der Starfen und Schwachen zugleid) — 
amp und weiterhin fampfen follen. Denn das ivar 
Men bon ihrer Regierung nicht geiagt worden; die 
Drah nur von der Befreiung der Brüder unter Sabs- 
Duros Jod) — und wenn je e8 gejagt hätte, würde 
Man’s ihr jchwerlich geglaubt haben; denn e8 herricht 
fach viel Unfreiheit aud in Stalien und demaufolge 
Unzufriedenheit im Volfe. Dem Präſiden— 
fen ber großen amerifanifhen Republif wird 
en Glauben ichenfen; -für feine Sriegäziele 
wird da8 italieniihe Boll ungeteilt ge 
Bonmen werden und eintreten. 
re Bräfident Wilfond — Amerikas — Frieg?- 
i und muß jich jedes Nolf begeiitern; jedes 
DIE das etivas auf fi hält, jtolz und freiheitlic 
a it. Was jo Manden ein Wunder jcheint: 
IB das einit dem Kriege jo abholde amerifaniiche Bolt 
eute jo willig und gern mit jeinem ganzen Sein, 
m und Können für den Krieg einftellt — es 
Fein Bunder! Es iit die natürlihe Antwort 
Bolkes auf die Sriegsforderung und Kriegsziel- 
de Präfidenten. Das Wunder ijt nur: 
in einem foldhen Krieg, einem Krieg für Syreiheit 
ferechtigkeit und Menichen- und Wölferrechte für 
Kbte der Großen ivie der Kleinen Deutic- 
Eder Geaner fein fann! Ausgerechnet 
land, deilen Dichter und Sänger und 
brhundertelang von Freiheit, Gerechtigfeit, 
> umd Völferreshten fangen und idhmwärmten, 
Bolt in dem Rufe befonderer Geredhtigteits. 
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auf der Baſis von einem Rundflug täglich. Zur Be— 
förderung werden einſtweilen nur Eilbriefe („Special 
Delivery”) angenommen, und die Fahrt vom Aus- 
gangs- bi3 zum Endpunkt, einihlieglih Aufenthalt 
in Philadelphia, erfordert ungefähr drei Stunden. 
Die neue Beförderungsart wird fich befonders wertvoll 
fir Nene eriwetier, die bisher firr den Austaujd dring- 
licher Nachrichten auf den Foftipieligeren Telegrephen 
oder den noch teureren Ferniprehdienit angeiviejen 
waren. Die Rate fir Zuftpojtbeförderung beträgt nur 
24 Cents die Unze, allerdings der hödite Sak, der 
geiegmäßig berechnet werden darf. Die VBolfstimlic- 
feit des neuen Beförderungsgmeiges ijt von Anfang 
an dur feine jtarfe Ananfprudhnahme demonitrirt 
worden, und hat dadurd fein Fortbejtehen außer 
Frage geſtellt. 

Aus einem in „Munſey's Magazine“ vom General⸗ 
poſtmeiſter Burleſon veröffentlichten Artikel ergibt ſich, 
daß der Luftpoſtdienſt während des erſten Jahres in 

Verbindung mit der „Signal Office” des Ariegs- 
Departements betrieben werden wird. Die Annahme, 


20 
RE 


ichulen Gelegenheit geben werden, fid) praftifche Erfah- 
rung anzueignen, beruht auf einem Irrtum. 2 gibt 
gegenwärtig ungefähr 4000 Armeeflieger, für welche 
der Flug zwiihen Wafhington und New Norf kaum 
größere Schiwierigfeiten bieten würde, al& die Zurüd- 
legung der Entfernung bermittelit Autolaftwagen. 
Der Aeroplanverkehr wird ausſchließlich Zwecken der 
Poſt dienen. Die Flugmaſchinen und ihr Führer 
werden durch beſondere Abzeichen gekennzeichnet wer— 
den und den Poſtdienſtregeln unterſtehen. Dagegen 
wird das Kriegsdepartement, wenigſtens während des 
erſten Jahres, die benötigten Luftſchiffe und die für 
ihre Bedienung notwendigen Flieger und Mechaniker 


Dies 


— — —— — 


Befangene Richter. — So geſchehen in Bad Oeyn— 
hauſen: Mehrere Hoteliers hatten Fleiſch aus heim— 
lichen Schlachtungen erworben und ohne Marken an 
ihre Gäſte abgegeben. Als die Angelegenheit vor dem 
Schöffengericht verhandelt werden ſollte, erklärten ſich 
ſämtliche Richter für befangen! Sie hätten in den 
betreffenden Hotels verkehrt und ſich ſelbſt Fleiſch— 
ſpeiſen ohne Marken zu Leibe geführt... „Den Ge 
meindehäuptern, schreibt der „Vorwärts“, „die in 
nädjiter Zeit mailenhaft die Gefängniiie bevölfern, 
winkt ein Lichtitrahl. Wenn jidh die Richter im Reiche 


* 


es 


1 jo wird wohl Herr von Waldomw die Veitrafung der 
Mifjetäter der bimmliihen Gerechtigkeit überlaſſen 
müſſen!“ 


* * * 


Merkwürdige Hähne. — Die Japaner gelten ſeit 
Langem als Meiſter in der Kunſt, merkwürdige Um— 
formungen der Natur zu ſchaffen. Sie haben die be— 
rühmten Zwergbäume und die winzigen Hunde, die 
nicht viel größer ſind, wie eine Fauſt, gezüchtet. Neuer— 
dings iſt ihnen nun eine nicht weniger merkwürdige 
Leiſtung auf dieſem Gebiete gelungen: Hähne mit 
ungeheuer langem Schwanz zu züchten! Zu dem 
Zweck haben ſie die Phönirxraſſe, die bereits ziemlich 
auf ihren religiöſen Monumenten eine große Rolle 
ſpielt, gewählt. Von dieſer Raſſe hat ein Japaner in 
Kochi, in der Provinz Tota, einen Hahn gezüchtet, 
deſſen Schwanzfedern, zwanzig an der Zahl, eine 
Länge von 15 Fuß erreichen. Um dieſes außerordent— 
liche Wachſtum der Schwanzfedern 
halten die Japaner das Tier während der Maͤuſerzeit 
in einer ſehr feuchten warmen Atmoſphäre; ferner 
— III 
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Philadelphia und New Dork unterhalten, und zwar 


daß dieſe Flüge den Schülern militäriſcher Luftſchiffer— 


In Ne 
gen ſtatt, um die verkehrrei 
Dienſtes benechen und Plätze der Stadt zu er— 


mit ihren Oeynhauſener Kollegen ſolidariſch erklären, 


lange Schwangfedern hat, und die in den Daritellungen | 


herborzurufen, | 


Der GErfte erflärte, c8 wäre fo, 

Der Zweite, jo wär’ cd geweien, 

Und Jeder rief wütend bem Anbern zu: 

Ich hab's in ber Zcitung gelefen!“ 

Da fpradı ein Weifer: „Welch törichter 
eit! 


Ihr folltet Euch fchnellitens vertragen: 

Bebentt, weldhe Zeitung darf heut’gen 
Tags wohl 

Ten Lefern die Wahrheit noch jagen!“ 


Subffriptionen für das Rote 
Kreuz mögen feine 414 Prozent 
Hinfen tragen, und dennod ijt jeder 
derartige Beitrag gut angelegt. 


Vie Vaterlandsliebe bat feine Stu⸗ 
ten; wer nicht alles tut, hat nicht? ge- 
tan; mer nicht alles gibt, hat alles ver- 
weigert. 

Ludwig Börne. 


Der junge Nelſon Morris, einer der 
immens reichen Fleiſchbarone Chica— 
os, wird auch in ſeiner militäriſchen 
arriere vom Glück verfolgt. Von ſei— 
nem Bojten im Quartiermeiiter-Depar- 
tement, mo er al3 Freitvilliger das 
füritliche Nahresgebalt von $1 bezog, 
wird er bald in den aktiven Dienit eins 
treten, um fodann $30 im Monat zu 
beziehen. Das ijt mit einem Schlag 
eine S60progentige Gehaltserhöhung. 


Sn Sollyhod, Montana, iit eine 
rau. Mary Nation mit einem 
Söhnen niedergefommen. — „Ihe 
Birth of a Nation.” 


„Ich weiß bon einem Zeritörer, der 
177 Schiffe ficher geleitet und eine 
Million Meilen in jeh8 Monaten zu— 
rüdgelegt bat“. (Auszug aus einer! 
vom tWlotienjefretär Danield in Nem 
Brunswick, N. J., gehaltenen Rede.) 
Hm, hm, eine Million Meilen in ſechs 
Monaten! Das wären alſo bei einer, 
angeſichts der langſamen Handelsſchiffe 
kaum erreichbaren Höchſtgeſchwindig— 
feit von 20 Meilen ſtündlich, für die 
183 Tage 480 Meilen täglich, oder 
insgeſamt 87,840 Meilen, vorausge— 
ſetzt; daß der Zerſtörer ſich während des 
ganzen Beitraums ununterbrochen auf 
er Jahrt befunden hat. Zwiſchen 87,- 
840 und 1,000,000 beiteht ein jo gro— 
Her Interfchied, daß wir nur anneh— 
men fönnen, der Telegraphenonfel babe 
eigenmädtig die tatfahhlidhen Angaben 
unſeres Flottenfefretärd? ein bischen 
verbefiern wollen. Auch unter den Te- 
legraphiiten gibt es. etliche Rohbann 


allhorns. 


Vier neue Königreiche im ehemaligen 
Reiche Väterchens? Und deshalb mußte 
der Beherrſcher aller Reußen geſtürgt 
werden? Wird es von der großen F 
ſiſchen Revolution vielleicht in Zukunft 
heißen müſſen: „Den Zaren haben ſie 
vertrieben, vier Königreiche aber ſind 
geblieben?!“ 


Ein Farmer in Jackſon Counth hat 
ſich umgebracht, weil er mit der Arbeit 
ſo weit zurück war. Eine Radikalkur, 
deren allgemeine Anwendung nicht zu 
empfehlen iſt. 

Das deutſche Volk irifft bereits Vor— 
ehrungen für den fünften Kriegswin— 
er. Unerſchöpflich in ſeiner Geduld! 


Vom Abreißkalender. 
Nie mag von Liebe ſcheiden, 
Wer einmal recht geliebt 
Morchelſuppe, 
Gebratener 
Rumfrüchte, 
Brotpudding. 
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Kapaun, 


— — ——— | „Uns fann Keener!“ 
gewicht 300 Pfund nicht überiteigen und die an Raum | 


Das Verfehrsproblem bildet in fait 
allen amerikaniſchen Großſtädten, an— 


geſicht sder ſchnellen Zunahme der Be— 
völkerung, 


eine beſtändige, immer 
Schwierigkeiten bietende Frage. 
w York fanden kürzlich Erhebun⸗ 

——*— Stra⸗ 


neue 


mitteln. Und zwar wurbe die Zeit von 
18:30 Morgens bi 6:30 Nadymittags 
gewählt. G3 ergab fich, dat Columbus 


Hmerifnß |. > * Sr no : ma i 
Amerifa® | Tür die anfänglichen Koiten des Ruftpoitdienites find |Cirele mit 39,210 Fuhrtverfen obenan 


|jtebt, ja fogar dad Nik Hotel, Ricca= | 
'dilly, London, übertrifft, an welchem | 
innerhalb 12 Stunden 28,735 Fuhr- 
imwerfe vorüberfuhren. Als weitere ver— 
kehrsreiche Straßenecken erwieſen ſich 
Times Square. Broadway und 42. 
|Str., 19,650 Fuhrwerke; die Ecke der 
Avenue und 42. Str., 18,800; 
ea Barf Weit und 72. Str., 18,- 
7109; 5. Mpenue und 57. Str., 17,830. 


— 
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für die 17 belebtejten Etrafeneden 
New Morfs wurde für zehn Stunden 
‚ein Gejamtverfebr von 274,305 Fubr- 
‚werfen feitgejtellt, während pe die 17 
|belebteiten Straßeneden Londons tmäh- 
rend gieölf Stunden 235,982 Fuhr» 
Imerfe berzeichnet imurden. Eine be- 
ſondere Kommijjion in New Morf be- 
Iichäftigt fich jet Damit, Einrichtungen 
au treffen und Vorjchriften zu entiwer- 
‚fen, duch Mmelche den Gerahren und 
IWerzögerungen des Straßenverkehrs 
möglichſt Einhalt geboten werden ſoll. 





WUeber „Gaſſenjungenſprache von der 
| Kanzel berab“ iit bon der presbhtert- 
ihen Generalinnode ein bernichtendes 
|lirteil gefällt worden. Steine Wirte 
lohne Safen! 


| Starfer Tabaf. 


' Als eine „ausjäsige Eidechie, die den 
guten Namen der taliener in Amerifa | 
|bejchmutst”, bezeichnete ein Nem Yorker 
Richter den naturaliſirten 28jährigen 
| Philip Srasco von Nr. 1306 66. Str., 
Brooflun, der ihm zur Empfangnahme | 
|des Urteils vorgeführt wurde, nachdem 
\er fchuldig befunden worden war, Mary 
F. Star? geichlagen zu baben. Einem 
folden „Hundsfott” meinte der Rid)- 
|ter, dürfte überhaupt nicht geitattet 
werden, im Kampf für Die reiheit 
Imitzufämpfen, und verurteilte ihn zu 
21, bi8 5 Jahren Eing Ting. 
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' Das danfbarite Weld für vater-| 
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|Tändiiche Arbeit it das weile Fel 
Imit dem Roten Streus. 


An Alle die e8 angeht! 
| (Eingefanbdt.) 
| Ahr fagt e& zu jenliher Stunde, 
| hr fagt es ohn’ Nnterlaii, ' 
Ihr jagt’3 mit gehäffigem Munbe, 
| „Ad mie alles Teutiche ich hak!“ 
' Ra, räfeltEuc nur in den Stühlen, 
Und ichmähet zu jeber jzrift, 
|  KXeicht ift’8 fein Mütchen zu fühlen, 
An Einem, der twichrlos iit. 
| .€8 fümpft für bie Streifen und 
| Sterne, 
| Mand ehrlicher, deutiher Mann, 
Und ipricht nur beiheiden: „Wie 
gerne 
Hab’ ich meine Biliht getan!“ 
Toch während die tapferen Streiter, 
Kämpten für Wahrheit und Licht, 





J +3 * 
= s 


— —— 
r 


VRR 


| Wafier, 


dem zu Schaum 


ſen 


Die Milch iſt das geſündeſte und, 
im Verhältniß zu ſeinem Nährwert, 
das billigſte Nahrungsmittel. Wie 
prächtig gedeihen unſere Kleinen bei 
guter Milchnahrung! Auch für Er— 
wachſene verliert die Milch nichts an 
ihrem Nährgehalt. Auf die verſchie— 
denartigſte Weiſe kann die Milch zur 
Bereitung köſtlicher, nahrhafter 
Speiſen und erquickender Getränke 
verwandt werden, darum ſollte die 
Hausfrau darauf bedacht ſein, auch 
den kleinſten Reſt von Milch ſorg— 
ſam zurate zu halten. Süße und 
ſaure Milch, ſowie Buttermilch ſind 
beſonders für nervöſe, ſchwache und 
blutarme Perſonen das idealſte Ge— 
trünk, vorausgeſetzt, daß ſie gut und 
friſch ſind und nicht zu haſtig ge— 
noſſen werden. Selters. und Vichy— 
waſſer mit Milch iſt ein erfriſchen— 
des Getränk. Man fülle das Glas 
bis zur Hälfte mit Vichy- oder Sel— 
terswaſſer und fülle es dann mit 
guter Milch auf. 

Eier in Milch ergeben eine leicht 
verdauliche und empfehlenswerte 
Speiſe. Eine Taſſe Milch und eine 
halbe Taſſe Waſſer werden ins Ko— 
chen gebracht. Dann gibt man nach— 
einander fünf Eier hinein, die man 


langſam kochen läßt, bis ſich das 


Weiße verdickt hat. Die Eier wer— 
den dann auf geröſtete Brotſchnitten 
gelegt, und die Brühe wird darüber 
gegoſſen. 

Aus ſauer gewordener Milch läßt 
ſich der geſunde Quark, Cottage 
Cheeſe, auf ſehr leichte Weiſe berei— 
ten. Man laſſe die Milch dick wer— 
den. Dann nimmt man die etwa 
vorhandene Sahne ab, ſetzt die dicke 


Milch auf die Ofenplatte, aber nicht 


auf direktes Feuer, ſo daß die Milch 
ſich allmählich von den wäſſerigen 
Teilen ſcheide, doch muß ſie weich 
bleiben. Dann gibt man ſie in ei— 
nen dazu beſtimmten Beutel aus 
Cheeſecloth, damit das Waſſer voll⸗ 
ſtändig abläuft. Darnach gibt man 
ſie in eine Schüſſel, rührt ſie recht 
glatt und tut etwas friſche Sahne 
und Salz nach Geſchmack daran. Iſt 
ſehr nahrhaft und wohlſchmeckend. 
Beſonders im Sommer ſind 
Milchſpeiſen vielen anderen vorzu— 
ziehen, weil ſie das Blut nicht er— 
hitzen und dabei doch kräftig und 
nahrhaft ſind. Aus Milch und Obſt 
laſſen ſich köſtliche Speiſen herſtel— 
len. Viele Beerenfrüchte eignen ſich 
zu einer Milchbeigabe, doch nicht 
immer in ungekochtem Zuſtande. 
Jede Hausfrau weiß, wie köſtlich 
Erdbeeren und Himbeeren mit 
Sahne ſchmecken. J 
Eine köſtliche Sommerſpeiſe iſt 
eine Heidelbeerkaltſchale. Heidelbee— 
ren werden auch Blaubeeren oder 
Maldbeeren (Hıdleberries) ge 
nannt. Man focht die gut gelejenen 
und gewafchenen Beeren zu einer 
Kaltihale für vier bi8 jech8 Perfo- 
ten, etwa-drei Vint, mit ein menig 
Waffer und Zuder, ct.vas Zitronen. 
ihale und ganzem Zimt, rührt fie 
durch einen Durdhichlag 
mifcht diefen Saft mit der nötigen 
Menge Sahne oder Milch, jtellt die 
Miihung falt und richtet fie dann 
über geriebenem Schmwarzbrot oder 
mit Schneeflögchen an. Das Ver- 
iahren, die Beeren zuvor zu fochen, 
macht die Saltichale bedeutend 
mwohlichmeefender und angenehmer, 
ald® wenn man die ganzen Bec- 
ren mit Suder und Zimt be- 
streut und mit der Sahne oder 
der Milch übergießt, was. aud) 
nicht ſchlecht ſchmeckt und der Ein- 
fachheit halber jehr häufig geichieht. 
Prächtig ſchmecken Speiſen, die aus 


Milch mit Sago, Grieß, Mais- und 


Reismehl hergeſtellt werden. 
Milchreis oder Milchſago oder 
Maismehl mit Milch, dick einge— 
kocht. ſind wahre Idealſpeiſen für 
die Jugend. Obſtſaucen und Jo— 
hannisbeeren, Erdbeeren, Kirſchen 
uſw. eignen ſich vorzüglich als Bei— 
gabe. Milchreis 
kann man auch lagerweiſe anrichten, 
ſo daß es eine Zierde des Tiſches 
bildet. In eine Glasſchüſſel gibt 
man zunächſt eine Lage des dick ein— 
gekochten Reiſes, dann kommt eine 
Lage von geſchmorten, aber wieder 
erkalteten Früchten, dann wieder 
Reis, und ſo fortfahrend, bis die 
Schüſſel gefüllt iſt Obenauf kommt 
eine Lage Frucht. Auch rohes Obſt, 





wie Erdbeeren, Himbeeren oder Jo— 


hannißbeeren iſt gut dafür. Man 
ſtreicht die Früchte durch ein Sieb 
und verwendet ſo den Fruchtbrei. 

Köſtlich ſchmecken die mancherlei 
Arten von Milchſuppen, die ſowohl 


kalt wie auch warm gegeſſen werden 
'tönnen. Cine jold) feine Milchiuppe | 


bereitet man auf folgende Weile: 
Für drei Perfonen nehme man ein 
ODuart Mil nd eine Viertel Tafie 
einen gebäuften Ehlöffel 
gute Maisitärfe, zwei Cidotter und | 
ein wenig Zuder, Bitronenichale 
oder Vanille, und etwas Salz. Dies | 
wird über itarfem Tyeuer fortwäh- | 
rend bis zum Kochen gerührt, dann | 
in die Terrine gegofien und von 
geihlagenen Ei- 
wei Alöhchen auf die Suppe ge- | 
legt, mit Zuder und BZimmt be | 
itreut und fchnell zugededt. Sir bei- | 
Ber Nahreszeit maht dieje Suppe | 
ein angenchmes und bequemes Ei- 
zum Sonntag Abend. Man 
fan ite zu diefem Swede Vormit- | 
tags kochen. 





Ans neueſter Verluſtliſte. 
Waſhingten, 24. Mai. Die Frei— 
tagsver uſtliſte aus Frankreich weiſt 
folgende mittelweſtliche Namen auf: 


Im Kampf gefallen — Korporal 
Lionel ®, Rothrod, Pitteburg; Gemei- | 
ner John A. Schramkowski, Jackſon, 


t geſtor 


1 


Laden iſt 
Dienstags 
Donners- —* 
tags und RAR 
Samstages 
Abends 3 
offen, 
Sonntags 
bis 12 Uhr 
Mittags. 


an 
FE 
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Inden 
auf der 
Nordieite. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Die ſparſamen Kleiderküufer 


verlangen die neueſten Moden, die feinſte Qualität u. die niedrigſten 


Preiſe. 


Aus dieſem Grunde kaufen tauſende von Männern in 


Chicago bei Stern’ und erfparen dadurh $3 bis $5 an jedem 


Anzug, den fie faufen. 


Wir trafen unfere Vorbereitungen weit 


im Voraus, unjere Kunden zu fchügen, indem wir viele Monate 
vor dem Steigen der Preije Kontratte abichloffen für riejige Quanti- 


täten Waaren. 


Die Erzeugniiie, unieres frühzeitigen Einfaufens und 1umjerer 
eigenen Sabrifation werden klar vor Augen geitellt in den wunder- 


vollen jpeziellen Anzügen zu 


1 


Dieje berühmten Anzüge werden 
rung haben. 
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Hart, Schaffn 


er & Marx 


bevorzugt von Leuten, die Erfah: 


525 bis $40 


Frei! Eine Kriegsiparmarfe 


mit jedem $5 Einfauf in unferer Knaben: und Kinder-Abteilung. 
Marken mit einem $10 Einkauf und jo meiter. 
heute nah Stern '3 und madt ihn glücklich. 


$5 bis $12 


Sabre. 


und ber- |- 
Gunnard Erickſon, Brainerd, Minn.; 


Homer &. Grafton, Epringftield, Mto.; 


Kohn Griener, Lupenberg, Ya.; Eimer | 
Louis, Mo.; Herman | 


9. Prengel, Et. 
Nobert3, Minneapoli3; Joſeph 
liams, Line, Ark. 

An Wunden geitorben — John R. 
once, Erosbh, N. Daf.; Nein DO. Me- 
Connelee, Ailantic, a. 

Schiver verwundet — Korporal John 
%. DO’ Mara, 111 W. 43. Str., Chicago; 


Wil- 


Wladyslaw Jablonowski, Cleveland, O. 


— — — 


—A—A 


t Perſonal-NAaächrichten. 
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Diakoniſſen- 


— Im evangeliſchen 
Hoſpital befindet ſich ſchwerkrank Paſtor 
Wilhelm Hattendorf. Er iſt allen Deut— 
ſchen, beſonders auf der Südſeite, eine 
wohlbekannte Perſönlichkeit, da er über 
30 Jahre lang Seelſorger der Imma— 
nuelsgemeinde war, welche ſich früher 
an Dearborn und 47. Str. befand. Un 
ter ſeiner Leitung wurde vor einigen 
Jahren die ſchöne neue Kirche an Mi— 


oder Milchſago chigan Ave. und 70. Str. gebaut, welche Nontan Nachmittag 2 


gegenwärtig von Paſtor John Bollens 
bedient wird. 
I— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſer geliebter Vater, 

Schwiegervater, Großvater und Urgroßßz⸗ 

vater 

Guſtav Kempf 

im Alter von 87 Jahren, 3 Monaten 

und 20 Tagen ſelig im Herrn entſcla— 

fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Samstag, den 25, Mai, bom Trauers 

baufe. 2719 MW, 23. Place, um 2:30 

Uhr Nahım., nah der evang.-Iutb. Ct. 

Marlus-Kirche, von da mit Automobi— 

len nach dem Concordia-Gottesacker. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Edward, Guſtav, Otto, Louis und Karl 
Aempi, Sühne Frau Emilia Ziclte, 
Hermina Senner ımnd Marie „int, 
Töchter, Frau Mathilde, Yaulina, 
Meta, Mary ı. Anna Kempf, Cchmie- 
nertöchter, Theodor Zielle, Albert 
enger ımd Frank Zink, Echwieger- 
föhne nebit GEnfellindern und ur: 
enlellindern. 


Ruhe in Frieden! doft 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter, Echiwiegermutter 
und Großmutter 

Eliſe E. Fiſcher 

im Alter von 72 Jahren, 5 Monaten 
und 21 Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag. 
den 27, Mai, um 3 Uhr Nachm. vom 
Trauerhaufe, 3916 N.Seeley Ave. nach 
Graceland. Um ftille Teilmabnte bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneit Fiſcher, Gatte. Elizabeth Tal- 

bot, Zobter. Franf Talbot, Schwic 

gerſohn. Frances und Kohn, Enfel 

finder, frfafon 


5 | rauf Adel, 


1 a 


Todesanzeige, 
Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, daß met geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 
Gharles Lauf 
in feiner Wohnung, 3257 Grenibam 
Etr., gneitorben ill. _PVeerdinungsans 
zeige fpäter. Um itilles Beileid bit- 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Diary Lauf, ach, Miller, Gattin, Chas, 
., Robert, ran und Anthonh Laut, 
ena as, Garrie Engler, Lonife 
toß, Stinder, fefafon 


Fr 


\ 


B 


+ 


Zwei 
Bringt Euren Knaben 
Alle Größen von 6 bi3 18 


| Tobesanzeige 


‚Sreunden ımd Belannten die tranrige Nach— 
richt, daB uniere gelichte Mutter und Groß» 
mutter 

Mary Berner, 


| 
‚ Gattin de3 berfiorb. Sriedrih Berner und 
| Großmutter der beritorb. Klara Ebert, anı 

Dienstag, den 21. Mai, 69 Jahre 11 Monate 

alt, fanjt im Herrn entichlaien tft. Die Beer: 
ı digung findet Camätan, den 25. Mai ftatt, 
‚2 Ubr Nacdne, vom Trauerbaufe, 2453 &o. 
Albanyh Abe. nach der St. Markus-Kirche, Ecke 

23. Str. und Gaufornia Mbe., bon da nad dem 
ı Goncorbia-fsriedbof. Um ftille Zeilnanme Bit: 
ten bie betrübten Hinterbliebenen: 

ı Frau Nuna Ebert, Frau Helen Beraöwet, fyrau 
' Minnie Willer, Fred und Edward Beruer, 

Kinder. Xouis Ebert, John Bersdwet, Wil- 

liam BWiller, Schwiegerföhrte. Mary Berner, 

Minnie Berner, CEchwiegertöcdter, nebit eli 

Enkellindern. — Bitte feine Blunten. 

Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem tu' ich mich ergeben 
Mit Freud' fahr' ich dahin. 
Todesanzeige. 

Freunden ms Velannten die traurige Nadı 
richt, da meine geliebte Gattin und ıumfere 
Mutter 

Mary Schultz, neb. Albrecht, 
| imı Alter von 55 Rabren 11 Tagen am Doit- 
| nerätag, den 23. Mai, 
ſchlafen iſt. 
Trauerhauſe Galifornia Mpe,, at 


2234 ©. 
dia⸗Friedhof mit Autos, Um ftille Teilmabnte 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Anauit Achuls, Gatte, Tran Sophia Moin, 
Fred Rumshagen, Kinder, Vete Koſa. 
Schwiegerſohn. Annie Rumshagen, Schwie— 
nertohter. Großmutter don fünf Gnteln. 
Sohn, red, Henn, Klöredt, Vrüder. ran 
Anfte, Frau Mina und Nina Wibredit, 
Schwiegertößhter; nebit Beriwandten und Pe- 
lannten. fria 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nachh⸗- 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 

ber Vater, Schwiegervater und Großvaäter 
Frederick C. Stoll 

im Alter von 68 Jahren 8 Monaten am 21. 

Mai nach langem Leiden ſanft im Herrn ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Samötag, den 25. Mai, um 2:30 Nachm, vom 

Iranerbaufe, 1323 Wellington Sir, mit Mus 

tomobiled® nah dem Montrofe Friedhof, Um 


ftiffe Zetlnabme bitten die trauernden Hinter: | 


bltebenen: 
Paulina Stoff, geb. Stemmier, Gatttır. Charlra 
Stoll, Sohn. Paula Stoll, aeb. Ruge 
Schwiegertochter, Irwin toll, Entelinbd. — 
midofr 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht von dem Ableben unſerer ge— 
liebten Mutter 

Eliſabeth Hau, 

Gattin des verſtorb. John Hau. Die Beerdi— 
gung findet am Samstag den 253. Mai ſtatt, 
von der Wohnung der Tochter rau Henrh 
Bach, 4334 S. Wells Str. um 9:80 Morgens, 
zur St. George⸗Kirche zum feierlichen Hoch 
amt, von dort mit Autos nach dem St. Marys— 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 


Frau Theo. Janſen, Frau Fred Meyers, Frau 
Henry Badı, John und Henry Hau. 
Wegen Näberen telephonirt Dards 540. dofr 


Todes zeige, 

‚Sreunden ımd Belangen die traurige Na: 
| richt, dak_ meine geliebte Gattin, unfere Muts 

r und Tochter 

Liffie Abel, ach. Ratbmann, 

im Alter von 37 Iabren, 8 Monaten und S 
Tagen felia im Herren entf&lafen iit. Tie Pers 
erdinung findet ftatt am Moriaa, den 27, Mai, 
2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 733 N. Dra?e 
pe, mit Mıtod nah dem Nalbheims-Friedhoi. 
| Dir tranternden Sinterbliebeneit: 
| Sattie, Mildred Nbel, Tochter, 
nrieda Werner, Mutter, Chrtit Werner, 
Stiefvater. frfa 


Todedanzeige. 
| firauen-Aranlenunteritügungsverein Fortſchritt 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Echwefter 
Mandaienn Wenemund 
geitoxpen tft. Die Peerdigumg findet itatt am 
Zamstag, den 25. Mai, Nahm. 2:80, dbom 
Zrauerbaufe, 1731 ,N, Satoyer Ude,, nach Rofe 
bill, — Die Echweitern find eriucht, zahlreich 
zu erfheinen, um der Beritorbenen die lekte 
Edre zu erweifen, _ ; 
E —* em a 


> 


Sanft im Herın ent-| 
Die Beerdigung findet ftatt bom |, 


Ubr nach dem Concors | 


| 
| 
| 
‚| 
{ 
1 


Tobesanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere fiebe Eh 
und Tante —— 

Mary Walther, geb. Gutharbt, 

Wittme ded beritorb. Conrad 
im Alter von 75 Jahren am alten. 
1918 fanft im Herrn entfhlafen fit 
Die Beerdigung findet ftatt bomXrauer- 
baufe, 6327 &. Green Str., am Cams 
taa, den 25. Mat, Nahm. um 2:20 
Uhr, nad dem LDalmoods » Sriedhof 

Ziefbetrauert bon: £ 


Martha Guthardt md Sram Nebecen 
58, Echweitern, nebit Verwandten. 
Die Beriforbene war Mitglied des Wal. 

def Chapter Nr. 579, ©. E. ©, 
do 


Todesdanzeige. 


‚Yreunden ımd Belannten die traurige Nah- 
richt, dab unfere gelichte Mutter, Großmutter 
| md Schwiegermutter 
Carolina Boettcher 

(Battin des beritorbenen Michact Boettcher) 
felig im Herrn entfhlafen it. Die Beerdis 
gung findet itatt am Montag, den 27. Mai, 
um 2 Uhr Nachm., bom Trauerbaufe, 1510 


WB. TI. Race nad der evang.-lutd. Gethie- 
manesftirdhe. 49. umd PBearborn Str., bon da 
mit Automobilen nad dem Lalmoods:{sried- 
bof. Um itilles Beileid bitten die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 


Frau Auguite Reblansli, Yrau Bertha Klongh, 
Adelina Haas und Augnft Boettcher, Kinder. 
Samuct und Llive Glounh, rin Boettmer 
und Anna Boetiher, Enlelfinder, 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nacr 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Bater, Eobn und Prıurder 

William Auguſt Gehrke 

am 22. Mai 1918. 24 Jahre 11 Monate alt, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
25. Mai, um 1:30 NRächm. vom Trauerbauſe, 
5809 €. Hermitage Ave., nad) der ebang.-lutb. 
et. Martinisfiche, don da mit Autos nach 
Mt. Greenwood. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftina Gehrke, ach. Martens, Gattin. Wil- 
bur und 2orraine, Söhne. William und 
Johanna Gehrke, Eltern, Fran Clara Tott- 
leben, Frau Ylma Egner und Arthur Gehrte, 
Geſchwiſter; nebſt Verwandten und Be— 
lannten. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
| liebe Schweiter und Tante 

Magdalene Wegemund 

am 28. Mai im Alter von 64 Jahren neitorhen 
tft, Veerdigung am Samstag. den 25. Mai, 
2:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 1731 Nord 
Sawvder Avbe. nach Rofebill. Un itille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtian Wegemund, Gattin. Anton Tick, 

Bruder. Herr und frau Kohn Tie, Herr 
| und Frau M. Höffmann, Neiiten u. Nichte. 
| Mitglied des Fortſchritt Frauenvereins, der 
| Bictoria Loge Nr. 2, dev Bertha Sifters of 

Zilinois, und des Douglas Gegenfeitigen 
| Unterftüßungsdereind, 


Todedanzeige, 


‚Sreunden md Belannten die traurige Nah» 
richt, dab umfere gelichte Tochter 
| Clara Zeſchte 
im Alter von 1 Jabr 3 Monaten und 17 Tg» 
gen am Mittwod, den 22. Mai, int Herrn fanit 
entſchlafen tit. Die Peerdiaung findet ftatt bon: 
| Zranerbaufe, 2310 


Co. Kalifornia Xpe., am 
Samdtag, den 25. 


5. Mai, nad dem Concordia 

Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die bes 

trübten Hinterbliebenen: 

Dtto und Helen Zeichle, ach. Vinnuch,. Eltern. 

| Edwen Zeſchke, Bruder, Garl und Garstine 
Beilhle, Garl und Bertha Pinnudh, Gros- 
eltern, mifr 


Geſtorben: Ulrite Eberlein (Cleßte Zeit 
in Weſtmore Ill. wohnhaft) geliebie 
Mutter von Frau Minnie Kerker, Fran 
Clara Wunder, Joe Jeruſalem, Ed» 
win Eberlein und bon der beritorbenen 
Srau Henrieita Richie. — Beerdigung 
am ECamdtag, 25. Mai, 3 Uhr Nahm., 
bon der Wohnung ihrer Tochter, Fran 
Minnie Herker, 4947 %. Troy ir, 
mit Muto3 nach Gracelamd. 


Sur Erinnerung 

Yır tiefiter Wehmuf und Trauer gedenken wir 
beute de3 Todestages unferes geliebten Gatten 
und Vaters 

Ehriitian Heniel, 
welder heute vor 5 Jahren, am 24. Mei, Abs 
ı fhied von umferer Seite, aber nicht ben une 
feren Herzen nahm. 


Zretet fill zu meinem Grabe, 
Stört mid nicht in meiner Ruß’, 
Denft, was ich nelitten Habe 
Nergönnet mir die ewige Ruh’, 
Fünf Jahre ſind nun verfloffen 
In Trübfat und in Schmerz, 
Niel Tränen find dergoffen, 
Noh bricht ım3 falt Sas Hera. 
Doch lag es in des Höchſten Nian, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 
Ruhe in reden! 


Gewidmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Gattin: Marta Henieh, ud Ainder. 


— — 


— 
| Zur Grinnerung 
| am unferen geliebten Cohn 
| Ernft Saenger, 
| welcher heute bor „wei Sabren, 
| 24, Mai 1916, geitorben iff, 
Süßzer Friede fei ewig beit, 
| Bergeffen follit du niemals fen. 
| Rırbe fanit in deiner Gruft, 
j Yı8 dich Gotted Etimmte ruft. 
f 
j 
I 
\ 
I 


am 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern 
Gnitav ınd Mathilde Saenger. 


\ Zur Grinnerung 


ı an unferen lieben Bater 
Fris Ridel, 
welcher heute dor zwei Nabren 
1916 


J 


am 24. Mai 


| bon ıma gefichieden ilt. 


Eübe Rud’ fei ewig bein, 
Nergeffen foliit dur nientala fein. 


Gewidmet bon deinen dich Tichenden Töchtern: 
Ida Hacher, Frieda Gottberg. 


‚Western Casket & 
Undertaking Go, 


Diißigan Ave. m, Mantoiyh Eier. Gewtral 


mweigseidäfte im der ganzem Stadt 
Ste nis bie Beerdinung in jedem Detail, 


D. S. Sattler, Präl. 
Almasmt? 





Eine Ihwindelerregende Ar: 
zahl von Bergnügungen 


Rieſiger Erfolg 
| DD. Emtle de Necat’d 
| neue muftfatiihe Nenne 


| 

| “Follow Me Girls” 

| Reizendes Bouguet Ballet 
‚150--Nmerifaniihe Schönheiten—50 


mat” 


'NORTH SIDE TURNER HALL 
820 N, Clark Str. 


| G, Appel, Mor. 


Rifante Mahlzeiten zw jeder Tageszeit 
Smalsmt? 


Wurz’n Sepp’s 


Sommer-Rejort 


| Lake Marie, Antioch, lil.; 
wu ijent offen u j 


| Alle weitere Ausfunft in Reftaurant 715 North 

| Avenue. Tel. Lincoln 312. oder. Cha3, 
MWeigl, Antioh, Il. Tel. 3 10% Nntiom. 

mi24difr* 


| — — — 


wnuan s. lwext 


Plumbing bas Fitting und Sewerage 


3838 North h ax B 


——— 
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* tage Grove Ave. Die anderen vier 
Ba Siinder helfen den Eltern. 
a | Will Haiges, | 
— | Taylor Ave., Dat Bart, jchuldet der, 
N €) Mutter, der 6Yjährigen Frau Kris | 
(7 


Lampen 


für die 
Sommerzeit 


Dieſe Lampen von 
geflochtenem Rohr ſind 
gerade der Gegenſtand für 
Euer Wohnzimmer oder 
Sonnen Parlor, und ge 
ben ein ausgezeichnetes 
Licht zum leſen. Die 
Schirme ſind reizend mit 
Cretonne gefüttert. 


Quantität iſt beſchränkt — 
ein entſchiedener Bargain 


Nur 
810 


haben Lampen in 
pielen reizenden Entivür- 
fen und Faſſons für jeden 
und jedem Geld— 
beutel entſprechend. 
Kommt ſcht ſie ausgeſtellt 


101 
4 


ELECTRIC SHOP, 


12 West Adams Str. 


zu 


Wir 


* 
Zwock 


Zweigläden: 
Au itin 5646 Weit Lale Str. 
Srondiwan,.......4523 Broadiwan 
Yoran Sauare..3127 Logan Blvvd, 
Ev. Chicago, 9163 So. Chicano Av, 


ãAaAöiii uu ö—ööö—M mmmummnnunnuunuul! 
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Nile Telephone 
Randelph 1280 


ann 


MeJunkin Advertising Company, Chicago 


8 
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ASK FOR FEDERAL 
COUPONS. GIVEN WITH PURCHASES 
BY LEADING MERCHANTS | 


die greifen dentihen Eltern, 


Sohn wirft alter Mutter Terhältuii | 


mit Schwanger vor. 


Pauis Lieben und Zügen. 


Richter Brentano macht mit Tangentidjts 


furzen Brosch. — Ter vericollene 
Buchbinder und jeine Verjiherung. — 
Wichtig für Hauebeiiger. 


sm Kountggeriht mar heuie 
„Deutſcher Tag“ im Unterſtützungs— 
termin. Albert Rohde, Kraftwagen 
fahrer, war mit ſeinen Beiträgen 
Dollars die Woche an ſeine 

ſechzig Jahre alte Mutter, Frau 
Auguſte Rohde, 4339 N. Albany 
ieben und 


Ave., im Rückſtand gebl 
hatte ſeit einigen Wochen überhaupt 
nichts mehr bezahlt, da Jemand ihm 


von drei 


geſagt habe, die Mutter lebe mit dem 


Ontel, ihrem Schwager, in einer 


Herberge au der. R. La Salle Str. 


zufammen, Die arme Frau brach bei 


dieſer abſcheulichen Anſchuldigung in 


Weinen aus und zitterte dermaßen, 
deß ſie ſich ſetzen mußte. Als Albert 
ſich verheiratete, warf er die Mutter 
qaus dem Hauſe, erzählte Bertha, Al 
berts Schweſter, 2630 N. Halſted 


Str. Der Richter kam zu der Weber: | 


zeugung, daß der Onkel nichts tau— 
ge; dieſer iſt gerade aus dem Ar 
beitshauſe entlaſſen worden. Der 
Hilfsſtaatsanwalt bezweifelte, dg 
die alte Frau und der Onkel ſich als 
Ehepaar aufgeführt hatten, wie Al— 
bert und die Leiterin der Herberge 
verſicherten. 
die Andeutung, der Onkel habe ſie 
als ſeine Gattin vorgeſtellt. Jetzt iſt 
die Frau von der Tochter aufgenom— 
men worden. Der Sohn muß bezah 
len, verfügte der Richter und ver— 
ſprach ihm Gehör, falls er weitere 
Beweiſe vorlege, daß die beiden Al— 
ten zuſammenleben, wie er geſagt 
hatte. 

„Sie ſind ein nicht wünſchens 
werter Bürger, Sie ſind ein trauri— 
ger Patron, müſſen ins Gericht ge— 
holt werden, um 83 den Monat von 
Ihnen für Ihre alten Eltern zu er— 
langen?“ ſchalt der Richter * 
Richter. Deſſen Bruder, den Bau—⸗ 
unternehmer Dtto Richter, 251 Weſt 
43. Str., verurteilte er aber : ohre 

eiteres zu jedhs Monaten Arbeit 


DIVIDEND | | 


icbergericht abermalä in einer forben ' 


‚die jtädtifche Werordnung aufgehoben 


Frau Auguite beftritt | 


‘am 18.Dttober 1906 geheiratet, und. 


| Haus. „Ihr Takt Eure Eltern Tieber 
verhungern.“ Als ſie um Zeit baten, 
'Ichlug er e3 ab. Paul ift Verkäufer | 
für Cudahy & Co. und verbient $25 | 
‚bis $30 die Woche. Ihre Eltern find, 
"Karl und Emma Richter, 2945 Cot- 


EX Y IK ICH 3 3 DC 7 


ein Färber, 747 


|ftione Haiges, feit Januar das Un- 
| terftii*ungggeld, fein Bruder Charles 
‚ift im aleicher Lage. „Ihr habt eine, 
herzensgute Mutter“, jagte der Ric): 
‚ter, „jhämt Eu! Entweder Ihr 
| bezahlt oder ind Countygefängnip.” 
| die Greifin wohnt bei der Tochter | 
| Frau Mary Hunt, 5803 Weit Erie' 
| Straße. Diefe und die anderen 
| Kinder nehmen fich der Mutter an.| 
| „Sch habe acht Kinder erzogen“, teiıte 
| die Greifin unter Tränen dem Ric: 
ter mit, „und ala Witte.“ Die, 
| Söhne merden fünftig je $1.50 die‘ 
| Woche zum Unterhalt der Mutter 
; beitragen müffen. | 
| Mite Hud von Park Ridge bat) 
I feine alte Mutter wieder zu fich ins 
| Haus genommen und erluchte den 
' Countyrishter, ihn von der Verpflid): | 
tung, $15 an die Mutter zu bezah- 
len, zu befreien. Seine beiden Brü- 
ı der find in Deutfchland geblieben, | 
|ber Vater it feit 29 Jahren tot, alfo 
| hatte der Richter ein Einſehen und 
ſagte Ja und Amen zu dem Geſuch. 
| Nest acht’S3 ihm noch ſchlimmer. 

| Paul Dfen, der von Frl, Jennie 
|Bort, 731 Aldine Ave, wegen 
| Bruchs des Eheverjprechens verklagte 
| Sabritarbeiter, hat fi eine böofe 
Suppe eingebrodt, denn nicht nur 
haben die Prozehgeichworenen der 
|Merlafienen $10,000 Scabdenerfag 
gegen Dien zugeiproden, jondern 
ı Richter Brentano üiberwies den Bur 

'jhen auch unter der Anklage des 
| Meineipa den Großgeichmorenen. | 
‚ Den hatte beitritten, daß er mit 
ıXennie behufs Behandlung in ihrer; 
Ichmeren Stunde zu einem Arzt ge 

|gangen war unb daß er die Koiten 
ı bezahlt habe. Der Riibter ließ den 
| Arzt holen und diefer bejtätigte die 
| vorherige Ausfage von Frl. Bort, 
daß Den mit ihr hingegangen ei 
und alle Rechnungen bezahlt habe.) 
| Andere Nusfagen der Klägetin er: 
| Härte Dfen für meineidig. Nur ihm 
| dürfe man alauben, verfiderte er dem 
Richter. Diefer „pußte ihm nun ben 
| Weizen ohne Windmühle“, und nad 
der Entfcheidung der Gefchworenen 
\fam da3 Strafverfahren. Oten? 
| Frau ſtellte Bürgſchaft. 
Erſatz infolge Geleiſehochbaus. 

| Bor Richter Kavanagh wurden 
Ipon Geichworenen heute der Colonial 
Chair Eo. $8000 Erfaß für Schaden 
an ihrem Eigentum infolge von Ge: 
|leifehochbauten an der Maplemood 
Abenue und Bloomingdale Road zu: | 
| geiprochen. 

Verſchollen und für tot erflärt. 


ı Sohn Boditrum, ein 31 Jahre al: | 
\ter lediger Buchbinder, leivet an ber 
Wanderluſt. Glücklich lebte er mit 
Eltern und Geſchwiſtern in ihrem 
freundlichen Heim auf der Nordweſt- 
ſeite zuſammen, dann und wann 
verſchwand er aber und nach Tagen u. 
be fam aus irgend einem fer 
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nen Ort daheim von ihm eine Poſt- 
farte oder ein Brief an, und plötzlich 
ITam er wieder beim. Ceit 1909 hat 
jman nun nichts mehr von ihn ge= | 
‚hört, alle Verfuche, ihn zu finden, | 
als vor anderthbald Nahren feine 
Mutter ftarb, imaren vergeblich. 
I Heute tft er nun auf Antrag der Ge 

'jehmijter, der Vater ift inzmwifchen 
auch verichieden, von Richter Burk: | 
'bifer im Nachlaßgericht für verichol: | 
ien erllärt worden. infolge defien 
werden fie $500 Logenverjicherung | 
erbalten. | 
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Folgen einer Bierfälſchung. 

Frank Lehmann, ein junger Deut: | 
cher, wurde heute nad) einem Verbör 
vor Richter Scully im Countygericht 
wieder in feine Bürgerrechte einge- 
jegt. Franf war lange Jahre im 
Heim von PVizepräfident Schaffner 
‚von der Manhattan Brauerei und 
zur Zeit vom WUmerican Club in 
Hyde Park angeſtellt. Ihm wurde 
ein gutes Leumundszeugniß ausge 
ſtellt. Lehmann war in Dunning; 
wie er ſagte, hatte Jemand ihm in | 
dem Hauſe, wo er wohnte, etwas ins 
Bier getan. 
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Die Beleuchtung der Treppengänge. 

Daß die Polizeigewalt der Stadt 
auf die vom Stadt- und Dorfgeſetz 
den Gemeinweſen geſetzten Grenzen 
beſchränkt ſei, betonte das Staats 
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gefällten Enticheiduna, durch melche 
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UN 
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wird, laut welcher die Treppengänge 
in allen mehr als zwei Stockwerke 
hohen Zinshäuſern bis zehn Uhr 


2 


* 
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ıUbends, im zweiten Stodmwerfe die 
ganze Naht hindurch beleuchtet fein 
müſſen. Die Entſcheidung ſtieß eine 
andere unterer Inſtanz um und wur— 


de in derSchadenerſatzklage Stößand por. Seit Neufähr ift er in Los An⸗ 
vv vdeent geiüil, geles. Die beiden Kinder ſind bei 
Zwei Mal geheiratet und geſchieden. der Mutter. 
Unter den heute angeſtrengten Virginia 
Scheidungsklagen ſind die folgen- hotten am 4. 
den: Bon f oreit geeheliht und haben 3wei 
Nelie A. geaen Albert W. Tall- Kinder. Vor zwei — 
man; hatten 1899 geheiratet; am 135. Frances Touhey, * — * 
Februar 1816 treuios derlaffen. Kei. gen William Jofeph Sonden; 1 
ne Kinder war im Juli 1916 = * — 
9 Bi eichie- 
Ana gegen Mar Alpert; hatten ;Ral., von Leonhard Winter q 
oe ß — den worden, hatte im folgenden Ol— 
dober Touhey geheiratet und, als fie 
vor ein paar Tagen, um ſich auch 
wirin, amn 18. Oftoder 1914, dem von biefer ſcheiden zu laſſen, zu * 
Hochzeitstag, aber wieder geheiratet un en en Een, daß Dit 
und e3 nohmal verfudt. Am 23, Ehe wicht rehtegtfig Tel. — 
t 1917 bat der Bellaat Adolphine gegen Joſeph Gibis; 
— ———— — Die | tt 24. April 1904 eheitatet | 
Klägerin treulos verlaffen. Leptere |Datten am 24. Apzil 1804 get | 
wirft ihm den Betrieb von verrufe- | UND haben zwei * en. 
nen Säufern und Ehebruc mit Zil- Infolge Trintens | 
i Yuderfo ‚and anderen Dirnen 


aegen Thomas Heade; 
Xuni 1902 in Rate 


am 1. Mai 1912 hatte die Frau me- 
gen Mikhandlungen die Scheidung 


bor zwei Jahren 
und Mißhendlung. 
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GHeldbsrije beiler zufriedenitellen. 


der Erinnerung behalten möaen. 


"Karpiel beraudt zu haben. Die Boli- 


FOR CHR FH TH RER TH KICHEH X X IC HN 7 


nn" 
t 
nr 


rosser trölinungs-Ve 


Kommt Alle! 


Jedermann ijt eingeladen, unſerem neuen Kaden in 1 
Niseller Bros. Department - Laden) einen Bejuch abzuitatten und den prachtiaen Laden zu bejichtiaen. Taujende von 
Kenten bejuchten uns in letter Woche und’waren von der arohen Auswahl, die wir bieten, vSllig überrajcht. S Slurs, 
6,000 Quadratiuiz dem Derkauf von Allem gewidmet, was für das Heim gebraucht wird. 
behaupten, dal; wir den feiniten MöbelsCaden auf der Nordweitjeite befigen — den zweitarößiten Laden jeiner Art in 
Ebicaas. Wir zeiaen Alles, von dem billisiten Artikel bis zu den Eojtipichiaiten Sorten— wir fönnen Euch und Eure 
Kommt und jeht diefen arsizen Möbsl-Laden — wir sfferiren Barasins in jedem 
Department — auf jeden $loor—denn wir wiinjchen, dal; Diejenigen, welche jett Baufen, unjere Eröffnung jtets in 
Wir erjuchen Euch daher nochmals, Bommmt jetzt und laizt Euch durch einen der fünf 
Brüder perjönlich Suech den Laden acleiten und lat Euch von ibm die DPorteile unferes Union Plan erklären, die 
Euch „Kreibeit von den bohen MöbelsPreilen‘ jichern. 


Zum Berfauf in allen unjeren Läden, am 
Samstag, 35. Mai, 9 Uhr Vormittags: 


18,000 Bilder, 


Sure 
Aus⸗ 
wahl, 


Nof@westseite-Läden: 


1272-74-76-78 Milwaukee Avaya sr 
1565-1567 Milwaukee Avenue, 
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nahe Roben 1. 
North Ave. 


! 2 * 
Der Lockvogel. als Lockvogel diente. 


Als ſolcher ſoll Sophie Brock bei Raub⸗ 
überfällen gedient haben. 

Von Detektives der Weſt Chicago 
Ave.Bezirkswache wurden geſtern 
Abend die 20 Jahre alte Sophie 
Brock, 836 Nord Aſhland Avenue, 
und der 22jährige Stanley Szot, 
1408 Waſhington Boulevard, in 
Haft genommen. Sie werden beichul= | 
bigt, gemeinfam mit einem anderen 
Mann, deffen Name der Bolizei be- 
fannt ift und deffen Verhaftung an= 
Geblich nahe bevoriteht, den 1320| 
Sorneli Straße wohnhaften Yuliuz 
zei bat eine eingehende Unterfuchung | Gebet genommen, 
liegt, daß das dreiblätterige Nlee- 
blatt noch andere Raubüberfälle auf! 


lle, Szot 


— a 


wie aud in bem. borliegenben da 


Karpiel hatte ihre Bekanntſchaft Brock 820 erhielt. 
am 22. Januar gemacht 
noch am gleichen Tage, während er 
'fih in Bealeitung-des Mädchens be- 
‚fand, an Noble Straße 
‚maufee Avenue von Szot und deifen 
 Spießgefellen überfallen 
‚feine Baarfhaft in Höhe von $100 
beraubt worden, Er hatte jein Aben- 
teuer fofort der Polizei gemeldet und 
‚eine genaue Beichreibung der Gau 

ner geliefert, die heute nach langem 
Suchen zu ihrer Yerhaftun an Chi⸗ 
‚cago Ave. nahe May Straße führte. 
Vom Bolizeihauptmann Danner ins 
| hat Szot | 
eingeleitet, da die Vermutung nahe: ‚feine Teilnahme an dem Weberfall | irchenmufit in der Erzdiögefe Chi: | Henry Krauſe, 
auf Karpiel eingeftanden, mähregb 
das Frauenzimmer bisher ftandha 

bem Kerbholz hat, bei dem die Brock |Teugnet, In feinen Geftänbnig gibt, 
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Spezielle Wreife jetst! 


272—7s Milwaulce Avenue, bei Paulina Straße (früher 


Wir können mit Stel; 


An allen Größen, von einem fleinen 8 bei 10 bis zu 
einem 16 bei 20 — Eure Auswahl in verichtedenen 
Ilrten Rahmen, Gold, Wallnuß etc. Werte von 50% 
bis #5.00. Derpaßt dieje Gelegenheit nicht. Der 
Derfatif beginnt prompt um 9 Uhr Dormittags. 
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Südwestseite-Läden: 


4705-4708 Süd Ashland Avenue, | 
3463-3465 Archer Avenue, , 


nabe 
1. Str, 
nahe 

5. Str, 


A 


— — ——— —— —— — 


ſelle von dem Raube je 8340 und die vorigen Samstag Abend feſtgenom— 


An Sheffield Ave. 
Str. wurde heute zu früher Morgen: 
'ftunde der 465 %W. Chicago Xe. 
‚mohnhafte Ernft Edblatt von bier 
jungen Burfchen, von denen minde- 
‚ftend einer mit einem Revolver be- 
und UM paffnet war, überfallen und um $8 RR 

beraubt. In ihrer Eile überfahen die Deutfhes Altenheim, 
jugendlichen Schnapphähne $50, die | Zanrtihe Generaiverfammiung des Ser: 
Edblatt in einer inneren Rodtafche | renvereins. 


verborgen hatte. Im Hotel Atlantic wurde geſtern 
Dans Merr internirt, Nachmittag bie jährliche Generalver- 
jammlung des Herrenvereins des 


und max! und WRoscoe zu Wautegan gebracht. Gleichzeitig : ebenfo 
beantragte Bundesanmalt 
‚feine Internirung in Wafhington. Seifert zum 
Bon dort ift geftern Abend der ent=| wählt wurde, 


‚Tpreshente Befehl eingetroffen, 
» 


Herr Cha, 


und Mil: 


28 Broadway, 


plainesfluffes, in ber 
den Aoe., Blue Yölanb,' 
böhle, als 
Der Anabe wurde ver 
bereits | beute Hand Merr, der | bißßsrigen Direktoren, Fred Mans | fchaufelte, war.er tot, 
Iheobald Müller, 
cago, nad Fort Oglethorpe gebracht, ; Adolf Hartman und Peter Theurer,| Ber nd 
um bort ‚als. feindlicher. Ausländer | bie, au der Erefutiobehörbe ded/faujen will, erreiche 
au die Daue! { cher \ L x dd Du h 
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Elpne zum Setretär, während Here % 
Vizepräfidenten 


— — ⸗ 
Verſchüttet. 

Der 183jährige Harry 
Bluͤe Al⸗ 

geſtern Nachmittag am Uſ— 


J 


| fidenten des’ Herrenpereind 
‚men und in da3 Bountpgefängniß!Hr. Emil A,Seemann wieberen 
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. Abenbpoft, Chicago, reitag, den 24. Mai 1918.. -. 
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Sie können Togar dern | A.AUNOHUAUHURUNENRURNDERANROERREERURRANEREALEERDADERTRORGRORTEREHRRERRGOHHIN Dieie Verkäufe für Sem eag — — 


| Stationsvenfihe fragen . "BREN, 
(The Store of To-day and “Io-morrow 


Anzüge für Männer und junge RÜNNe] re — E rn. 


| fangs bat er die Empfindung, er fei | 
für Gräberfchmückungs: Tag worden; nachdem er dann aber durch 
State, Adams and Dearborn Streets 


! natürlich . 


—— — 
De 


Established 
E.]. Lehmann 
in ı8 75 


|beleibigt und ungehörig behandelt | 

ß zwei, drei Waggons hindurchgegan- 

komm Samstag hier her und Fauft Eure Frühjahr- nnd Sommer- > digen ift, fühlt er in  jeiner Ober: 
4 Anzüge bon Hunderten neuen Muftern in neueiten Militär-Modellen für ſchaffnerbruſt eine gewiſſe Beuntu⸗ 
D Männer und konſervativere Modelle für Männer zu einer poſi bigung die eine Aehnlichleit mit Ge— 
tiven Erſparniß von 85 an jedem Kleidungsſtück die Ihr hier findet zu 


ͤc—— 


wiſſensbiſſen hat. 


$18,920.925.930,935 


Bivei Baar Hojen Anzüge für Männer 


und junge Männer, zu S21.00 


Reue militärische Modelle für junge Männer und fonfer- 
Bative Modelle für Männer, alle Gröfen: 

E jahrs- und Sommer-Mujter; Rod, Weite und 2 Paar 
u Sofen; diefer Wert fann nirgendwo duplizirt werden, zu 


F Rene Strog-Hüte— 


" güte i in den populären Faflons für junge Männer 


lors, weicher Krempe, Zeahorns 


* 


— D ———— — —— — er 


ie 
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se 


J 


namas, zu guten Werten, marfirt zır.. 


neue Früh— 


und Pa— 


DTHIN 
DLERING 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland = 


more H0r Herr 


Aus deutſchen Kreiſen 


Goldene Hochzeitsfeiern. — ehe. — KRiirchliches 


J weggerafft. 


Jubiläum. — Deutſches Haus verpachtet. — Vom Tod hin— 


HH BOPSPOH HH E 


Milwaukee, Wis. 

lien, ein geborener Germersheimer, 
ierte mit ſeiner Gattin goldeneHoch— 
Bit, Er fteht im Alter von 75 Jah— 


sen und war feiner Zeit noch ein Mit- | 


BE Glied der freimilligen Feuerivehr. 
„Mutter Heifer“, jeder Milmau- 
ieer faft tennt fie unter diefem Na- 
n, wird ihr Geichäft, das fie jeit 
r Zod ihres Mannes mit Hilfe ib- 
re Sohnes meiter betrieb und dem 
Eie über 30 Jahre lang voritand, 
Unfang Juli aufgeben. Sie jtammt 


Is Deutichland und fam vor langen ! 


Sabren von Genf bierber. 
Em benadbarten Mequon itarb 
Am Alter von 86 Jahren der betannte 
Bionierfarmer Carl Nicolaus, der 
24844 bierher fam, um ich no im 
= Mrwald ein Heim zu gründen. 
+ Söleifingerpille, Wis 
rau Louis Meider, die Mutter des 
ngjährigen Herauögeberz bes „Bot- 
fter“, 
Emmen nah Amerita tam, 
E Milter von 76 Jahren geitorben. 


B* Anbianapolis, Ind. — Jm 


li wird der übliche Kommerfurius | 
8 Qurnlehrerfeminard abgehalten | 


ben. Drei Kurfe werden eingerich- 
werben und ala Lehrer werden 
Emil Rath, Win. Stecher, Karl Hed- 
d, Seorge Altmann, Mildred yoft, 
=» D. Belzer, W. U. Oder, Edgar 
Fkifer und Edna Hentn fungiren. 
Be E&leveland, D. — Der Deut: 
be Hofpital-Verein wird den Na- 
n des Hofpitald nicht verändern, 


nit Schwierigkeiten geießlicher | 


Find anderer Art aus dem Wege get 
5 Fäumt find, die einer Namensände- 


g nor der Hand noch im Wege: 


er Tpledo, D. — Conrad Roland, 


in Helle von Geburt und jeit 1884 


An der Nähe von Perrysburg wohn: 
Haft, feierte mit feiner Gattin Die 
Sipldene Hochzeit. 


Be Rem Philadelphia, D. — 


Min öffentliches Leichendegängnis von | 
die bon ber | 


ae tſchen Schulbüchern, 
hulbebörbe verboten wurden, fand 

? fit Die Bücher waren in einen 
pifirten Sarg gelegt und in 

Beihenwagen nad dem Martt- | 

la — worden. Nachdem ſie 

uuternden Flammen übergeben 
Bazen, hielt Richter Michael Ream 
€ Reichentebe. 

Eutron, D. — Der hiefige Di- 
Fit des D. U. 2., deiien Präfident 
ik feiner Grünbung por 26 
wis Bol; aus Pittsburg iit. und 


abi von 32,000 zäblt, 


bein Frühlingzfeft. 
attet: N. Y.— Am Alter von | 
84 Be ftarb bier unlänaft ber! 
an des Bürgerfrieges Fran: | 
 &. Egloff, ein Schweizer von Ce- 
ft, der jeit über 70 ‘jahren hier ge- 


# hat und noch ein Mitglied ber | 
willig Feuerwehr gemeien tit. 


Pe Yort,N.Y. — rau Ben- 
5. Roeber, die in Mufitfreifen | 
Beralbine Morgan allenthalben 
f io und die in Berlin als| 
ilanifche DVioliniftin den 
Preis aewann, ift bier, 

ee Krankheit geftorben. 


machte ausgebebnte | 


Den 


Rn N 
3 Suropa und Amerifa und |; 


ter Amy mit ig | 


Inh "Indas 


— Fran! 


bie im Sabre 1850 aus, 
it im! 


Jahren 


in 32 Staaten eine Mitalie- | 
bielt in| 
miwart be3 genannten Präfiden= | 


Die alte, deutfch-tatholifche Him= | 


‚ melfahrt3-Gemeinde konnte unlängjt 


!hr 60-jähriges Stiftungsfeit bege= | 
ben. Der erniten Seiten megen nahm 
Pfarrer Veit von einer arößeren Ju: 
biläumsſeier Abſtand. 
* 


Minn. 


ew Ulm, 


* 


N Joſeph 


Kunz, ein geborener Bayer, feierte 


mit ſeiner Gattin, 
Bayern ſtammend, 
zeit. Sie wohnen ſeit 1872 hier und 
ſind in muſikaliſchen Kreiſen der 
Stadt wohlbekannt. 

Davenport, Ja. Henry 
Goetſch, aus der Nähe von Kiel ge— 
bürtig, der als Matroſe faſt die ganze 


gleichfalls 
die goldene Hoch— 


Melt bereiſt hat und 1885 von Au— 


ſtralien hierher kam, wo er ein eifri 
ges Mitglied der Turngemeinde war, 
tft im Alter von 62 Jahren geftorben. 
Rod N5land, Ya. Der Obere 
Miſſiſſippi Turnbezirk hielt hier ſeine 
53. Bezirkstagſatzung ab, 
kam und dahin geregelt wurde, auf 
ferneren Tagſatzungen — die nächſte 
ſoll in Burlington abgehalten werden 
— zwei Sekretäre anzuſtellen 
alle Anträge und Beſchlüſſe in deut 
ſcher und engliſcher Sprache nieder— 
ſchreiben zu laſſen. 
St. Louis, M 
Soldatenfürforgefonds des Deut- 
ſchen Römiſch-Katholiſchen Zentral— 
hau wurde unter den Aufpizien 


a h 


KW 


28 
‚> 


der Statholifchen Union im Dbeon ein | 
erfolgreiches Konzert veranitaltet, an | 


dem jich 16 Kirchenchöre beteiligten. 
Dmaba, Nebr. 
Haus tit nun endailtigq auf zmei‘ahre 
an das fatholiihe Anabenheim ver- 
'padhtet worden und die dort heimi- 
'fchen Vereine find aendtiat, fih an 
‚dere Verfammlungslofale zu “uchen. 
Sanfyranciäco, Cal. -— im 
Alter von 62 Jahren jtarb unlängft 
Fritz von Keflel, deifen Bruder Hans, 
der befannte Zeitungsveteran, im Al- 
tenheim in Milmwaufee wohnt. 


‚feines fogenannten „Batriotismus“ 


‚den jein Kollege Gallagber ala gera- | 


dezu ein Verbrechen hinſtellte und 
nicht im Einklang mit den Anſichten 
des Präſidenten; es ſei ſchmachvoll, 
den Haß gegen alles Deutſche hierzu— 
lande zu ſchüren; denn der Patriotis— 
mus und die Lohalitat ber Bürger 


deutſcher Abkunft ſeien längſt erwie-⸗ 


ſen. Auch Mayor Rolph nannte es ein 
Verbrechen, leichtſinnig die Loyalität 
und den Patriotismus eines Mit— 
bürgers in Frage zu ziehen. 


— Ein Friedfertiger. —,„. 
Das haben Sie ſich gefallen laſſen, 
Herr Krökel, in öffentlichem Ball— 
iaale eine Obrfeige 
Und die fteden Sie 
| bleiben fogar noch 

weiter!?“ — „Ja, 
denn machen? 
auf einem Balle! 
dal angefangen, 


da 
was ſollte ich 


Hätt' ich da Skan— 
wär' mir ja das 


danze Vergnügen verdorben gewe— 


| fen!“ 


— eç ——— — 


En 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
Le mE u 


59.00 


Wir find jest bereit mit einer fehr großen 
und vollitändigen Nusmwahl neuer Stroh: 
‚in Sennit3 und Split Sat 


52.93. $4 um $5 


Ausſtattungswaaren für das heiße Wetter 


Große Lager Hemden in allen Faſſons — Madras, Seiden und Crepes. 
Athletic Unterzeug, ſpeziell zu $1 uud 81. 150. 


aus | 


auf der| 
auch die Spracenfrage auf’3 Tapet | 


und | 


0. — Zum Beiten | 


— Das Deutice!... 


Emmet Hayden erlitt im hieligen | 
Stadtrat eine fcharfe Abfuhr wegen | 


Wie! 


zu bekommen? 
rubia ein und: 
und tanzen | 


Bedenken Site dab | 


Und doc 


tue da3 aus Webermut, 


| Allerdings, ich hätte den Kranten 
nicht aufmeden follen, überlegt er. 
trifft mich dabei Feine 
. Die Leute da denten, ich 
aus langer 

daß die! 


Schuld. 


Meile, und miffen nicht, 


B Dienftinftruttion e3 horfchreibt . 
| Wenn fie eö nicht glauben wollen, | 





jo kann ich ja den Stationsvoriteher 


4 Pabtjagin, hinter 


| Nun ift die Station da. Der 


|dem dritten Zäuten tritt in den obe 


A| ober 
— — Herr,“ 


J* 


| Hlägliche Miene und laht fich aegen 
A die Rüdlehne ver Polfterbant zurüd- 


|zu ihnen binbringen. 

Zug ı 

Vor 
n 

Klaſſe 

ihm gemefjenen |: 

| Schrittes der Stationsvorfteher mit 


‚hat fünf Minuten Aufenthalt. 


erwähnten Waggon zieiter 


4 der roten Mühe. 


„Hier, diefer Herr,“ beginnt Pobt: 
jagin, „lagt, ich hätte fein Recht, | 


naqh ſeiner Fahrkarte zu fragen, und 
. und fühlt jich gefränft. ‘ch bitte | 


| Sie, Herr -Stationsporiteher, ihm 


| flarzumadhen, ob ich auf Grund ber 
a Inftruftion die Fahrkarte verlange, 
jo beliebt. | 


meil’8 mir 
fügt Podtjagin zu dem 
bageren Reifenben gemwenbet, 
„Mein Herr! Sie fünnen bier den 
Stationsporfteher fragen, wenn Sie 


nur, 


mir nicht glauben.“ 


Der Krante fährt zufammen, als 


A| hätte man ihm einen Stich verſetzt, 


ſchlägt die Augen auf, macht eine 


ſinken. 


4 „Mein Gott! Ich habe ein zweites 


Pulver eingenommen und war eben 


Ma, ich jage: jo'n Publifum—! 


1 


Von Anton ' Tichenom. 


„Bunktum, ich will mir das Trin— 
ken abgewöhnen! Unter allen Um— 
ſtänden! Es iſt endlich Zeit, ver— 
nünftig zu werden. Man muß ar— 
beiten und ſich anſtrengen. Wenn es 
dir Freude macht, dein Gehalt zu er— 
heben, ſo arbeite auch ehrlich, eifrig, 
gewiſſenhaft, mit Hintanſetzung von 
Ruhe und Schlaf. 

Nachdem der Oberſchaffner Podt— 
jagin ſich ein paar ſolche Moralpre- 
digten gehalten hat, verſpürt er 
einen unbezwinglichen Drang nach 
dienſtlicher Tätigkeit. Es iſt bereits 
zwei Uhr Nachts; aber trotzdem weckt 
er die Schaffner und geht mit ihnen 
durch die Waggons, um die Fahr. 
farten zu fontrolliven. 

„Shre Fahrkarten!“ ruft er und 
Inipjt datei luftig mit feiner Zange. 

Verjchlafene Geftalten, nuz une 
r deutlich jichtbar in dem Halböunfel, | 
‚das in den Waggons herricht, fah: | 
ren auf, jehütteln die Köpfe und) 
reihen ihre Fahrkarten Hin. 
| „Sshre Fahrkarte!" mendet fich, 
Podtjagin an einen Reifenden in ber | 
zweiten Klafje, einen hageren fno= | 
chigen Herrn, der in einen Pelz und 
eine Decke gehüllt und in eine Menge 
von Kiſſen ganz verſunken iſt. „Jh⸗ 
re Fahrtarte!“ 

Der hagere Herr antwortet nicht. 
Er liegt in tiefem Schlafe. Der 
Oberſchaffner faßt ihn an die Schul— 

tern und wiederholt ungeduldig: 
„Ihre Fahrkarte!“ 


Der Reiſende ſchrickt zuſammen, 


öffnet die Augen und ſieht Podtja- 


gin entſetzt an. 

„Mein Gott!“ ſtöhnt der hagere 
Herr und zieht ein weinerliches Ge— 
ſicht. „Herr, mein Gott! Ich leide an 
Rheumatismus .. .. Drei Nächte 
habe ich nicht geſchlafen; ich habe ex— 
preß Morphium eingenommen, um 
einzuſchlafen, und nun kommen Sie 
mit Ihrer Fahrkarte. Das iſt ja 
erbarmungslos, 
Sie wüßten, welche Mühe ich habe, 
einzuſchlafen, dann würden Sie mich 
nicht um ſolchen Quark ſtören .. 
Erbarmunsslos, abgeſchmackt. Wo: 
zu braucden Sie denn meine Fahr: 
tarte? Ganz albern!“ 
| Pobdtjagin überlegt, ob er ich be- 
‚leibigt fühlen foll oder nicht, und 
entfheidet jich dafür, ich beleidigt 
zu fühlen. 

„Schreien Sie hier nicht fo! Hier 
ift feine Kneipe!“ eriwibert er. 

„Sa freilich, in einer Sneipe find | 
die Leute menichlicher . . .“ 
tet der Reifende buftend. „Na ja, 
nun fann ich verfuchen, zum ameiten 


Male einzufhlafen! Zu verwunder: | 


ih: Uberall im Ausland bin 
umbergereiit, und niemand hat mich |” 
da nad einer Fahrkarte gefragt: | 

aber hier, wie wenn fie vom Teufel ! 
befejfen: wären, immerzu und im: | 
merzu!“ 

„Na, fahren Sie doch ins Aus— 
land, wenn es Ihnen da ſo gefältt!“ 
„sit das hier eine dumme Wirt- 
ſchaft! Ja, nicht genug, daß ſie die 
Reiſenden malträtiren, wollen fie) 
einen noch durch ihre Pedanterie 
ganz zu Grunde richten. Die Fahr— 
karte muß er haben! Nun jehe ein! 


Menich jolhen Dieniteifer an! Und | 


‚wenn e3 noch zur Kontrolle gefchähe! | 
‚Uber der halbe Zug fährt ja ohne, 
Fahrkarten!“ 

„Das iſt empörend!“ miſchten ſich 
unwillig die Mitreiſenden ein. „Be: 
läftigt der Menfh einen Kranien! 
| Hören Sie mal, haben Sie doc ein 
m Mitleid!“ 

„Aber er Ichimpft ja jelbft!“ ent- | 
ıgegnete Pobtjagin, der jeßt Klein bei- | 
gibt. „Run gut, dann will ich die 
Bash) nicht verlangen . . Wenn) 

den gefällig ift . . Aber Sie, 
(fen ja * re meine Dienit- 


unmenihlih! Wenn | 


antmor= | 


ich e 


eingeſchlafen: da At er wieder ... . 
tmieber! ch bitte Sie inftändigit: ha= 
ben Sie do Mitleid mit mir!” 

„Sie können bier mit dem Herrn 
Stationsvorſteher ſprechen ... Bin 
ich berechtigt, nach der Fahrfarte zu 
fragen oder nicht?“ 

„Das ift niht zum Wushalten! 
Da haben Sie Khre Fahrkarte! Da! 
36 will noch ein halb Dugend Fahr: 
|farten faufen; nur lafjen Sie mich 
ruhig Sterben! Sind Gie denn nie 
ſelbſt krank geweſen?“ 


„Das iſt ja geradezu Schikane!“ 
bemerkt ein Herr in militäriſcher 
Uniform unwillig. „Anders kann ich 
mir dieſe ſtetige Bela fligung nicht 
erklären!“ 

Der Stationsvorſteher zupft den 
Oberſchaffner am Aermel und flü— 
ſtert ihm ſtirnrunzelnd zu: Laſſen 
Sie ihn doch!“ 

PRodtjagin zuckt die Achſeln und 
geht langfam binter dem Stationd: | 
vorſteher hinaus. 

Wie ſoll man's dem zu Dank ma— 
ſchen! denkt er ganz verblüfft. Ich 
rufe um ſeinetwillen den Stations— 
vorſt eher her, damit er die Sache ein— 
ſieht und ich beruhigt, — und da 
ſchimpft er! 
Die, nächſte Station. Der Zug 
hält zehn Minuten. Vor dem nz 
Läuten, alö Podtjagn am Büffet 
\iteht und Seltersmwafjer trinft, treten 
zwei Herren an ihn heran, der eine 
ir Ingenieursuniform, der andere in 
einem Militärpaletot. 


| „Hören Sie mal, 
Mn e fich der Ingenieur an Pobt= | 
ijggin. „Ihr Benehmen dem kranken 
Reiſenden gegenüber hat alle Anwe— 


| 


—— Puſitzki, und dies hier iſt ein 


Herr Oberſt. Wenn Sie fich nicht bei! 


|dem Reijenden entjchulbigen, jo wer: 
den ırir bei dem Berfehrsminiiter, | 
unferen gemeinfamen Belannten, 
eine Vejchwerde einrichten.” 


| „Meine Herren, aber 
I... ober Sie haben ja... 
Podtjegin faſſungslos. 
„Ihre Auseinanderſetzung wün- 
ſchen wir nicht zu hören. Aber wir 
teilen Ihnen zur Warnung mit: 
wenn Sie nicht um Entſchuldigung 
bitten, ſo werden wir den Reiſenden 
unter unſeren Schutz nehmen.“ 
„Run qut ... dann... dann| 
will ich um Entſchuldigung bitten... 
| Meinetmwegen.“ 
| Eine halbe Stunde darauf betritt 
Podtjagin wieder den Waggon; er 
hat ſich in der Zwiſchenzeit für die 
Bitte um Entſchuldigung auf eine 
Redewendung beſonnen, die den Rei-— 
ſenden zufriedenſtellen kann, ohne 
ſeiner eigenen Würde Abbruch zu 
tun. 


ich bin ja 


den Kranken. „Mein Herr, 


Jiranke keulel 


Es koſtet nichts, Dr, 
Not wegen irgend el. 
ner Aranfheit ober | 


edwäde zu tonfultle | 
eils | 


ren. Die neueften 
methoden fi 
atismus, 
Leberleiden, Ratarch, | 
Blutftörungen, anfte 
tende tanfbeiten, 
Nerdenihmäche, 
nilde, private u. 


Mage ene, 


alle | 
sezeldinete 


hinzu, | 


Oberjehaffner!” | 


fenden empört. Xch bin ber Ingen⸗ 


2 m : ‘ 
„Mein Herr!“ wendet er ſich an Wie foll man e3 dem zu Danf ma= | 


hören | 


EHEN — — 


Ebenfalls zu 820 
habt Ihr Samstag die 
Auswahl von allen un 
ſeren 825 und $30 


und Gabardines. 
dieſer Kleidungsſtücke 





derverkauf am Samstag zu 





Partie1 862 Paar ge: 
itreifte Worjted Hofen; fehr 
jtarf gemacht, fir Garten= oder 
grobe Arbeit; fowie feinitesstha=- 
fi und gebrod. Partien twajch- 
bare Hojen, in allen Größen bi3 
zu 44. 3 find $2. 
Werte; verfauft zu 


u. 


| lau. 


Partie 1 Lohfarbtae und ı 
graue Megenröde, viele daB 
Rainſhed“ yabel tragend, 
einige mit einge elegtem Sam- 
mettragen, andere einfad, in 
allen Größen, und jeder Goat 


garantirt, nicht zu 4. 95 


ne Vartie 


EB — 


lealen — 2 rte 


| bis $8, 


I 


Der Krante fährt zufammen und 
fpringt auf. 

„ag?“ 

36 Ihm, wie war's doch?) 

. Sie brauchen ſich nicht belei— 
digt zu fühlen. 

„AH... Waf fer. “ feucht ber, 
|Krante und faßt nad) einem Herzen. 
|„ Das dritte Morphiumpulver hatte 
ih eingenommen, war eingefchlafen 
jund. 





' beginnt | yyird dena diefe Tortur endlich auf: | 


| 
hören?“ 


| „Ich X 
Sie. 

| „Hören Sie. 

lauf der näcdhjften Station ausfteigen! 


. hm 


“ 


. Entfeyuldigen 


‚nun wieder! O Gott, warn | 


Frühjahr Top Coats, Cravenettes 
Kauft jett eines 
und fpart 
beinahe die Hälfte von dem, was ähnliche lleberxöde 
Euch nädjiten Herbit fojten werden 
Berfaumt nicht diejen großen Klei- 


n 


ı Single Tegture. 
gut Defannten 
und andere Double 
| Zexture Garments, 

alle Größen, fpes. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
I 
} 


. Laffen Sie mich 


Dies länger zu ertragen, geht über 


meine Kraft... X. fterbe.... 
„Das ift gemein) abfcheulich!“ ruft 
das Bublitum entrüftet. „Scheren 
Sie fi hinaus! Sie follen für die- 
& Ben! Hinaus!“ 
Podtjagin fchlentert 


| 


/ 


ſen —D—— Scherz noch bü—⸗ 
erſchrocken 


mit dem erhobenen Arm in der Luft 
umher und verläßt den Waggon. Er 
begibt ſich in den Dienſtwaggon, ſetzt 


mert: „Na, ich ſage: ſo'n Publikum! 
chen! Wie ſoll man da Luſt haben, 
ſeine Pflicht zu tun und ſich anzu— 
ſtrengen! Da muß es ja dahin kom— 
men, daß man ſich um nichts mehr 
ſchert und ſich dem Suff ergibt. 





wütende. 


dros | I. 
Harnleiden. Dad ur 


tut man mal mas, fo jind fie auch 
. Am beſten iſt's, man 
trinkt.“ 

Podtjagin trinkt eine halbe Fla— 
ſche Schnaps auf einmal und wirft 


alle Gedanken an Arbeit, Pflicht und 


Ehrlichkeit endgiltig über Bord. 


— — —— 


— Aus der Schule. — Lehrer: 


mittel 914 (werdet | „Weißt Du mohl, Hans, mer dad ge | 


ertch 606) für pieHellung von Blutvergiftun 
' Rob’ ar die praltifche alahrung af 
E 


eylait bietet den Kranlen Sicherheit einer | 
ateichen und ehrlichen Bebandlung. 
Unteriu ung frei, Dr. Rok berechnet fo | 
wenig, Beh fein Aranler feinen Zultand zu | 
bernadläffigen braudt. 


'Dr.B.M.ROSS, Speziait, | 


Gtabiirt in Ghicago 1892, 
24 Yahre auf temieiben alten Play. 
ein srabuirter und Ilzenfirter Mrzt felt 1882, 


85 Süd Dearborn Strape 
Ede Monroe, Chicago, 
tim Grilig-&edäube, Euited 506507. | 
Nehmt Elevater zum db, Wlsor. 
sk ku Den; Zäglig zo. 2 Me gend Dia 4 


! *5 


| Yranjueg find nun zu Ende?" —| 


den ganzen —* va unter einem 
Ro“ * 


ſagt hat: „die ſchönen Tage von 


Hans: „Jawohl, das hat mein Vater 
g'ſagt, wie meine Mutter von der 

Badereiſe zurückgekehrt iſt!“ | 

— Stolz. — Alte Frau: „hr! 
‚Gommiß ift gewiß taub 'worden; ich 
|verlang’ Thon zum dritten Mal’ zwei 
‚Loth Kaffee und er hört net!" — 
ıPrinzipal: „Ya milfen Sie, Heut’) 
war Kontrollverfammlung un er ift 
Landmehroffizier; jobald er die Uni: 
form auf'm Leib a’habt bat, hört er 





Ifich erfehöpft an den Tifch und jant- | 


| 
| 


el 


9 | Tut man nichts, fo find fie mittenb: | 


| 


* 


Jünglingsbeinklei— 
kleider, 
tien, aber alle Größen 
bis 42; 
Mufter‘; 


”1.98 |," 


Kanfen ausgezeichnete Werte in diejem 
großen Kleider : Berfanf am 


Wir haben eine große Anzahl 25 und 
827.50 Kirſchbaum Anzüge eingeſchloſſen, 


um dies zu einem der größten Werte gebenden Tage der 
In dieſem prächtigen Sortiment — \ 
von guten Kleidern findet Ihr die „Wungfelo“ 


Saifon zu machen. 


| Modelle — „The Ame 


| boder“ und „Ihe Regent“, umd für jih um: 
auffälliger Kleidende „Ihe Fifth Avenue” und 
„Ihe Wall Street“ Modelle. 


' dere moderne Fallons 


| Caſſimeres, Cheviots, 


gen, am NR 


s20 


Samstag könnt hr Eure Auswahl von den feinjten 
Kirschbaum Anzügen in unjerem Laden trefien zu 530 


Nicht Ein Kirſchbaum Anzug wird zuriifbehalten; alle die $35, $40 und $45 
Derte, die beiten blauen Serges, 
viele find jeidegefüttert, andere ganz gefüttert; jede Größe hier, jede gute Faflon; Anzüge 
= für rühjahr, Sommer und zum Gebrauch für das ganze Sahr; 


Worſteds, Velours, Caſſimeres, Cheviots 


Tauſend Anzügen 
Outing Anzüge für das Frühjahr wie 


* 0 


Derkauf von Männerhofen — Pier Ipezielle Bartien für Samstag 


Partie 
Tiſche 


2 


tw 


Zwei 
voll Männer: 


Partie 3 — „King: ı 
Iy“ Beinkleider, ges | 
itreifte Worjteds, Cafe | 

|jimere3 u. Gheviot3, | 
alle Grögen bis zu 50, 
helle und dunfle Mus | 
bis zu 


3.95 


fend Baar 


gebrodh. Par—⸗ Serges, 


geftreift; geitr 
belle ıt. dımfle | 
Werte bi3 zu 


Werte aus feiniten © 


alle Größen; 
au $7.50, zu 


BE 


Großer Berkauf von —“ ann für Männer 


Partie 2— Eine Partie ga: ‚ 
rantirter Negenröde, bie bi | 
| au $12 wert find, angebroche⸗ | 


Partie 3I— Die Muiterpar- 
tte eined aut befannten Far | 
brifanten von Regenröcken; 
hübſche Tweeds mit Seide— 
und Plaid-Backs; | 
für trodenes oder nalfes 
Wetter — in | 
—— Größen, 

vert bis $20, 


! 
von Xweed3 im! 


VBtele der! 
„Madinettos” | 


17.95 


14.05, 
gebalten. 
mere Coatd, 
und Tweeds, 
einfade Modelle, 
$25, alle Groͤhen, 


Keiner der 


die f 


——B GE 


Zeitberechnung 


Tweeds, viele davon viertel-ſeidegefüttert, in 


Worſteds. Auswahl von die— 
ſen 825 und $27.50 Anzü— 


u. Tweeds; 


Auswahl am Samstag 


Außerordeutlicher Verkauf von Frühjahrs-Auzügen, Golf— 
Anzügen und Topconts, 


Kommt und habt die Auswahl von beinahe einen: 
junge Männer u. Männer. 3-Stüd £ 
Sabhr; helle und dunfle Mufter; jorwie 2-Stüd Outing Anzüge, viertel-feidegefüttert und bis 


zu $25 wert. Ihr habt auch die Auswahl von hunderten der feinjten Tiweed 
Top Coats. Viele jind viertel-feidegefüttert. Alle Gröken bis zu 40; 
und $25 Ueberröde in einem großen Verfauf am Samstag zu 


Samstag zu 14. 


für 


Bartie 4 — Mehr als cin Tan: 


fem Verfauf zu 5.95; 
Zutingflanelle in weiß. u. 

eifte Worſteds, ſo⸗ 13. 50 und 54 Merten; 
wie jehwarze, und biele Raare, die Größen; ſpeziell für 


Partie 4— Trefft Eure Auswahl aus al- 
len unferen feinften Regenröden, militä- 
| rifhe Faflons aus 
Gebt die 


Gürtel und 


Samstag 


rican”, „Ihe Knider- 


Dieje und an- 
werden gezeigt in 


blauen Serges und 


Gin Tifh voll $2 


Ertra ⸗ Hoſen, in 
allen Größen bis zu 50 Tail— 
lenmaß, — für 

morgen zu 


Grin”, — ch w arzt, 
- echtfarbige Office 
Röde; alle Größen bis zu 44; 
es jind $1.50 Nerte; 51 
ſpeziell —* morgen zu 

Ein Verkauf von 


Grtra weißen Weiten 


feine blaue | Fir Männer, hunderte von 88, 
alle 


“2.45 


Gin sin Verkauf von 
fancy Welten für 
Männer; nur Größen bi3 zu 
40; Werte bis zu $3.50;5 — 


ipeziell fie morgen 
— 1 


zu 


85 


Jünglinge, 
für das ganze 


14.55 


ingly“ Hoſen in die— 


ea EB nn ARE u nun 


Suitings gemacht ſind 


Werte bis 5. 95 morgen zu 
Grin 


zgenommen, Samstag zu 
rubberized Coats zurück— 

825 lohfarbigen Caſſi 
einſten ſeid. Back grauen 
Werte bis 14.95 
ipe3. ält.... 


Fernſprech-Telephon Ausſchalt⸗ 
brett mit Telephoniſtinnen. 
Darunter Einzelbild des „Cal— 
culagraph.“ 


von Fernſprech— 


Telephonaufrufen 


ie berechnet die Telephone Com 
pany die Zeitdauer eines yern- 
ipreh-Aufrufes? Die Methode it 
einfach und genau. 


Die Telephoniftin fieht nicht nad 
einer Uhr. Sie fönnte leicht beim 
Ableſen der Uhrzeit einen Irrtum 
machen. 


Sie hat eine Karte, auf welcher die 
Einzelheiten des Aufrufs aufgeichrie 
ben jind. Wenn die Unterhaltung be 
ginnt, jteeft jie die Karte in eine Ma- 
ihine, die „Salculagraph“ genannt ft, 
welche automatiih auf die Rückſeite 


die korrekte Zeit bis zum Bruchteil 
einer Minute ſtempelt. 

Wenn die Unterhaltung beendet iſt, 
ſtempelt der Calculagraph die Karte 
wiederum ſo ab, daß die Zeit klar an— 
gegeben wird, welche ſeit der erſten 
Abſtempelung verſtrich. 


Der Calculagraph wird viermal 
täglich ſorgſam inſpizirt, um zu ſehen, 
ob er in jeder Beziehung im Stande 
iſt, die Arbeit zu tun. 


Die Benutzung dieſes mechaniſchen 
Hilfsmittels gewährt Genauigkeit für 
die Zeitberechnung der Fernſprech— 
Aufrufe. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


x et die * 





— — — 


ccc 


Alſo ging ich zuerſt zu meiner 
Schweſter. 
„Marie,“ fagte ich feierlich, 
ſolifi den Greve heiraten.“ 
„Der fann mic) gern hab’n“, ſagte 
fie furz und bündig. „Der kann mid 
gern bab’n“, bedeutet nämlih in 


Bayern genau fo viel wie „Der tann 
Fabritanten-Mufter von 'mih nicht gern hab’ n.“ | 


Mädchen: Kleidern $25 Herma jenen se. 


Aber Marie,“ fagte ich ein wenig | 
oferiren Werte bis zu $39.75 | 


borwurfävol, „er gibt mir dann 
Zweiter Floor. 


wirfih feine Schmarze-Einfer: 
| Bayern.” u 

Dies -ift ficherlich eine anffalfende — — — 
Offerte, da nur ein Modell von einer Fasern,“ gab fie brüßt zur Ant 
Sorte in diefer beihränften Partie ift. ‚tt. 

Hier find Nleider ans Georgette 
Grepe und Grepe de Chine, reizend 
Beaded, Braided und beitidt; auch Mo- 
delle aus Foulard Satins, Tafteta, 
Seiden Gingham und Nets. 

Rorhanden find Kleider für Nadhmit- 
tags-, Straßen- und Abendtrahten; auch 
eine Anzahl Modelle in Fleiihfarbe und 
MWeik für Graduirungs-Tradten. Sanıs- 
tag die Auswahl zu 


525.00 


—— — — — — — — — 
Speziell markirt Samstag— 


Aiedriges Shuhzeug für Inmen 


Pumps und Strap Slippers 
—au8 guter Qualität mattem Kid, mattem Calf 
und Ratent Coltifin; weißes Kidfutter; handge 
wendet und Yaited; hohe Leder Louis Abjäte. 
Nadı dem neuen fhmalen Zehenleiften und | 
Mujter gemacht, vollftändige Auswahl Größen a 
von 2% bis 7, und in Breiten von B bis D. - | 


3u diefem niedrigen PBreije fönnt 2 49 | 
EI 


Te 


en nn nn Te BO zn Basen 


nungen ru 


| 


—— —— — Tan een pe nr 


we: a ar 


a RE. 


WIEBOLDTS 


MILWAUKEEAVE nn 
AT PAULINA ST. 7 Year ann ASHLAND 


Doppelte “S & H” Grüne Stamps 


jeden Vormittag. 


Hochfeine Pumps und Oxfords 


188 


Antle Strap Mäbchenpumps, 
Mattleder u. Bat. Colt; Goods 
hear genäht, haben folide Le⸗ 
derſohlen; ſind 82.00 Wer— 


te; das Baar $1. 19 


au 
Ankle Strap Bumps für Kin: 
der, in Patent Colt; sie Sind 


7 m Strümpfe „. 


Boot nahtloie Damenftrüämpfe— 
006 — doppelte Sohle, Ferſe und 
Zehen Lisle Garier Top, in weiß 50 
und ſchwarz, Paar zu c 


Seidene nahtlofe Männeritrümpfe — 
hoc geipleißt, doppelte Sohle, Ferje und 
Zehen, in ſchwarg weiß und lobfarbig; 
das Baar zu 89e, oder 3 Paar 


„Du 


FILLMANT 


„Ein Laden für Jedermann.‘ 
galt und Wafpingten Sir, 


— 


Pe" 


Fein gerippte baumwollene Lisle⸗ ii 
nabtlofe tinderitrümpfe, itarle Serfe und 
Beben, in fhwarz und weiß, auch 25 
farbig, Größen 6 bis 9%, Paar.. c 

Feine Milanefe Scidehandſchuhe für 
Damen, HKabfer oder Niagara Yabrilat, 
doppelte Singerfpigen, in weiß, 
ihwars und farbig, Baar 

2.Glaip furze Seidehaudſchuhe für Da- 
men, doppelte Fingerſpißen, in ſchwarz 
und weiß und ſchwarz mit weißer 59 
Nüidfeite, alle Größen, Baar c 


Marabou Capes ete.) 
Marabon Gapes für Damen, mit 
Straußfeder, regul. 
$5.50 Wert, zu . 
Bique- oder Bastetweave 
Damenleibihen zu 98c 8 
Satingeftreifte gefüumte 
Männertafchentücher, St. 10c 
Damen: Drapeichleier m. Chif- 
—— N — marine⸗ 
blau, Taupe, hübſche 
Muſterauswahl, zu $1.98 
Neinfeid. Moeire- od. f'cy 
Sand, 6 Zoll breit, Yard.. 29C 
*8 u. Back — Damenbörſen, 
in Seal und Morocco, 
Bin Seal un $1.75 


Bude auf dem Hanptflonr. 


ui Treten Sie dem Noten Kreuz bei! 


Knaben- Anzüge 


Baichbare Anabenanzüge, alle nen, rein und 
ftifh, fancy geftreift, weiber Fragen und. Mans 
fchetten, ganz —J oder blau, Größen 59 
2 bis 8 J. e Bartien, 98c und,. c 

@aitor- Zu EM dby- Anzüge für Anaden, mit 
2 Baar Hofen, eine fahge und eine Turze, feine 
Stoffe meik mit blauen Galatca- 

Kragen, 2 bi3 8 Jahre, zu 

Frübfahr-Reefers F Anaben, 
röde, wert bis $7. 
bi8 8 Jabre, au 

Anabenbiufen, fanch helle, in blau, Gham- 
brah oder lobfarbigem abari alle Gro⸗ 
ben, 6 bis 16 Jahre, zu 

Knabenhüte und Kappen, 1200 der neueſten 
Muſter und Formen, meiſtens Proben, 50 
wert bis zu 81.00, 40 — c 


Candies 


Victory Chocolates, | Ranilla und toaftch 
bandgerollt, in beite Wiarfbmellows, jehr 
Ehofolade getaucht, aff. | friib und aut fchme:- 
Obft- und Nußlern: | dend, 30c Cors 


Füllung, da3 te, Pfund 
330 GHotolade Wiolailes 


Pfund 
Grader Jad, „ie mehr Gbivs, in die beite 
ije_mebr Ihr Choflolade getaubt — 


Ihr N ä sans 
c Sorte, | die’ c Corte, 
ß 25C 


Lager : Neduzirungs : Berfauf 
ist jest im Gange, 


Wir haben für den morgigen Verfauf viele feine Partien aus unferem riefigen 
Lager von Suits und Mänteln aunsgefucht. Beachten Sie den Unterfchied in frühe: 
ren Werten und den morgigen Verfaufspreiien. 


75 Junior: u. Miffesmäntel aus fanch Plaids u. Chedd; Werte bis 98; zu. 
36 Damenmäntel aus reinwollenen Stoffen; frühere Werte biß $12.50, zu. 
73 Seidentaffeta Mäntel, beite Wiode; frühere Werte bid $15; zu 
48 Damenmäntel aus Velvur od. franz. Serge, frühere Werte bis $25; zu. .$12.45 
38 Damenmäntel, Bolivia, Boplin od. Seidentaffeta, fr. Wt.-bis H27.50..$16.48 
56 feine Damen-Sergemäntel, gefütt. Körper, frühere Werte bis $32.50.. 
76 reinwollene Boplin oder Wollen: Belour Mäntel, früh. Wt. bi3 $35, zu.$22 
89 hübihe Damenmäntel, Velour Delhi, frühere Werte bi3 $37.50; zu...$ 
65 Mäntel aus feinem Belour, frühere Werte bi 42.50, zu 
38 Miiles- u. Tamen-Suit3 aus Serge u. Blaids, früherer Wert bis $12.. 

59 Serge oder Seide Damen-Snits, früherer Wert bt3 530, zu 

Serge und Jeriey Damen-Suits, frühere Werte bis $35, zu 


Euit3 aus Tricotine, Velour; frühere Werte bis $39.50, zu 
Suit3 aus feiner franz. Serge u. PBoiret Twill, früh. Werte bis 549.50 ,8 


Von | Bon Bon | Bon 
911 Borm. 11 bis Nachm. 1 bis 3 Rahm. | 3 6i8 5 Nm. 


Seide Roplin An- Weiße wain bare | Kindermäntel aus Tamenfleider, aus 
züge, faitch geitreift, | Röde für Damen ſchwarz und weiß| geblümtem voile ge⸗ 
der richtige Anzug ſbirred“ Rugfeite, |tarrirtem Cuiting madt, in weiß, rofa 
für Eommerausiliige Rath Tafhen und | fchön garnirt, Grö-| und bellblau, Grüß, 

wirtlihde $12.50- | Gürtel reguläre | Ben 2 bis 6 Jahre— | 36 und 38, — wert 
Werte, zu | $1.50 Werte, zu | wert bis $3.00, zur | $6.00, zu 


sn der Türfer find nicht . . | ) & 8 83. 88 | 69c 81. 95 83.00 
ls vier Zeitrech ı in®ebraud): | AR. % re er 
bie gregerianife, _b | Shirt Waiit- Verfauf 


die gregortanifche, Die | 
— bifche 
die finanzielle und die arabijch — Samen Snemattben; aiterte: ie: 


Von untergeordneter Bedeutung iſt 

die sübifche, obwohl fie in Städten | ben und Moden, Werte tte bis zu 
mit ſtarker jüdiſcher Bevölferung | $5.00; au 

eine gewilfe Rolle iptelt. Nac) dem 
gregorianiſchen Kalender, dem neuen 
Stile, rechnen die Katholifen, die 
Proteftanten und die mit Rom ver- 
einigten morgenländifhen Chriiten. 
Ron ihnen waren bisher die fatho- 
Itichen Mrmenier in zmwer Nager g0- 
teilt. In den meiften aftatiichen 
| Dögefen war der gregorianifhe Ka- | 
lender im Gebraudhe, während man 


Entrüſtet ging ich zum Papa. 

„Papa, Papa, die Marie gibt mir 
‚meine Schwarze = Einfer = Bayern 

nicht!“ 

&3 ift wahr, ich hatte mit diefer 

Ausfere die beiden zufammenhän- 
‚genden Fakten ftarf verfürzt. Und 
der Vater, der mich über alles Ma | 
verzog, machte fon ein Bu 
Geſicht i in der Richtung nach der Ma— 
rie ihrem Zimmer. Aber dann beſann 
ſer ſich doch noch: „Gehört der 
ſchwarze Bayern⸗Einſer“ — es iſt 
unglaublich mit den Vätern: er 
||tannte nicht einmal die richtige tech- 
if Bezeichnung der — 

| 


und Thwarzem Patent Colt; dieie Säube find —— — — die hohen en 
zogenen franzöſiſchen Abſätze. Es ſind 87.00 ſind 87.00 
Werte; das Baar zu — — 
VelourCalf Knöpf⸗ u. Schnür— 
ſchuhe für Knaben, 2 Moden, 


eine engliſche, eine breite Zehe; 
Riner Sohlen, dauerhafter als 


Leder, ein $3 Wert, $1 98 


1 das Baar zu 
1 Ganz folide Leder Mäddhen: 
fhuhe, aus Dull Ealf; nur zum 
Knöpfen, alle Größen bis 2, — haben Spring 
ein $2.39 Wert, Abſätze; $1.39 
das Baar zu $1. 49 | Sc 


Wert, das Paar zu. 
Damen-Orxrfords and matten Leder und Patent Colt, mit fans. Abſaijz — 
ein dunfler lohfarbiger Oxford mit einem niedrigen Abſav 
oder ein matter Calf Rump mit einem niedrigen Abfag, alle 
Größen, reguläre $4.00 Werte; fpezicll, dad Paar 


Männerichuhe, ganz folides Leder, Knöpf- u. Blücdherfafiong, 
alles neue Frühjahrmoden, $3.50 Wert, das Baar zu 


Geſchneiderte Matroſenhüte 


—3329860 


Braid, zu 


Weiße, weiße mit verſchiedenfarbigen 
Bändern, auch ſchwarze, marineblaue, 
rote, grüne, neublalie und andere Far⸗ 
ben — ebenfalls reizende weiße bis zu 
$5.00. 


3A Ingente Folding 
Camera, mit echtem Le 
der bezogen, nimmt Bil $: 
der un Größe bon 3yx 








2C Reroette Bor Ge: 
mera, nimmt Bilder in 
Größe don 2YXI%, — 
bat belle u. Finders 

und Uniderfal Focus Linfe, $4.5 

Wert, zu 

Nr. 1 Rero Special, die beite Sorte Gamerd, 
die gemasht wird, ift von Mluminium herge: 
ftellt, mit echtem verfiichem Morocco Leder ber 
zogen, mit Wallenfaf Anaftiamatic F 7.5 Linfe 


berfeben, regulärer $22.50 Wert, 814. 45 


Ein hochfeines Bichycele, ſehr ſchon emaillirt 
in braun oder blau, mit weißem Sunburſt 
Schild, hat verftellbare Handie Bars Goniter 
Brafe und narantirten 


Bier Reifen — iveziell 


es 


|Einfer-Bayern” — „gehört die Marke 
denn der Marie?“ fragte er 

„Kein, dem Greve.“ 

„Welchem Greve?“ 

„Deinem Greve halt—in deinem 
Bureau ift er.” 

„Bas will denn der Grene?" 

„Heiraten will er fie, Papa.“ 

„Wen? Die Bayern-Einfer?“ und 
er lachte. . 

„Nein, die Marie, Bapa.” 

Und dann ward es ihm flar. Und 
er lachte noch viel mehr. Ych glaube, 
eine ganze Pierteljtunde lang. Und 
ich glaube, er hat ed auch weiter er- 
zäblt. Denn am nächſten Tage ftrich 
mir ein mwilbfrember Herr auf ber 
Straße über ben Kopf, hob mir bad 
Kinn in die Höhe und fagte: „Sofo, 
das ift alfo der Junge, ber feine ei- 
gene Schmweiter gegen eine Briefmarke 
verfchachern mill, fofo fofo.. 

Und ich ärgerte mich fürchterlich. 
Aber ed half gar nicht2. | 

Denn ich habe die Schwarze— Ein: | 
| er-Banern heute no nicht in mei⸗ 
nem Album. A 
| Trogdem meine Schweiter Tängit | 
| verheiratet ift. 

Yllerdings nicht an den ai 
men Herrn Örebe. 


—N w ——— 


Türkiſcher Kalender. 


EIoFEfIVEAIERIoEXIOERAOE — 


82.49 


Ihr Euch mehrere Paar zu 


f j .$54.95 
faufen geitatten, 


55.88 


Kinder-Hüte bis zu 50e — auch beife- 
re zu 98c, 1.75, 1.98 und aufwärts, 


620.00 Männer-Ansitattungen 


$1.50 und $2 Männerhemden zu $1.05. Hocfeine Ne- 


gligeehemden, weiche Zurüdlege- Manfdetten, corbeb cordeb 


Sine.a.91.08 


oder Wonen Madras u. feiner Bercale, 
elegante Auswahl neneiter Üeufter, zu. 





Baferfeide Männerbemden, fein. 
Sortiment hübjch geitreifter Effekte 


- reguläre $4.50 und 63 15 
2* 


$5.00 Werte, zu 
„„ Seidene 4-in-Hand Ties 
für Männer, große Open 
End Faſſons; hunderte ele— 


zant., modern. Muit., 39 
C 


50€ und 65C Wert, 


Lisle Web Hofenträger 
für Männer, weiße Calfifin 
Enden, 38 Zoll 
lang, zu 

Zap Panamahiüte j. Män- 
ner, forrefte Moden der Sai- 
fon; $4 u. $4 


Wert, zu.. * 83.65 





Echte Menſchen- 
haar⸗Flechten — 
alle zu Ihrem ei— 
genen Haar paſſ. 
Schattir., natür— 
lich gewellt, 283. 
lang, 3 Unz. drei— 


5491.89 


$3 Mt. 


Georgette Grepe Bluien für Damen, — — 


Moden und Farben, zu * .95 


Fancy Boile Blufen für Damen, hübid garnirt mit Spiten 
und Klujter von QTuds, Größen 36 bis 52, 
-$1.25 


ipeziell verfauft zu 
Damenbiufen, große Auswahl von Moden und 
Eriparniffe für Raucher 


Deuitern, alle Größen, zu 


Bluühende friihe Gera- 
nten in Tös 


Luther Burbanf mahnt zu Dreierlei: 
Samen nicht zu tief in den Boden zu fteden. 


1) Die 


2) fie nit austrodnen zu lajien. 


3) fie zur redjten Zeit— nicht zu früh umd nicht zu fpat— zu pflanzen. | dein gregorianifhen, und hier nad) 


m— — — 


Meine Schweiter und die Schwarze: | 


Ginjer-Bayern. 

Als ich zehn Kahre alt mar, hatte 
ih ein Marfenalbum und eine: 
Schmelter. Ich fann nicht fagen, daß 
mir eins fo lieb war mie da3 andere. 
Das märe eine Lüge. Denn daB) 
Martenalbum mar mir lieber. 


Bitte, bitte, nicht entrüftet! Den 


ww — — 


Und dann rannte ich ſchnurſtracks 
in das Zimmer meiner Schweſter. 
„Du, Marie,“ ſagte ich, „magſt 
nicht am nächſten 
zehn Uhr 
geh'n?“ 
„Warum denn?“ ſagte ſie wider— 
ſpenſtig. 
„Weil ich dann eine „Schwarze— 


im Hofgarten ſpazieren 


ſich in Konſtantinopel, am Sitze des 
Patriarchats, noch nach dem julia— 
niſchen richtete. Katholiſche Arme- 
nier, die von Aſien kamen, konnten 
alſo zum Beiſpiel Weihnachten zwei⸗ 
mal feiern, in ihrer Heimat nach 


julianiſchen, Kalender. Vor 
langer Zeit mollte. der armenijch- 
fatholtiihe Patriard auch für die 
| Ronjtantinopeler Diözefe den gre-| 
gorianifchen Kalender einführen, be- 
geanete dabet aber bei einemTeil ſei— 
ner Semeindemitglieder erbittertem 
MWideritande, der von den orthodo- | 


Drogen etc. 


ee Wr 
630 


81.00 Beef, Iron and 
Wine, volles Quart. ....... 
50c Phillips Milt of 
Magneſia zu 

Be Cuticura Seife — 
Stüf 18, 3 für 

Dlivilo Seife, Std. —* 
Dutzend Stücke zu. 


50 DER Geſichis. 


"89c 


25e_Woodbburyd yaclal Weife, 
dad Stüd zu 17e, oder 
3 Etüde für 





ren Armeniern gejhürt worden war. | 
Der Weihnahhtäabend, da mit der | 
Neuerung begonnen werden follte, | 


pfen, alle X 
groß und Kl 
feifh —— in, 
boller 

Alüte 

oder 

mit 

Kno⸗ 

fpen — 

Topf au 


15c 


Mititär. Armbanduhren 
in Nidelgebäufe und nie 
Kithener Straps verfehen, 
leuchtendes Zifferblatt, 
er für sr Jahr garan« 
tirt 6.50 
Wert, zu 0 54,69 

Andere bi3 zu $21.95. 


Sriginagt 10c Sen 
Weit Hadana un | 
ven, 82,50 FKifte bon | 
25 Be ..91.28 | 
2 Niften an 1 "Runden, 

Fernando 6c Zinar- | 
ren, breiter Leaf und 
Havana, 7 für.....25e 

Challenge Havana | 
Special3, lange Eins | 
lage, $3.00 Wert, Rifte | 
bon 50 äll........91.75 | 

Armour & Nrt 5c- 
Bigarren- $2,50 Mille | 
bon 50 Au...... $1.50 

Habit Original 
Bigarren, $3.00 fifte 
bon 5 

Echte 
Pfeifen, 
Werte 

Rohal Neſtor Ziga— 
retten, 13c Rad. zu 9e 


Freuh Briar 
50€ md Töc 


Handgemachte 5c Zi⸗ 
garren, $1.25 Tüchfe 
VE DEE einen T5e 

Tom Keene ob. Rus. 
fin Zigarren, Stifte 21 

9 


Chicago handgemanı- 
te Etogies, lanae Ein: 
lage, wert $3.00, Stifte 
bon 100 zu...... $2.00 

— edo Rauchtabak. 

15c Büdf., 8 f. $1.03 

Gight Bros, Tin 
Top, Plow Boy oder 
Union Worfman, 70c= 
Eimtet Al..0..000.i0 

Ned Belt od. Velvet 
NRauctabal, 1 Pfund: 
Blad-Jar zu.....$1.02 
EL Vernero 5e Zigar: 
ren, Club Größe, febr 
fpeziell, Kilte don 2 

Pr 777 


Sparen Sie an Ihrem Sonntags- Dinner 


Wieboibt# Nonal, 


Wrisleys Lid Gonn- 


Von unieren eigenen 


Hier marinirte 


Meadow Hitll friſch 


Kuufen Sie Ihren Anzug für den Gräber: 
ſchmückuugstag zu einer großen Erſparniß 


Zwei große Einkünfe, von denen jeder Anzug wert iſt. daß 


Sie bierbereilen. 


Dorf, 


einem ber 


ichneiderten 


alle erden 
großen 


zwei 


und 469 Anzüge bon 
J beiten 
Fabrilanten von bandae- 


760 Anzüge von I. Freedman & 


ex) 


r\ 


& Co, View 
Gbicagoer 


Die | 
Preiſe 


Unzügen - 
morgen in 
Partien 


offerirt. 


sehen 
hier 
her» 
unter, 
nicht 
Min bie 
A 


Sonntag früh = 


Ginfer- Bayern“ krieg'“, gab ich zur 
Antwort, ſiegesſicher. 
Aber ſie ſagte: „Jeggerlnein, was 
geht denn mich dei’ Schmarze-Einfer- 
Bahern an?“ 
Ah war empört und entmutigt.— 
Uber der Herr Greve hat’3 mir doch 
berfprochen, * fing ich an zu heulen. 
„ter?“ 
meine Schweſter. 


Marte frifch geröſteter try Wäſcheſeife, 55 
Kaffee, die 820 250 10 Stücke für.. C 
Sorte, Bfd.. Aunt Marie fondeni. 

feiner alte "Ernte en — die 9e 


Ber milder San: 
19€ ® | — gerauſgl. 


tos Kaffee Pfd. 
Bakers Bremium |; ‚Double Div“ Streich: | 
bölzer 


Bad-Chotolabde, 380 |Badet 2C 


Pfund 

Feiner Ban - Fired Fanch gerollte Beef⸗ 
Japan Tee Ic Rippen, feine Knochen 
Pfund C r oder Abfall, 313 
Webbs — {rich [Blum c 
geröft, Beal Noait, furze 
Plund eule oder Nierenftüd, 


Defen: Pound Kate, 
gelb, weiß oder 
Ruf. Dip. .32C 
unſer ipezieller Kaf⸗ 
feetuchen Lemonrings, 
manbdelgefüllter oder 
Streuzel — 
zu 2e 
Friſch geback. Brot — 
Roggen, —— oder 
Pumpernickel, 
2 Laibe =. — 
Friſch gebac. Cocoa- 
nut Bars ober Honey 
Jumbles, 


verlief deshalb vor der Patriarchats⸗ 
kirche recht unheilig, und die türki-— 
ſche Polizei mußte wieder einmal 
unter den raufenden Chriſten Ord⸗ 
nung Ichaffen. | 
Nah dem julianiichen Stalender 
dem alten Stile, ridhten fich die Dr 
thodoren aller Riten, alio Griechen, | 
fragte plöglich intereffirt | regorianifche Armenier, Rujien, | 


marfenmütigen Jungen müßte man 
mir erjt noch zeigen, der feine boppelt 
fo alte Schmweiter lieber gehabt hätte 
als fein Album. In der Martenjam- 
melperiode, mwohlverftanden. Später 
mwurbe das ja alles ander2. 

Aber ala ih Märkten fammelte, ala 
mir die berübmte „Schwarze Einfer: | 
Banern“ noch fehlte an meinem 


Heringe, Stüch. 780 | gem. Greamery 45 
PR ge Sardinen in | | Yutter, Mid C 
3 Büal tir 23C | Dutter, "ke, (Be 

New Genturm feiner | To. füß, Bid. i 
roter Lad — 8 nmonard Marfe 

hohe Biüchfe..... C | New Dort Lim— 330 

Sniders beſte Syſter burgerKäſe, Pf. 

— Sauce von ne Wisconſin 
reif. Tomaten, Brick Cream 
A 23C ANäſe, Pfd 5c 
: gan feine weite Doiwmeys Delight od. 

| Navy Bohnen, | Enomwfiafe But 33 
Bfund terine, Pfd..... c 


Frifſch eihnittene | 


„Bayernfag“ — da mar e3 wirklich 


lo. 

Nun aber gab’3 im Bureau mei- 
ned Vater einen jungen Schreiber 
Namens Greve — er jchrieb fich ſo— 
gar mit „accent aigu“ 


ichen „Duntel und Sirtminet“, zeigte | 


er mir fie im Hausgang, Wbenbs, 
und fagte: „Weißt d’, wenn du ma= 


chen fannit, dab deine Schmweiter am | 


näcdften Sonntag früh um zehn Uhr 


in die Hofgartenarfaden fommt zum | 
Spazierengeben, dann— dann friegft |, 


d’ die „Schmarze-Einfer- Bayern“. _ 


am Schluß —| 
der hatte jie. Die „Schmwarze-Einier= | 
Bayern“ nämlid. — Einmal, zimis | 


„Der Greve,“ jagte ich hoffnungs- 
poller mit dem Afzent auf der legten 
Silbe und mar erftaunt darüber, mie 
ber Name diefes Menfchen einen grö- 
\Beren Eindrud machen konnte ala die 
Schmarze-Einfer-Bayern.— 

Um Montag traf ich den Greve 
wieder im Hausgang. 

„Her mit ber Schwarzen-Einfer- 
Bayern!“ ſagte ich lakoniſch. Denn 
ich hatte meine Schweſter am Sonn— 
tag Vormittag in den Hofgarten ge— 
hen ſehen. 

Und was gab der 
zur Antwort? 
„Ich hab' mir's überlegt,“ ſagte er, 


freche Menſch 


Ich hielt es zuerſt für einen Schẽr 
Die Schwarze— Einer: Bapern für ei- 
nen lumpigen Spaziergang meiner | 
Schweiter unter den Hofgartenarta= | 
den? Mein, für fo dumm hatte ich | fter heirat’.“ 
benn Greve doch nicht gehalten, Uber | per ich hatte mir’s gleich gedacht, 
er berfprad ed mir mit einem Eib. | Ibap er ſeinen Preis für die Schwarze⸗ 
Und ich mußte an mich halten, um Einſer-Bayern höher ſchrauben wür— 
ihm nicht zu fagen: „DaB werd'n de. Nun⸗ſchließlich, eine Verheira⸗ 
wir gleich hab’n“, jonbern diploma- tung meiner Schwefter mar ja die 
tifch zu bemerken: „.Jch werde e& bei | |Schwarze-Einfer-Bayern wert, nad) 
meiner Schweſter verſuchen, Herr | meiner Schätung damals, 

Greve. | Und menn’3 auf mich allein ange: 
vn lommen wäre: Für eine Schwarze— 
Einſer-Bayern hätte ich meine 
Schweſter damals an irgend jemand 
glatt und platt verhandelt. Bitte, 
bitte — man zeige mir den Jungen 
mie einem ——— einen Jun⸗ 


seGinfer-Bügern 


\„ih kann dir die Schiwarze-Einfer- 
\Banern doc erft geb’n, wenn du’3 
machen kannſt, daß dein Vater nichts 
dagegen hat, wenn ich deine Schwe— 


OSGAR F. MAYER & BROS. 


WI Wurf überaiı Bevorzugt? "EB 
e mit inlijfte 


Bulgaren ufw. Die jultanifche Zeit, | 
rechnung tit gegenwärtig der gregor | 
rianiſchen um dreizehn Tage nach. 
Im gewöhnlichen Leben werden in 
der Regel beide Zeitangaben neben— 
einander gemacht, wie zum Beiſpiel 
1./14. Jan. und alle für den Ge— 
brauch der Hauptſtadt am goldenen 
Horn beſtimmten Wand- und Ab— 
reißkalender ſind nach beiden Kalen- 
dern eingerichtet. Störend macht 
ſich der Unterſchied von dreizehn 
Tagen eigentlich nur bei den Feſten 
bemerkbar. Oſtern fällt aber nicht 
dreizehn Tage ſpäter als das un— 
ſrige, ſondern wird auf eigene Weiſe 
ermittelt. 

Seit Nahren jhon find Verhand- 
hbandlungen im Zuge, beide Beit- 
rchnungen zu vereinigen. Der vor| 
dem friege veritorbene öfumentjche 
PBatriarhd Noadim III. war ein 
eifriger Verfechter der Kalenderre- 
form, fand aber dafiir wenig Ver- 
jtandniß bei feinem höheren Klerus 
und dem Volfe. An allem, was die! 
Religion betrifft, will der Morgen- 





Kalender, der vier Kirchenfeite ent- 

halt, iit ihm eme religiöfe Einrid;- | 

tung. Die Orthodoren, die befon- B 
— — ⸗ 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


Inome Marlfe nee fi Pfund 
Eling Pfirfiche, 
Bũchſe 

Eurefa Marte feine Inoan. 
frühe Juni-Erb» |Bfund 
fen, Büdhfe c 


Spinat, hiefiger fei- | Neal Chons, 
ner, 3 Pfund 


10e |oder Loin - 
(Be BE . 


Pfund 

Bineappied, — fein | 
ſchmeckende lu⸗ 5c 
banifhe, Etüd, 

Zitronen, bünnidha- 
lia, ſpeziell, 

Dugend | 
Neue Aartoffeln | 
feine Haſtings, 39 |ing Hübner, 
Rd. 3, Ped.. c Pfund 


Pfund 
eine 

lleine Borl- 

fhulter, Bid, 


Friſch abaeichnittene 


Home made Plate 
| &orneb Beef, 


und manere | 


Hler aeihlaht. Stew- | 


Pfund 


Apfelbutter - 
| dar zu 


Sranffurter 
Rippen Wurſt, Pfd. .... 
ter Schinlen, 
ſchnitten, das 
Pfund 


183c 
I 


Beite runde 
mermwurft, da& 
Pfund 





3läc 


Telmo Marte reine 


ı Hewelß berühmte 


210 


Feiner kaltee gekoch⸗ 
aufge⸗ 


Feine Nr. 1 Sunar- 
cured Ricnic Echinfeh, 


233c 


Som- 


28c 


langfad. Kofos- | 
nuß Pfd. 330 | 


— Marte 

ucen Dliven, 

Dvart:Iar aut. 330 
Fanch Japan Type | 


weißer Kopf: 0 
c 


reid, Nfund, 
Marte | 


Magic ‚Si 
230 


affort. 
20· Unzen⸗ Jar, 

Spargel, nrasgrün 
nel a RB drei 
Piindel zu 286 
ein PBünder ,. .10e 

@ier,, 
landfriſch, das 
Dutzend . . 





360 


feine arofe— | 


Friih nemahlenes 
reined Roggen 
mebl, Rip. 
Liköre 
Vebbleford Bourbon, 
| „bottled in Bond“, 
die Flafhe 
au 
Monoaram Whisten, 
die Flaſche 
zu 
Rn 3-Star 
randy — 
81.50 
Gypſey Grape Wein, 


Sitten 81. 89 


\®allone . 





EEE ERENTO TEL DEE ———— 


dere Entgegenfommen gegen 


er 
die die folgenden: 


Mart (Mörz), ie | 


Einzelne 


$18, $S20 und $25 
Preifes werden Sie überrafcht fein über die Echönheit der 


garne, Gaffimere3 und Cheviots, geſchneidert in den neueiten Yrübiabrs-yalfong, 


Größen 33 bis 44. PVerfäumen Sie dieGelegenheit nicht, 


su erbalten für 


$25, $230 und $32.50 Frühiahtsanzüge verkauft zu $18.75. — Jeder Unzug 
iſt handgeſchneidert, Military-Moden für funge 
Männer, konſervativere Faſſons für ältere Männer; 
tirte Caſſimeres, 
ſpeztell am Samstag zu 


Headlight Overalls, blau und weiß Hickory geſtreift — alle Größen von 36 bis 50, 
am Samstag verlauft zu 


Männerhoien, 
Shadow Streifen und einfarbig, Grö- 
Ben SO Bis 42, zu 


| er trage der 


Kalenderreform zeigen wollten, 
einten wohl "aud) wohlwollend: 
„Sangt nur zuerit mit eurem Sa- 
[ender an, der ift ja aftronomifh 
auch nicht mehr genau.“ 
allerdings richtig, 

foll ja gerade die allgemeine Kalen- | 

derreform durchgeführt werden. So- 
lange aber die Rufien dafür nid;t zu 
haben find, bleibt fie ein frommer | 

Wunfh der Europäer. 


Reform. 

Die dritte der gebräuchlichen Zeit- 
rechnungen it das Finanzjahr. 
Das ijt im Grund nichtS anderes als 
das julianiſche Jahr mit eigenen 
Monatsnamen, das am 1./14. März 
beginnt und anders gezühlt wird, 
Gegenwärtig haben wir da? Finanz 
Habe 1333, Die Monatsnanı a 


Das iſt 
aber deswegen (Dezember), Kianuni⸗ſani Januar), 


Die Feſtle- | 


lau (April), Mais (Mat), —— 
(Juni), Tamus (Juli). Aghoſtos 
(Auguſt), Eilul (Septerber), Te— 
ſchrini wwel (Oktober) Teſchrini— 
fani (November), Sianımi-etomel 


und Schudet, Februar). 





römischer Abſtammung. 
Finanzjahr rechnen die 


Nach d 
türfifche | * 


unter andern die 
Ottomaniſche Staatsſchuldenverwal⸗ 
tung. 
endgiltig eingeführt. Damals ver— 
zeichnete der arabiſche Kalender, der 
bis dorthin ausſchließlich in ber 
Staatsverwaltung im Gebrauch war, 
das Jahr 1256. Damit fängt das 
—— an; le > 


f Staatöverwaltung ımd die großen! 
(änder nicht rütteln Iaffen, und Ser gung des Diterfeites bildet nırc eine | Verwaltungen, 


Diefe Be-| beit den Mohammedanern 
zeichnungen find teils Torifcher, teils | Brauch iit, beruht auf dem 
dem; 





Kalender aber aus Mondjahren, fo 
fommt e3, daß heuer dag Finanzjahr 


erit beim ahre 1333 ift, während |e 
der arabifche Kalender fchon bei 1336| © 


angelommen ift. 


Der arabifhe Kalender, ver! 


iebee. Tas 

Monate, mit abwechfelnd neunund- 
zwanzig und dreikig Tagen, 
oder 355 Tage, 
früher als das Sonnenjabt, jo daß 
alfo die Feittage in alle Nahreszei- 
ten - fallen, Innerhalb fünfzehn 
Jahren findet ſchon eine 4 Sr 


Das | 
arabiiche Fahr hat abwechielnd 354 | 
beginnt demnad)| _ 
Es wurde im Jahre 1840| alle Jahre um elf oder zehn Tage 


Sales verfanft zu $13,75. 


ein Zeil mit Seide gefüttert: 


die 
feine Kammgarne und Cerges - 


feine bunfle Streifen, | 


2.95 


ſche Kalender, befteht, ber arabifche| loren, wenigstens in den größeren | 


Städten: 
giöſe 


nung fällt auf den 16. 
den Tag der Flucht 


— — —— 


Amerikaniſcher Humor. 


Schatz,“ flüſterte die Braut. 

„Wirklich nichts, Liebſte?“ 

„Nichts 
hohe Alimente. 


ku um fünf Monate ftatt. yür| Re 


2.ch aber | Das äffe, 


— Trotz dieſes niedrigen 


Stoffe, Tweeds Kamm— 


einen $25.00 Anzug 


Stoffe find glatt appret- 
Größen 34 bis 46 


51.9] 


1tappen: J 


Sliv-on Nenenmäntel für Männer, Ioh 
graue Milhungen, alle Größ,, 


Nübte, $5.00 


Werte, zu 


Fräulein Wells!“ 

* un. 
Ein alter Herr wurde 

| Barbier rafiert, deijen -Hü 
ſcheinend infolge einer vor 
genen etwas wilden Nacht gi 
Schließlich ſchnitt er feinen 
'ins Sinn. Der alte Herr 
mwurfäpoll feinen Peiniger 
|fagte dann: = 

| „Sehen Sie, bad Ho 


* 


„Nichts kann dich mir je erſehen, vielem Irinfen.“ 


+ „3a, mein Ger“ 
'Barbier tröftend, 


. Oder doc nur ‚fehr|fehr dünn und er 





' Floor Walter: „Gem m | re 
für das private und reli- | iß ei 


Leben der- Mohammedaner iſt 
r dagegen immer noch tonangebend. | 
Der Anfang der arabifchen Zeitred- | 
Suli 622, | 
Mohammeds 
im Ge-|von Meffa nad Medina, der jode- 


Mond- nannte Sedihra. - 
Sahr zerfällt in zmölf| 


—5 — 
I 
1 


sten Bart — — Merle Beronir. 


e ns Grund — Cobans Rebue, 
But the Irutb“. 
a Together 


le. — — I io —— 
— „Xbe Unmarrieb Mother”. 


” @ 


F „Ober There“, u 
aler— .Opds and Ends of 1917. 
„Briendig Enemies”. 
göldgarten. Konzert 
und Abend. 
715 Nortb Abenue. — Jeden 
Conntag Nahmittagd Anftru- 
und Botalfonzert. 


jeden 


„Set Ein Yunge für Offiecar- 
ie. MAbendpait, 225 W. Waihington 


22mai*z 


Sochſter Lohn besahlt 
erfa hrenen 
—J Schuhvertäufern 
in 
unſeren Damen und 
Kinder 
Schub-Abteilungen. 
tagen in der Supt. Office. 
9. Floor. 
arfhall' Fielb & Ge, 
Retail 


22mailm& 


 Schraubenmafcdinen- Operators 
Lathe Arbeiter 
„Handy“ Männer | 


Arbeiter | 


Wenn Ihr ein 1 Mechaniker ſeid und 
gute Arbeitsverhältniſſe und häufige 
Dhnerhöhungen würdigt, können wir 
4 ſtetige Beſchäftiguns offeriren. 


The Hewitt Company, 
9, Avenue und Great Weitern Geleife. 
Maywood, Jllinvis, 
sie Bode jüdlih von Madiion Str. 


1 


|- 


| Berlangt: 


Bilklangt: Grfahrene Schuhmader. | 
Cofort nahsufragen auf dem 13. Floor 
in der Schuhmwerfitatt, füdlih, State 
tr, Gchäude. 

Marihball Fielb & Go, 
Retail. 


midoir | 


- Berlangt: Männer, ftart und aftın fürZend- | 
ing und mit Rapier-Erzeugnifien umzugebei; 
tefige Arbeit: $17 die % — fofort nach zu⸗ 
aden, Arbeitänachmeis-Tept., N. NR, Donnel 
&d& Sons Co,, 21. Str. und Kalumet Übve. 


19maiimf | 


Berlangt: Snaben; guter Kohn 
während des Lernens cines gutzahlen- | 
den Sandwerfi. Nadızufragen bei | 

Turner Mig. Co, | 

1444 &, Sangamon St., Ede 14. Place | 
ei 

22maitmtX | 

Verlangt: Männer über mittleren 
Sahren können guten Lohn verdienen, 
beim Sigen Nüfle zu entfernen. Nadı: 
“x hei RKelling Karel Go., 365 


ee Str, Scktion „EC“, 4. 


| 
| 
{ 
| 
20matlimE ] 
| 
I 


Arbeiter; jtetige Beihäf- 
. Bau: 


* Berlangt: 
= Higung und guter Lohn. 2214 © 
\ ina Strafe. 


mibofr | 


erlangt: Shipping Glerf: Mann mit 
as Schreiber-Erfahrung vorgezo— 
‚ Antworten in eigener Handihrift | 

— Sprache, mit Angabe der 

‚des Alters und des erwar: | 

mes: dauernde Stelle und gu: | 

Adr.: N. 1614 Abenbpoft. 1? 


ee 


Saloon; | 
2 m 


>| 
| 
Buchhalter, auch allge- | 


emrbeit, in Wholeiale Lifär- 
fefa | | 


at: Nacıt- Porter für 
Diann vorgezogen. 44 


w.: 3. 922 Mbendpoft. 


» QSunge Männer bon 18 Bis 20| 
“am in .Malbinen-Werlitätte an | 
‘ und Cpezial-Mafhinen zu_ar-| 
ter Lobn und itetige Arbeit. Dia- 
Siber Eo., 1656 Bedley Court. | 
. 22milmwf 


Ina und zuemping Maſchine. 
cal Bart U 


Männer für Arbeit an Woob 
1757 No. 
midoft 


——— ſũr Strang· ärberei. Fred 
As, 2650 Sbeffield Ave 
20mai 1we 


—— cld Clerf_ für Beditanb. = 
i maden. $12 mwödentlich, | 
* 619 — Etr. midofr 


man, muß an Hoffman | 

; ftetige Ürbeit das ganze | 
5705 ©. Albland Avenue, 
land be. f 


f: Dritte Sand Bäder. 2733 
St bofr 


| 


| 


I— 


|Xafe Str., Daf Barf. 


| Geidhirrträger. 
ı Glarf Straße. 


! terarbett 
| 4264 Lincoln 


Verlangt: Mihuner — 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) 


Verlangt:e Rohr-Arbeiter, um an 
Wider Displan Fixrtures zu arbeiten; 
ftetige Beihäftigung dad ganze Jahr; 
angenehme Arbeitöverhältnifie und 
hödhiter Lohn; amsgezeichnet Gelegen- 
beit für Beförderung. Dies ift eine 
gute Gelegenheit für alle, welde Er- 
fahrung in Wider- und Rohrarbeit ha- 
ben. Nadhaufragen bei der Adler-Jones 
G»., 333 ©. Marfet Str. 


Berlangt: Gabinet Malers 
Zointer Sande, Spredt vor: 
Zimmer 301 
30 Oſt Ranbolph Straße. 
ober Zimmer 618, 
160 N. Wells Str. 





und 


dofrfa 


Berlangt: Mafchinen- und „Lathe“- 
Sande. Spredt vor: 
— Bimme 301 —— 
30 Dit Randolph Strafe. 
oder Zimmer 618, 
160 N. Wells Str. 


dofrfa 


Berlangt: Ornamental Cifenarbeiter, 
Shop Männer. Federal Iron Works, 
2842 N. Clark Str. 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit in Bäderei. Nahzufragen in 1276 
Elybourn Ave. 





Berlangt: Bladimith Helfer 


ftetiger Blat und guter Lohn. 
Straße. dofr 


Berlangt: Bainters an Motor Trud- 
Arbeit; guter Kohn und ftetiger Plas. 


William Schufraft & Son, 943 Fulton | 


doir ! 


Strafe. 


Berlangt: Auto Bainters an Truck 
Arbeit; ſtetiger Platz und guter Lohn. 


Gelegenheit, ein gutes Handwert zu er⸗ Co 
lernen. William Schukraſt & Son, 943 
doft 


Fulton Str. 


Verlangt: 


Zuverläſſiger, verheirateter 


nat, das ganze Jahr hindurch. Haus und 
Garten. Referenzen verlangt. L. Coneys, 


Grand Junction, Mich. 

Verlangt: Muͤhlenbauer, nüchterner 
Mann; guter Lohn „und ftetige Arbeit. 
1244 ®. Diviſion S tr. dofrfa 


Radıt- Janitor: - Tage 


dDo—ımo 





Berlangt: 


bie Woche; $70 den Monat. Nadızufra: | 


dofrfa 


gen 17 N. Wabaih Ape. 


— — — — 


Verlangt: Sofort, zwei ledige, tarte 


fleißige Männer für Vorterarbeit in 
großem Country Club; 


Monatslohn 
840, gute Koſt und Logis. 
Telephon-Nummer an. 
1653 Abendpoſt. 


Verlangt: Intelligenter guter Mann, 
um Milchwagen zu fahren; 821 ver 
Woche und Kommiifion. 301—311 W. 


Adreſſe: P. 


midofr 





Verlangt: Junger Mann für allgemeine Fa⸗ 
brifarbeit. Sscar Leiſtner, 320 W. Randolph | 
Etr., 3. P$loor, frfon 
Berlangt: Männer für 
rung nicht nötia. Boggenfee Prufb Eo,, 
N. Wincheſter Abe. . 


1710 | 


Berlangt: Gute Painter fofort, 
Nbende. 1907 Co. Hamlin Abe, 


—— vutoer U, Niclaus, Des Platneß, 
Sllinois, 16 Meilen bon Chicago. trfajo 


nad 6 Ubr 
frfafo | 





Verlangt: 
raturarbeit an Gebäuden. 
Wella Str. 


Sandbman für allgemeine Repa: 
Neuberg, 130 N 
23mtimt 


Chriftfeger ala Bormann für 
| Heine Dffice, Norbfeite. Briefe mit Erfab- 
| rung und Lobnangabe an 3 979 u ' 

frſon 


Verlangt: Yanitor, der fein Belhäft verfteht. 
Suter Lobn. 1801 ©, Afdland pe, 
Berlangt: Bufdelman. 6751 €. Halſted Str. 
Telephon Normal 6190. | 
Berlangt: 
511 und Koſt. 
Rerlangt: Borter, der 
fanın; $14 die Mode; 
1401 Devon de, 
Rerlanat: Nunger \ 
rrenftitenfabrif; 
>10 8R Superior 
Ne erlangt: Gi ter zit (cl 
bein; ftetige Plrbei 


Sohn 
ſrſa | 


Mann zum Gelchi trafen: 

1234 N. Glarf Str. 
am 
Teine 


ih aufivar -ten | 
Zonntagäarbeit, 


% 


Mann zum 
ufriedenitgllender 


e. 


Sägen rm 
Kohn. 


Sat 


1010 N. Clark Str. 


— 
| oben. 


Dfficegebände, 
Sandmann | 
ſprechen. 
zo. La 
frſon 


Verlangt Aelterer Mann für 
der Reparaturen machen und als 
aushel fen fann. Muß gut engliſch 

Teich & Co. 30) 


Meſſer und 
223 


Schleiferei, 
dauernde Stellung. 


Mann tıt 
ſchleifen; 


ore. 


Reſtaurant Vorter * 
Hotel Atlantic, 324 ©. 


Verlangt; 


Ste. | 


217 W 
la igt: unge 15 Nabre, 


040 Barry Abe. 


Mabite n 


Verla: tat: Bartender. 


Rer 
— i. 
Porter, muß auch bar—⸗ 
Str. nabe Lincoln. 


Ver ‚langt: Erfahrener 
tenden. 1627 Melroſe 
Verlar 18t: 
Noben Str. 


—* 
Ein Por ter in. Bäderei, 


3607 N. 


Verlangt: ute Rainterd, 
nah 6 Ubr Abends. 3852 Janffen 
Block weſtlich von Coutbvort pe. 


itetige Arbeit. 


Ave. 
fr-m 


Schneider, 


Verlangt: 
Biffell Straße 


Verlangt: Ranitorbelfer, 
zogen. 6200 Ellis Ave, 


2010 


alter Mann dorges 
frfa 


Verlangt: ellerer deutfcher Mann fü r Bor 
und zur Miitbilfe beim bartenden. 
Ude, veraton | 


Mor: 


Gitter Junge für Bäderei, 
3100 ®%. 2eapitt Sir, 


\. 


" Berlangt: 
gens 8 Ubhr. 

Verlangt: Ein 
Preife (Gordon) 
| Arbeit. Zimmer 


mi uß or 

beitändige ! 

Straße, 
doft 


4 Chriftieger; 
füttern lönnen; 
34, 127 N. Wells 


‚Berlangt: 
für- Bäderei. 2859 No. Robeh 
Erfahrene DO peratord an Weiten, 1936 @. 
North Ade., Ede von Windefter, oberer Sloor. 
23maim& 


Str. dofr 


Verlangt: Junge Männer an SHolz- 
bearbeitungsmaichinen, wie aud Sina- 
ben für „Nailing“. 


Wood Str. 


Derlangt: 
60c die Etunde. 
Etrabe. 


dofr 





10 Bapverbangers und 
Etetige Arbeit. 1867 
— 


Biſſell 
— 
Verlangt: Zwei gute 

ge Arbeit, guter Lohn. 


—S 
5349 N. Ela 


—S 
eu 


fofort: | 


rt etr. 


dohrf a 


2 kräftige Männer für all: 
gemeine Arbeit. Ehenfo Carpenter für | 
Reparaturarbeiten in Bäderei. Spredt 
vor: The 9. Piper GCo., 1610 N. Wells | 
Str, do—ia | 


Verlangt: Sign Painter, 


Allsaraund Senn, 
itetige Stellung, offener Cbop. 2733 Madifon 
Straße. 


fteti 


Verlangt: 2 


dofria 

Verlangt: Maſchiniſt, muß etwas Kenntniß 

ben Näbhmafbinen-Reparaturen baben; älterer | 
Mann bevorzugt. Mdr.: N 1601 Abenbdpoit. 

do—fon 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes und 


nah Wir. Kufia, 
MRaklios Commiſſary, 1250 W. Ohio 
Str. dofr 

—— Erfabrene Autoreparaturen-Män- 


ner und Medaniter,. Emerh Motor Livery 
®o., 59 €. 34. Etr mibofr 


Biscnitd. Fragt 


° 


und | 
Finifber8 an Wagen und Auto Body | 
| Arbeit; | 
William Schufrait & Son, 943 Fulton 


‚= 


| 

Farmarbeiter für iofort. | — 
Viann, | 
\ohne Kinder. PBierzig Dollars den Mo: | 


Man gebe | 


Mile) | 


Sabrilarbeit; Erfab- | 


| Cafes, 


| _ Berlangt: Janttor, mit Pan inDampf: | 
m | 4410 
— | 
| Straße. 
| 
Di⸗ 


| 
ler an alten und neuer: | 


Kaffeewagen zu | 


frla | 


Vorzuſprechen 
ein 
no | 


Ein Nunge mit etwas Erfahrung | 


Webſter Ave., Ecke * 


— B———— 
Rainters. | 


| 


Berlangt: Männer und Knaben 


Verlangt: Holzarbeiter, Bobn Build- 
erd, Trimmers und Painter an Auto: 
mobil Bodies; jtetige Arbeit das ganze 
Jahr; gute reinliche Arbeitsverhältnifie 
und guter Lohn. Cadillac Automobile 
G»., 2909 Indiana Ave., Roſenthal 
Building. midoft 


Verlangt: Erfahrene 
iſhers; ſtetige Stelle und guter Lohn. 
Sofort nachzufragen bei der Spiegel 
Home Furniſhing Co., 9133 GCommer- 
cial Ave. Telephon South Chicago 203. 


mibofr 


| 


I 
| 
] 
| 


|ftetige Stelle und guter Kohn. Sofort 
nadhzufragen Spiegel'’3 Home Furniih- 
ing Go., 9133 Commercial Ave. Tele- 
phon South Chicago 203. mibdofr 


I 
1 


| 


Möbel Fin- | 


| 


| 


Berlangt: Erfahrene Möhelichreiner; | 


Berlangt: Label Junge, zwiichen 16 | 


und 18 Jahre alt. Nachzufragen: The | 


H. Viper Co., 1610 N. Wells Str. 


midofr 


Verlangt: Biwei Porter, ftetige Urbeit. 
Inab deu Sotel-Engineer. 
| Madifon und Marfet Etr. 
I erlangt: Möbelfreiner, erfabren im 
| pariren bon Möbeln; muß erfter Algife fein: 
| fietige Arbeit und guter Xobn. MW. ©. 
& Con, 1182 Eberman Mve., Edaniton, Tel, 
Evanfton 176. frfafon 
Kellner für mei Mablzeiten, bon 
2 und bon 5 bi3 7, Feine Sonntags 
Lobn. 170 N. Wells Straße, 


| Verlangat: 
9 bis 
arbeit; 
Saloon, 


guter 


ı Berlangt: 
I nen-Sbhop für Feilen 
$15.60 die Woche. 
Aberdeen Etr., 
Verlangt: Mehrere ftarle Männer, in Eet- 
fenfabrif zu arbeiten; feine Erfabrung nö.ig. 
30%c die Stunde, 10 Etunben pro ke: © Nah: 
äufragen: Allen B. Wriäley Co., 925 Eüd 
Wells Str. 


Zwei 


Seht Mr. Schroeder, 
3. Floor. 


S 





Verlangt: „Whitner“ für ovale Bilderrab— 
men, ftetiger Tlag; guter Lohn. Turner Mfa. 
‚1444 S Sangamon Etr. frfafomo 


Dritte Hand Protbäder, $14 die 
Zimmer und Holt. 312 Dft 31. m. 
fa 





Verlangt: 
Woche, 





227 Harriſon Str. 


Verlangt: Stallmann. 
Chas. Lebh. 


Verlan at: : Porter, der am Ttſch auftwarten | 
‚Tann, fix Saloon. 135 Melt South Water Str. 
Gte LaSalle Str. 

Verlangt: Sofort, 
Wurſtmacher und ein 
ı Arbeit und guter Lohn. 
| €n., Little Rod, Artanfas. 





vier (4) 
Cafing Dann; ftetige 
Little Rod Radinq 
friafoi: 
Berlangt: Ein Hausmann ‚im. Deutfhen A: 
tenbeim, Weit Madifon Str., Foreit Rarf. 
friafon 
Starfer Nunge, 18 bis 20 Iabre. 
| Merfle Dairh Co., 915 Diberfey Tarfivay, 
| binten. 


| __Verlangt: 





Verlangt: Züchtiger Ptapuebaier fir Bes 
leußtungs-Sacden. 1731 9 Wells 


Verlangt; Ein Nibtunmion Automobil Repatr- 

mann, der fein Sad gründlih aelernt bat. 
ı Derfelbe bat ‚gute ‚Gelegenheit gegen verein: 
barte Prozente oder Renten und für fich felbit 
| das Geſchäft zu betreiben, 
| Sonntag, ganzen, Tag bis 
3250 Arder Abe. 


Rerlangı: All-around Mafinen Sand um ir 


| Woodiworfing Shop zu arbeiten. Bromann 
—— 857 Fulton Str. doft 


— 


—S Bä- 
21mi1wæ 


6 





Verlangt:: Wathmann, guter ne oe = 
Mann. Adr.: 


3. 986, aIbendpoft. 


Verlangt: Junge an Cafes, 
derei, 939 Center Str. 


Verlangt: Bmweite Hand Bäder an Brot und 
1107 Berwyn Ave. bofr 
Mann 


Verlangt: Welterer mit Erfahrung, 
in der Bäderei zu arbeiten. 4822 NR. Rebaie 
Abdenue. 


Verlangt; ut 
Lohn und ftetige Arbeit. 
Elm Stra 


Zu erfragen: 314 W. 

dofr 
Verlangt: Painter für innere Arbeit. 2825 
No. Rockwell Str 


Männer für Arbeit im Lager⸗ 
1000 No, Halfted Str. 


2 


Verlangt: 
baus, @tetige Arbeit, 


mifrfa | 


Drei gute Etallarbeiter. Guter | 


dofr | 


Re 


Smith | 


Männer in Fleinem Mafci: | 
und leichte Gußarbeit. | 
407 | 


Anfang und ein Bonus für Product; 


fachtundige 


| 


| 
| 


| 


| 


Nachzufragen bis 
Uhr Abends, 





I 


dofr | 


1301 N, Rodwell € dofr | 


Verlangt: Helfer in Dove Houfe, I. E. Bird 
Str. mi—fr 


Etate 
und 


| beisung. 


= 
2 


Verlangt: Expert 9 
Helfer. Emerh Motor Liberh Co., 


Automobil-Rainter 
59 Dit 
midofr"; 


Berlangt: Männer nnd Franen 


| 


Mädchen. 
Co., 
Main 4037. 


34. | 


| 


| (Anzeigen umter diefer Rubrif 1c das Dort) | 


Verlan at: 
' beit, Mann $9, 
; 10 tunde 


I%. gells 


Zimmer und Soft. | 
Sonntagarbeit. 39! 
frfafon | 


Frau HR, 
n Arbein feine 
Str., oben. 


' Stellung indjen Männer u. Knaben | 
Wort) | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das 


Yanitor fucht Stelle für 
tiefer, 1752 Gieveland | 


fahrener 
Joh. 
binten. 

Guter Mann f 

dr, . 


Geſucht: Er 
Janitorarb beit. 
| Ave. Flat 


Wefuch 
mann;z hat Lizens. 


t Stelle als Feuer— 
3 990 Abendpoit, 
frlaſon 


al ich 
712 > 
trfafon 


Bäder ſucht Stellung 
Televbon Wellington 


Geſucht: Guter 
zum Nusbelfen, 


| Gefuct: vBuchalter mit 

Fran⸗zofiſchen und Enaliſchen, 
ſchäftigung in ſeiner freien Zeit. 
| coln 7172, 


Kennin iffen des 
ſucht 
Phone: Lin 
frſaſon 

Nann fuucht Stelle 
Rho! re: Lincoln SOT4, 
frfa 


| Gefudt: Zı unger —D 
als Koch oder Lunchman. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Diht-Rüfer an Bar: 
rels ſucht Stelle. Phone: Lincoln 9427. 
frfafon 


| SEE EN RE 
| Geſucht: Bäder Sucht Stelle ald zweite Hand 
| und Biscuit3; auch gut an Brot.- 
| Late View 7455. 
Gefuct: Bäder fudht Stellung als 
| oder .dritte Hand an Brot und Rolls, 


ın 1602 Mbendpoft. 


an Gales 


Zelepbon: dofria 


| ätveite | 
Mdr.: 
dofr . 


|, Gefudht* Junger Mann fucht Etelle als Tor- 
b- im Saloon oder andere WUrbeit, Mdr.: % 
1610" AIbendpoit, - dofr 
Gefucht: 
böhmiſch 
lung. P. 


Bartender, ledig, ſpricht 
polniſch engliſch, ſuot ſtetige Siel 
| Stafiel®, 1668 Welt Dipifion ir. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent db. Wort‘ 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Reinliches junges Mäddıe 
zum Aufiwarten in Bäderei. 112 
TShorndale Ave. 


n 
5 


I Ber langt: Mädchen, das aut näben Iann, bei 

738 Wrightwood Abenue 
* 

| — — — — 

Verlangt: Mädchen in Bäckerladen, mit Er— 
fabrung. Keine Sonntagsarbeit. 3216 North 
Ave. Tel. Bel mont 66. 

—E Maãdchen oder jun e Frauen am 
Tiſch aufzumwarten: furze mittags⸗ 
Abendſtunden; guter Lohn. — 128 

| State Er, boirfa 


| Berlangt: Erfehrene Operators an Weſten. -— 
11936 ®. North Abe, Ede Windelter, To 
| Floor 23maiimk 





erlangt: Operators, erfahrene und aud | 
te brmädihen, fowte Prüferinmen an Aleidern | 
und Mmiddb Biufen; guter Cohn und ftetige 
| Arbeit. Lobn bezablt mährend der Lehrzeit; 
belle Fabrif, 1530—32 Milmaufee Ave. 


2Omaiiw? | 


" Rerlangt: Erfabrene Overators an Damen: 
| Hleidern. Zu erfragen: 1232 No, Raulina Etr., 
2 end 


2, Floor, 
in Delifateffen- 
Referenzen. 653 





Verlangt: Junges Mädchen, 
|ftore zu belfen; tagsüber; 
Eenter Etr. 2imiim& | 


Berlangt: Erfayrenes Mädchen unb Frauen 
zum Tafhenmahen an Hofen, aud Finifber. 
Stetige Arbeit. 1839 Burling Etr. mbofr 


Verlangt: 4 Mübdhen an Bomwer Mafdhinen 
u $7 für ben Anfang. 633 ale 
. ofrfa 


> alt, 


* 


Nebenbe⸗ 


1 
Mann oder Frau für Küchenar— 


für 
zwei 
| Albine de, 


| 
I 
I 
‘ 
' 
| 
I 
I 
\ 


| 
| 


| 


} 


ı meine Saußarbeit; 


deutich, | 
verlangt. 
Wilmette 3 
21maiimw£ | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


| arbeit, 4 bis 


ode: | 
Nortb | 


ı beit, 


I 


I 


I 


— | Beit 
ıre 


| 


! Beit, 


Hbcndvoft, Chicago, reitag, den 24. Mei 1918. 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 


Läden und Fabrifen. 


Hödfter Lohn bezahlt 
erfahrenen 
Schuhverfänferinnen 
in 
unieren Tamen nd 
“ Kinder 
Schuh: Abteilungen. 
Nachzufragen in der Eupt. 
9. Floor. 
Marfhball Field & Co, 
‚Retail. 


Office, 


ragt ; 
New Hotel Gault, | 


22maiimf 


‚ Verlangt: Mäbdbden, 

100, für Yuchbinderei, 21. Etr. und Galumet 
Ave.: Erfahrung nicht nötig; reine Arbeit in! 
ellen gut bentilirten Wrbeitäräumen, der 
Lafe Michigan überiebend; alles ZTifcharbeit, 
Sandbaben bon Paviererzeugniffen; feine ge- 
fabrlide Mafchinerie; $8_möcentlih für den 
müffen 
16 Sabre alt oder älter fein; ftetige Arbeit 
für Tab ige Mädchen. Cüämmtl. Cottage Grobe 
und Indiana Ude, Cars Bid 21. Str., gebt 2 
Bloc öftlich bis aum Sec: I. €, biß 22, Etr. 

Station. Safort nahaufragen. R. R. Don: 
nellevu& Eon Eo, 21. Str. u, Calu- 
met Avenue. 


19mailm& 


Berlangt: 

Bantry Helferinnen für den ganzen 
Tag und aud für einige Stunden. Ste- 
tige Arbeit. Spredit vor auf dem 7. 
Floor im Ten Room, 

Marfball Field & Co, 

Retail. 


frf I 
— J tagarbeit. 


Verlangt: Mädchen; guter 
während des Lernens eines gutzahlen- 
den Handwerks. Nachzufragen bei 
_. Turner Mio. Go, 


22mailmtt 


 Rerlangt: Prehi- Girls im Färbe- 
und Reinigungs:-Geidäft. 
Gr. Erfahrung. 
D 


Chulz & Watermann 
324 Dit 63. Str. do —ſa 


Verlangt: Stenographiſtin, die wil— 
lens iſt, andere Kontorarbeit zu ver— 
richten; ein geſetztes oder ſonſt ſtilles 





118 S. Clinton Str. Telephon 


Berlangt: Sofort, 
oder ohne Grfahrung, fir moderne fja- 
nitäre Laundry. Irving Park Laundry 
Co., 4905 Irving Park Blod. 

20mai1wæ* 


Verlangt: Erfahrene Operators was 
Satin und Georgette Crepe Tamenhit- | 


ten. ©. B. Abrams & Bros., 215 Weit | 


frfa | 


Str., nahe Wells Str. 


Sausorheit 


Berlangt: Mädchen oder mitteljäbrige frau, 
| Bei der Hausarbeit au belien; qute3 Heim, aut- 
‚ter Lohn. S17- Diverfen RTarfivan. Televhon 
Lincoln 8820. frfaſon 

" Rerlangt: Mädden oder mitteljäßri ge Frau | 
allgemeine Handarbeit; mu titchtig fein; 

in Familie, gutes Heim, Lohn $6. 446 | 
Tel, Sraceland 5662, 


Schiller 


Kindermädden, 4419 PReacon Etr,, 
Iel, Edgewater 8231. 


Verlangt: 
1. Npt. 
Verlangt: Frau für 
Rüde. 5650 Ellis Abe. 
Verlangt: 
und im 


allgemeine Arbeit 


it) 


Mädchen für leihte Hausarbeit | 
Store zu beiten. 4627 N, Clarf Str, 

fifa 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. 815 Albland Blyd. fria 


Verlangt: 
Samilie bon mei, 
drittes Mpariment. 
Verlangt: Gutes, tüchtiged Mädchen für alt- 
gemeine Hausarbeit: gutes einfaches Kochen. 
Su erfragen Sonntag. 2545 Indiana Mpe,, 
MRocentaas 143 N. Mabalh Ave. Wird. Irab2. 
24miim& 
Ordentliches Mädchen für allge— 
fleine $amilie; Teine 
5227 Galumet 


Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
4111 Henmore Wbde,, 


Derlangt: 


ſche. Mrs. Heyman, 
Tel. Kenwood 6556. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, 
fein Wafchen, Lohn $9 die Woche; Referenzen 
435 Xale pe, 


Wilmette, 
-2 
372. 


Verlangt: Ein junges Mm adchen, auf ein 
Kind aufzupaſſen und etwas leichte Hausar— 
beit. 858 Oaldale Abe. 


verlangt; Geſchirrwaſcherin für Re— | 


ftaurant: $10 die Wode; 


frei, 
irfafon | 


Frau oder Mädchen für ee 


Verlangt: Mäi 
5 Stunden täglich, $5 die Woße. | 


oO 
4617 Kenmore Abe, 

Verlangt: 
beit zu belfen und auf 3 Nahre altes Kind au 
achten: lein Baſgen Heines Apartment. 
Binie, 6019 Eoutb Rarf ve. 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas fohen lönnen. 5069 
Broadway, Bäckerei. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Kücenar- 
muß vom Koden etwas derfteben, im) 
| Reftaurant, 3307 Yullerton de. 


Verlangt: Scheuerfrau, morgens. $6 die 2 Wo: 
de. 658 Beldben Abe, dofrſa 


Verlangt; 
beit; fein Kochen; guter Loft. 
State Str. 


Junge Frau für leichte Küchenar⸗ 
Aranz, 18 N 


_ erlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | 
guter Lohn: leine Wäſche. Muß Refe— 
nich baben. 5105 Drerel PVlpd., 3, Apartım. 


Mädchen. oder frau 
Samtlie von 9. 
Phone: 


für allge» 
911 Lale 


Berlangt: 
meine ——— 
fibe Place, . Apartment. 

292, e bofrfa 


Berlanat: Kompetentes Kindermädchen. . Re 
ferenzen. Lohn $10. 19031 Hyde Park Blod. 
Ede Greenwood, 1. Apartment. dofr 


Berlangt: Mädchen ober frau für allge 


meine —— für 2 Erwachſene. 2970 
Vrairie Abe, 2. Apartment. bofr 


—— ER 


Cumnnbfide | 


Lohn | 


©. Sangamon St., Ede 14. Place 


Mit und | 


Marant Button & Supply | 
dofr | 


20 Mädchen, mit | 


Wü: | 
MAdenıte. | 


Ielepbon | 
frfa | 


frfon | 


0. Rad 


Bo 1 Ubr Nam, 


dofr ar 


doft | Art 


I 


Berlangt: Frauen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter, diefer Rubrik ic das Wazt), | (Unzeigen unter diefer Rubrif ic dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Aubrif ic das Wort) 


Hansarbeit. 


Berlangt: Sofort, flinfe Frauen für 
Salatfühe in großem Country Club; 
müſſen abſolut felbjtändig fein; An- 
fangslohn $40, KRoft und Logis. Man 
gebe Telephon:Nummer an. Adrefle: 
\3. 989 Abendpoft. midofr 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen, eben 
fall3 Frau mittleren Alter3 für erfte8 und 
aweite8 Apartment in neuem, Gebäude mit 
allen modernen Beauemlichkeiten, Muß eng: 
Uſch fpreden und qut einfah kochen Tönnen, 
Keine Wälhe — zwei in der Familie, Ange: 
nebmes Mädchenzimmer mit Pribvat-Bad und 
PRord. Guter Lobn. 1021 Granpille Abe,, 
nabe der _GrandAlle Ude, Station der NWortb- 
weitern Hohbabn; cebenfall3 nabe Bradmwah 
Straßenbahnlinie, Teleybonm: Edaewater R219, 
$30 den 


Nerlangt: Gefhirrwafderin ſtetig. 
New Hotel Sault, 


Monagt, Eifen und Zimmer, 
Madifon und Marfet Str, 


Verlangt: $rau, 35 bis 40 Jahre, oder älte- 
re3 Mädchen für Hausarbeit. Kein Wafdhen. 
feine Eonniagdarbeit. Mu zu Haufe fchlafen, 
2158 W. Chicago Ave. 


Verlanat: Frau oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen in Saloonküche. Keine Sonntagsar— 
beit; guter Lohn. SW, Randolph Str. frfa 

Verlangt: Eine ‚reinlibe Frau, um jeden 
Samstag Vormittag zu Tchruppen. 2230 Nord 
Kildare Avenue. “ 


Verlangt: Berffändige Yrau file atvei Kinder 
und Hausarbeit, gutes Heim; Mutter muß zur 
Arbeit geben. 4257 N. Kedsie Ave. 

Vverlangt Tichnges Mädchen für Küchen: 
| und Hausarbeit, Leine Wäfhe; guter Lohn. 
540 Eurf Str., 1 Blod nördlih don Lincoln 
hr, frfafon 


| _ Berlangt: Ein Mädchen jur allg emetne Haus: 
arbeit im Deutihen Altenheim, Weit Madifon 
Straße, Foreit Parf frfafon 

Berlangt Frauen zum reinmadien; cben- 
falls Wä erin: ftetige Arbeit. Eafttvood Beach 
Apartments, 811 Eaſtwood Abe, friafon 

Verlangt: Madchen ober 
meine Haudarbeit: itetiger 
feine Mäldhe. 6733 Neiwgard 





Frau für alfge- 
Na ap; auterlobn; 
be 


dofrſaſon 
Verlangt: Frau um jeden Samstag Morgen 
Store zu reinigen. 5158 &, Afhland be. 


©, 
Junges Mädchen für Hausarbeit. 
2, Apt., Phone Mon: 
dofrfa 


Verlangt: 
4830 N. St. Louls Ave., 
ticello 8855. 


Berlangt: Hausbälterin, um mit Yamilie für 
den Eommer auf3 Land zu geben, 23 Meilen 
don Chicago; au junges Mädchen, bei Sin» 
dern zu belfen. 4541 Beacon tr. Telepbon 
Sunnhſide 4407. midofr 


Berlangt: Frau um teinmaden tm ı Theater. 
Palace Theater, Ede 12. Str. und Plue KSland 
Adenue, 20maitwæe 


Buftneglundröctn, furze Stun: 
426 Sherman Str. 20mailn& 


Berlangt: 
ben. 


| 


Zu vermieten 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen ‚unter diefer Rubrif 14c die Seile.) (Anzeigen unter diefer Rubrik 14e die Seile.) 


Zu bermieten: 4-Bimmer;Cottage in f&öner 
Nahbarfhaft, paffend für Wittwe_oder finder» 
lofe Familie. Nachzufragen nah GUhr übds. 
Nelenfohn, 818 Wrigbtmood Ave. irfa 


4 Bimmer, Gas und eleftr. 
4229 N. 


Bu bermieten: 
Lit, Meine Familie 4 Erwadiene. 
Wbipple Str. frfon 


" Zu dermieten: Gihtere Wohnung, bier Zim- 
mer mit Toilet, $11. 3136 Couthport ade. 

s frfafon 

neu beforirt 


Bu bermieten: 6-Bimmer-lat, u 


Bad, und 3 immer in Hinter-Eottage. 
Sedawid Str, fefafon 


Bu vermieten: Helles 4-Stmmer-islat, $15. 
2416 Orchard Str. f 


rfa 

Elegantes 8 Zimmer lat in 
13687 Sebamwid 
bofria 


Gas, Toilet.— 
22,24,29,31ima 


Bu bermieten: 
eriter Klalfe Zuftand, $16, 
Etr., 3. Flat, 


Bermiete bier belle Zimmer; 
1842 Wolfram Str, 


Zu vermieten: Bill ſchöner — 
raüm. 565 W. Waſhington 


Blyd. Zimmer 
604. Tel. Franklin 4822. 


23milwX& 
y ı vermieten: Ein beiles lat, 5 Zimmer 
Bad; an lleine Familie, 1911 Hubion 
Adenue, binten. $14. dofr 


Bu vermieten: 2-3. gimmer Flats und cin 
Store, mäßige. Miete, 1844 Larrabee Str. 

bofrfa 

Zu bermieten: 8 unb 7 Zimmer; Miete $20 

Be jedes, 2630 Belt Mpe.. Wm. Loebde, 948 
Srigbtivood Ave. Telephon: Lincoln 804. 

22mailwX 

1612 Eleveland 

21mai 1wæ* 


Zu vermieten: Baſement. 


Avenue. 
gu vermieten: Ein belles lat, drei Zimmer 
und ‚Bad, $14. Schlüffel 3464 N. Clark Eir. 
Tel.: Wellington 8265. 3 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die ‚Beile.) 


u vermieten: 
Herren. 867 Roscoe Str., 
zur Sohbahn und 8 Straßenbahnen. 
wenn gewünfdt. Tel. Wellington 9208. 

Vermiete Tuftiges Sront- Bettzimmer. 
Auftin Abe. 


Moderne Simmer, nur an 
2. Apt., halber Bloc 
Frühſtück 
frfa 
1502 





1631 N. Halfted Etr 
frfafon 


Voarders verlangt. 


Zu vermieten: Großes Zimmer an1 oder 2 
Perfonen, Bad, Telenbon, Dampfheizung, elet- 
triſches a. ee Koit, $7.00. 813 Oaldale 
Avenue, Flat 


Noomers verlangt. 
Bart. 

Zu dbermieten: 2 oder 3 faubere möblirte 
Bimmer für Haushaltıng, $2.50, 1746 Sedg- 
wid Straße. 


21 36 Elart Str, nabe 


Zu vermieten: Möplirtes Srontzimmer. - 
1314 Barry pe. dofrſa 





|  Rerlanat: Tüihtiges Mädhen oder Frau in 
Heinem Reitaurant mitzubelfen in Winnetfa. 
Lohn $12, 1958 Biffell Straße. 

Berlangt: Srau oder Mädchen für eine Ps 
| derei rein au halten, tägliche Arbeit bon 2 bis 
5 Ubr Abends. Lohn $i1 den Taa. 16 No. 
Mood Etr., %— Blod nördli von Mabdifon Str. 


Vverlangt; Mitteljährige Frau, auf ® Babı 
achten und leichten Haushalt; guter Xobn; 
Neferenzen baben. 1562 ©. Stebate de 

dofrfa 

Kbchin, auch zweites Mädchen. 
Tel. Graceland — 
fon 


2 


Verlangt: 


567 Stratford Place. 
2 Frau oder Madchen zum Geſchirr 
m Saloon: guter Lohn; keine Sonn— 
Anzufragen in der Turnballe, 822 
Clarf Straße, nabe Chicago Avbe. 
20maitwE 


Mädchen für yet und im 
, Elart Straße. ! 





| Verlangt 
waſchen 
| N. 


Verlangt: 
Bäckerladen zu helfen. 5415 N 





Gutes Mäbchen für allgemeine. 
3018 Palmer Square, Tel.: Als 
22mailw 


Gutes Mäbchen für allgemeine 
feine Wäldhe; auter Rohn. 902 
Winnetla. Telephone: Winnetla 

21mailm& 


| _ Berlangt:. 
| Sausarbeit. 


anbı 4566. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Bine Str., 
1265. 


| Stellung fudren Zranen u. Mäbdhen 


(Uinzeigen unter. diefer Nubrif ic das Wort) 

 Sefuct: Deutfhe Frau fuht Maid 
| Binelbtäie für nädfte Wode. 2135 W. 
| Place. 


Gefucht Aeltere deutfche grau ſucht 
Stelle in Heiner Familie für Hausarbeit. 
N. Karlov Ave., 2. Flat. 


und 


1803 


Geſucht: Hausbälterfteile wünfet Frau, 
3., gut gelernte Wiener Köchin, mit den Beften 
| Empfehlungen, bei eriter Klaffe feineremHerrn, 
menn möglich wo ‚weite Mädchen gebalten 
wird; nicht unter $10 die Woche. Nur Herren 
mit den beiten Empfehlungen brauchen zu ants 
imworten. Gebe aud in Meine Familie. Adr.: 
8% 999 Abendpoit. frfon 

Sefuct: Alleinftebende intelligente unge 
Frau mit einem ind fucht Peläftigung, er- 
fabren im Haushalt, gute Zeugniffe; gebe auch 
außerhalb. Adr.: 8 987 Abendpoft. 

Gefucht Koch in fucht Stelle, gebt außerhalb | 
der Stadt. 1427 N. Keating Mve. Telephon 
Albanh 9719, irfa 


Gefucht: 
| Tagpläte. 


Erfabrene meiße Wafcirau ſucht 
Telephon 3217 Lincoln. 


_ Sefucht: Erfahrene Köchin fuht Stelle im 
| Saloon cder NReitaurant: feine Sonmtagarbeit. 
! Mrs, Emma mifchler, 1775 Eihbourn Ave. 


Gef ucht: Frau wünfcht irgend welche Arbeit 
ind Haus zu nehmen. Xena Glugar, 733 | 
| Bladbawt Straße. 


vefucht Frau wünfet — von 8 bis 
Ubr, irgend welche Arbeit. 2551 No. Halſted 
— dofr 


Gefucht Erſter Rlaffe KNochin fucht Arbeit 
Be Ausbelfen am Tage. 1700 Cedgemid | 
Mrs, Rubda, aitte ſelbſt ie 
mifr 





2 


| 


Al 


Geſucht: Frauen ſuchen Wafchpläge, J 
pescu, 1638 Croſſing Etr. 

Schneiderin 
Mrs, AU, Cramer, 


—* 


empflebr ſich den Damen. 
Tr. Radensmwood 1181, 


| Stellenvermittlungs-Büros 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


| Fuhrs deutſch⸗ ungar. — tägl. beſte Stel⸗ 

len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 

540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 
2dapimtE 


Deuti- zungar. Bermittlungs- Büro verlangt 
| Mäddhen für SHausarbeit, für Hoteld und 
| ftaurants. 452 Nortb Ave. Zel.: Pa 
Hla*k 





| Fadhihulen und Unterriht 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Greer Goilege of Motoring, 
Größte und befte Automobil-Schule in Chic 0; 


Sonntags | | wir lehren das Fahren, Reparaturen und 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. | Konfteuftion. 


Deutihe Anitrufteure. Adend- 
Haifen Monteg, Mittwod und Keeitag, Lehr: 
eld: Zagflaffe $85.00; NAbendflaffe $70.00, 
uf a — Graduirten werden Stellun⸗ 
en verſchafft Eyes bor oder fchreibt um 
reied Püchlel . Zelegbon: - Calumet 2657. 

1519—21 Krabat Ade., Chicago, ZU. | 
. 4ma,momift* | 


Junges mädchen, bei der Hausar- | 


20matiio& | 


— 
eine 


Fullerton 


anlagen, Boilerwaſhing, Asbeſt, Brick, 


Bu vermieten: Leichte Hausßaltungsaimmer, 
gegenüber Bart, oberer Floor. 1844 Wells Str. 


1671 Mil: 
mifr 





Frau fucht Boarder und Roomer. 
waukee Ave., 2. Floor, hinten. 


2152 Lin 
bofr 


Vermiete möbltirte Zimmer»; $2. 
coln Part, Ede Webiter. 


Bu dermieten: Quftige Zimmer, 
wünſcht mit deutfch- ungarifcher 
Tapton &tr,, 2 Flat. 


wenn 
Koſt. 


ge⸗ 
1000 
dofrfa 
Bu vermieten: Neu mößlirte immer. 2241 

Burling Str, nabe Belden und Hailted, 
23matinge 


Vermiete Ihönes fauberesgrontzimmer; PBri- 
batfamilie, $2.50. 2418 North Halfted Str., 
Kettnich. 22mai1wæ 


Verlangt PBoarderd, 1342 Wolfram Straße. 


Ebop, 2261 Lincoln Ave, Xel.: 


22maimifröw 


‚möplirte Himmer, einzeln und doppelt, $1.50 
bis 84.00 wöchentlih, 600 N. Elart Straße. 


Zu vermieten: Schöne große und fleine 
| gimmer. 111 W, Elm Str. 18matlm& 


Zn mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer ARubrif 14c die geile.) 
Bu_ mieten gefucht: Ueltliches Ehepaar wünfeht 
4—5 belle Zimmer apifhen Nortb Ude. und 
$ullerton, nicht mweiter weſtlich als Larrabee. 
Wieting, 2015 Cleveland Ave. frſon 

Zu mieten geſucht: Innger Mann ſucht rei⸗ 
nes, helles Zimmer Nordſeite. Adr.: M 1071 
Abendpoft. 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile) 


—— Darlehen auf Möbel — 
HEZICHFIF Ynbetment Company, 
Nummer Aht South Dearborn Straße, 
| Südmeftede PiekMlon, Room 310, 
| Baul Shiffing, Manager. 

Wir machen Darlchen auf Möbel, Bianos, 
Pferde und Wagen au Den niedrigiten Raten 
in Ebicago, am felben —* der u 
' $ 50.00 für einen Monat foften.. 1.75 
| 100.00 für einen Monat Loften.. 300 


200,00 für einen mu Loiten.. 
it einen 10.50 


| 200.00 onat foften.... 
ı Menn, Ihr nicht borfpredhen Tönnt, 
j und unfet Ugent wird Euch befucen. 


| re — — 
Perſönliches. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile e) 


Letzter Mai Bargainverfauf des 
\Belmont Paint Store am Samstag, 
den 25., und Montag, den 27. Mai. 
| Die ruhmlihit befannten Marfen 
| Right Kind und der Elaftic Yloor Var- 
niſh zu $1.25 die Gallone, wert $2.25 
| Wadswort Howland Excell Marfe ge: 
mifchte Farben zu $1.35 die Gallone, 
überall für $2.25 verfauft. Bracdtvolle 
Bettzimmer: Tapeten zu einem Drittel 
|de8 wirflichen Wertes, von de die Rolle 
aufwärts. Wlle anderen Waaren zu 
| wirffihen Wholefale-Breifen. Heniel & 


-\ Meyer, 2149 Belmont Ave, zwiichen 


Sonne Ave. und Leapitt Str. frfon 


2130 32 © { 


“Star Cereal Co., chicago Abe., 


22 bon ſpegiellem rt fiir 


umpernidel-Brot, auh NRoggenmebl in böb- 


mifcher Art, Gerftenmebi, Maismehl und Buch- zahlungen; $15, 


22mat,210€ 


ſchreibt 8 
14miimt | 


Kauft ein Roominghaus, e8 bringt ein fiche- 
res Ginlommen; ebrI, Behandlung en 
Profite $40 bis $150 monatlich; —— von 
$250 an, mit $100 Anzahlung, Geht 

Lange, 704 Nord Dearborn er. 


imiimtt 


—— — ———— 
Verlaufe alte Geſchäftsecke billig, Grocery. 
Delitlateſſen, Tabal, Candy, Wil und Prot 
zahlt die Miete wegen Milttärangelegenbeit. 
131 N. Weftern Üpe, frfafon 
Zu verlaufen: Eine gutgebende Väderei, $85 
bis $90 täglide Einnabme, um einen Epott- 
preis zu baben. Kommt und überzeugt Euch; 
muß fchnell verfaufen. Mdr.: 3 997 Abendpoft, 
frfafon 


und Candy-S 


u verfaufen: 
billig. 1051 Nuftin 


Zu berfaufen: 
gr Vlag; 
taub pe. 


Sigarren- 
Abenue. 


Grocery und Butcher 
deutſche Nachbarſchaft. 
Telephon: Lincoln 1702. 


Shop; 
1850 
dfr 


gu berfaufen: Alt etablixter Chub Shop, we— 
gen Militär-Angelegenbeiten. 2010 PBiffel Str, 
ntabe Center. 


Mein Delilateffengelhäft und Qundroom ist 
billig au berfaufen wegen —— zum 
Militär, Adr.: P 1654 Abendpoſt. 

midofr 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Unzeinen unter diefer Rubrif 14c die geile.) 


Hübſches Sopha, Davenvort, Rocker und vo⸗ 
nogtabd fpottbillig au derfaufen. 1113 &o. 
St. Louis Ude, frfafon 
Zu berfaufen: Küchenberd mit Ga3-Berbin- 
dung, und 2 Seizöfen. 1455 Otto Eträße. 

frfa 


— 


Vertaufe große Teppiche, wie neu; Laundrh 
gg $3.50; Bett %, vollftändig, $3.75. 
240 Milton, nabe Belmont Hochbabnſtation. 


Zu vertaufen 
Schilfe, 2113 N, 2 


Sur erhaltener Kinderwagen. 
Weftern Ade., 2. Flat. frſa 
Verfleudere ganze Hausbaltmöbel, Eisbor, 

Gasrange. Kabn, 1712 Elpbourn Mde. 

20mailm& 


Sänbler 
% bon neuen und gebrauchten 
eld in Werner Bros. Surniture 
Lincoln 1377. 
15maX* 
— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) 


Sebt unfer Lage 
Möbeln. Spart 





35 onogra p b 
$590.00 Sue $250.00 Pictor Größe, 
1556 N, La Ealle— Nachmittags. 
difrfa 


935 5 Yaufen $125 Größe Phonograph mit $30 
wert Records, Jewel Point. Abends nach 6 
Uhr, Sonntag den ganzen Tag. 2545 Indiana 
Apenue, Refidenz. 24mi 1wæ 


$35 faufen $400 Piano mit beitem Ton. 
1956 Larrabee Str. 23mailwX 





Bable Baar für gebrauchte Mprigbt Bianos. |? 
(irgend weldhe Berfaliung). "Phone: Humboldt 
4590, 22mailw& 


Muß verlaufen: Zwei wenig gebrauchte | 
Pianos, fehr Billig. 1961 N. Halfted Str. 
20mai 1wæ* 





vigorSprechmaſginen Billig, $ Records in «> 
len Spraden. 335 W. North Abe, Kataloge frei. 
7mai*X 


$220 Taufen mein $850 Cpieler Piano, 1918 
Etyle, nur 10 Moden im Gebrauch; berfchleus 
dere ebenfalld meine $200 Victrola Us Records 
für $55, Eofort, 1922 S.ftedate Ade,, Refidenz. 

"20apimtk | 


Kanfs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Zu berfaufen: 
Middlebh Ofen 
Büderet, 1150 N. "Mells Str. 


Raufe alle altan Tünftlihen 
gebiffe, aud Soldzähne, Arüden, fowie zerbr. 
be Birtorta, 143 N. Wabaſh Ade., Jim. 200. 


Nr. 4 billig. Nachzüfragen: 


mo—fa 


* 


möbel, 


gu laufen gefudt: Für Paar In 
i W 


e, Geſchirt, Bettzeug und defen 
arrett, 1255 Weſt Mabdiſon Straße. 
Monroe 227. 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 





Zu verlaufen: 1917 5-PBerfonen Automobil, 
wie neu, Speedometer und Wbellod, 5048 © 
Meitern Abe, 

In 
mo 


Biden 08, 


5048 ©. Weftern Abe. 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 





Muß verfaufen: Keinen tungen Dachshund, 
weiblich, ſtubenrein, 87. Tel. Lincoln 8251. 


fefa 


Gefunde Leghorn Vady Chids, $1.05 Dupp. 
Andere Raffen etwas höher. 3552 So. 
land Avenue. difrſaſon 





Zu berfaufen: 
Rırdel, billig. 2327 


Weißer junger franzöfifcher 
N. Nacine Mbe., 2. Sie. 
monti 


Zu verfaufen: Rab, Chids $1.65 Bee 
sSleifchner, 3162 Afhland Ave. 


u 


Verde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die geile) 


Zu berfaufen: 
2923 Normal be. 
Altershalber verfaufe 
Ebicago PRrovertn altetablirtes Teaming- Ge⸗ 
ſchäft, 11 Bferde, Koblen:, Lumber- Dumv- 
Magen, fleiner Anto-Trud, Runabout ıımd Bu: 
bebör. Jacob Kappler, 1902 N. Halited Etr. 
fifafen 


Ferd Wagen und Puraan. 
frfa 


oder vertaufche für 


Kleider 


Anseigen unter dieſer Aubrif 14c bie Seile) 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
20, $25, io billig, 





wetzenmehl für Bäder, nıtr zu ‚den allernied- | wie andere Läden für Baargeld verfau- 


tigften Rreifen. Schreibt oder tuft Humboldt 
6025 auf und unfer Vertreter wird borfprecdhen. 

24milm& 
Tanz jeden Eamdtag Abend. Frank Kozme, 
und Ward Etr. ftfa | 

Reparaturen u. Umänderung aı Feuerungs | 
Zement, 
Blaiter, Schornitein Arbeiten; mäßige Rreife, 
Ergang, 2138 W. Thomas Eir. 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Maft: 
nen, nur gauie und reelle Arbeit. Eiderdorens 
Eteppdeden auf Beltellung gemadt. 1455 Bels 
mont be, Telephon: Graceland 110. Phil. 
Walger. 31jl,difrfon,1ta 

Gegen Aheumatismus, Nerbofttät, Neuritis, 
Shlaflofigfeit, Tchlechte Birfulation, Leber:, 
Nierenleiden etc, gebraucht [hmediihe Methode 
Tibration ober eleftrifhe Behandlung. 
Wriabtivood Ave. Tel.: Diderfeh 1714 
Calfomining fehr 

Humboldt 6774. 

mai13 313 


Haus» Kainting, Paperin 
billig, Arbeit garantirt, Hoff. 


geiratsgeſuche 





Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 


5 red, ® 1 o 9 te, deutlicher Redtsanmalt. 
| Prafitgtet an allen Geriien. 127.N. Dear: | 
en Sit. * Simmer 1444. Tfeb”E | 
— out 3 g. & ottlie b, Deutf-ungarifder | 
| Abbolat, erteilt Rat frei, Jimmer 505, 133 W. | 
| Rafbington Etr., von 9 ab: Morg, bis 3 Uhr 
m., und 1572 N. Halfted Str. von 4 ube| 
* 


m. biß 8:30 Abends,, am Sonntag, von 9 
18ap 
. ou o Radan, deutfesötterreiiic- | | 
e&tsanwalt und öffentlier Notar. | — 

Geritsiagen. 651 Welt North Avenue. 
sodea a | 


Amtliche Beglaubigungen, 
Affidapit3 werden — vom öf«| 
fentficen Notar der Abendpoft Go., 223 MW, 
Mafbington Er, | 
16mi*& | ® 


Richard A. Ko q, 26 B. Dearborn Str. 7. 
Flur, betannter deutſcher Adbolat und Notar. 
Abends: 1672 %. Halited Etr,, Ede Nort et 


* De: ** 


Nedtsarwalt Paul 
140 Nord Dearborn Strabe, Eu 
Bimmer 810. Rn on: 


Dei. narhei Ba ae | 
hi. v 


| Binfen, 


Chriftitüde aller | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Et3. d. Wort 
aber feine Angeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefud: Vefſere Wintwe nahe der —E 
Jahre (mit einem Kinde), möchte die Bekannu 
Ichaft eines reell denfenden Mannes 
Heirat madhen. Mdr.: M 1975 Mbendpoft, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Zeile.) 


Zu 


verfaufen: $1000 erfte 
an Haus, wert $3000. 
2307 ®. 21. Straße. 


Mortgage, 0% 
Adolph Wind, 

frfa 
au Bis Prozent 
2358 Lincoln Adenue, 
frſondi 


$1000 auf 


Grundeig 


au berleibeu 
entum, 


„Netern Biäne frei. 
fon, ie Achte „a lun · 
&o., 2009 NR. Deav 
28. 281n®E 


go 1,2188 No. 
15 


Wir bauen —* 
Darlehen ohne Ko 
en. Wlltfon — — 
orn Str. Zel.: 2 Gentral 
Geld Au verleiben. bei 
Clar! Etr., 


. Swar 
zZelepbon: Diverfeh 


1omaitioz mit dem ® 


ae sen ren lern 
ha unb Cams 8 ben: Ri Krane 
ate —— ** —E de. 
nade Paulin 207°] 
Darlehen —— 


Bauftel! 
ac 


608 | 


atveds | 


- | Jedermann. 8. 


1» 


fen. Hyman & Co., 215 N. Clarf Str., 


nahe Lafe Str. — 

alnd: Neue ht abg abge» 

olte, für $25 bis %: nach M Mah — — 
Ungiige und 1leberzieber, jegt $15 Dis $22.50 

wos getragene, nad Mab gemadte Anzüge 

u. cufm. Offen tdalth, bends u. Sonn» 

€. Gordon, 14:15 ©. Halited — 
an 


Männerlleider-Bar 


1098, 


Nähmajchinen, Bicyeles n. m w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Drophead Nähmaſchinen. Singer, Wheeler— 
Wilſon, Vew Home, White, Domeftic; alle ga» 
tantirt: $5 und aufwärts. Nur für 4 Wochen. 
606 W. North Ude. Wm. Echreiber. 
1Tmaiimt£ 
Ausverkauf bon Singer-Nähmafhinen, bil» 
Itgite Preife, au auf Mbfchlagzablung. 
| bBraudite $3 aufwärts, Reparaturen 





arantirt. 


7mai*% 


Plumbers und Enpplies 


Pcoples Plumbing & Heating Su 
490 Milmaufce üde,, 461 Wo. Halite 
gweig; MDfſfiece und erlaufsräume 
| 22, Str. 
Speztelle Breife für 
materialten in Quantitäten. Zel.: 


poip &o,, 
Straße. 
n 2709 ®. 


—— und Heizungs⸗ 

Hahm. 1018 
ms /mi 
Vlumbina Sup lied au Händlerpreifen 

Jeden. Lebintbal, 1837 B. Divifton Sruabe 


zılp*3 


Blumbing Suprlted füc billl talte Breife 


Geritenblatt, 27 0 —— * 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die geile) 


Bu berlaufen: Bla Zune, bollitändig neu, 
Carom oder Bodet, mit vol Itänd. Bubebör, 
1150; ebraudte Tifde au berabacte ten Breit 
jeite Bablungen. Wir vermieten Xifce 
e ‚bie e au 
13 abauat sun — a Ei mat — 
reis abzugziehen Zaarrenladen⸗Ein n 
fr Fi Brunsmid-Bal Coll 


ge — ser 


Ofenteile und Reparatur 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 14c die get) | 





Sivel Butder Eishores und 
frfafo 
ähne und Bahn. 


Phone: 
18matimX 


do—fon 


jpestonten: 1918 Ford 5 Vaſſagiere Auto⸗ 
erabe wie neu, Chod —— und | — 
o-jon 


Ge | 
| Eooper, 335 W.North Ave, Tel, Diverfeh 2799. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit te bie Seile) | 


Alles au Wbolefale-Breifen verfauft, | 


Grunbeigenium * Häuſer 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die geile) 


Nordſeite 


Verlaufe billig: 739 Rees Cir,, Sftötiges 
Frame, Konfret- Fundament, 6 belle Wohnun- 
gen, Miete $40, für $3000; nur $1500 baar 
nötig. U, Lanfermann, Gigentümer, 8016 
Satewood ve, Zelepbon Rogers Park 2020. 

2im iwæ 


— sitöd, Brid, mit Store; Miete 
ei8 $7000; $1000 Baaranzahlung. web 
—8 602 North Ave. 18matimg 


Zu derfaufen:;: Qaden- und Slatgebäude, | An- 
aufragen 4343 Lincoln Ave. frſaſon 


Vertauſche modernes zwei 6⸗Zimmer Flatge⸗ 
bäude, Altgeld Straße, Miete $40, für "bilffae 
Lot und $500 als erite Anzahlung. Xorpe, 
2360 Lincoln Ave, frſamo 


Nordweſtſeite 


Muß verkaufen: 6 Sim immer Brid Cottage, 
faft neu; Ga8 und eleftrifches Licht; Ga 
eizung: $3500, Keine Ugenten, 5 

27p*2 


edsie Abenue, 

Wegen Todes der Mutter und Ein tehung 
des Cohnes bverfchleudere modernes B- immer 
Bungalow, mit großem Sübnerftall; Lot 42: 
12 E. 3. Bohle, 52. und JIrbing Bf. Bldb. 

ftfami 

ı verlaufen: Neue 5-Zimmer Bungalows 

af Viertel» oder Halb-Nder Land 2 Blods 
bon Laivrence Abe-Card. Leichtelte Bebin- 


gungen. Heafiecld & Filcher, 3198 Milmaufe 
üre., Ede Belmont, 11in®2 


Borftähte 


Ein Acre fruchtbares Land, 1 Melle bon 
Straßenbahn, nabe Schule, 5-Zimmerbau, 
großes Hüfnerbaus 40 Obitbäume, MWeinreben 
und Beereniträucher. Preis $2600. Näheres 
erteilt &. Feger, 35. Ape,, Melrofe Parf, Al. 

frfa 


Farmländereien 


Adtung, Land3leute! 
Große Profite werden jett erzielt dur die 
Vrodultion von 
Schweinen, Schafen und Futtermitteln, 
welche jetzt die höchſten Kreife bringen. 
Wir haben eine große Farm, und Piejeni- 
gen, welche fih uns anichließen, erhalten große 
. Ein fidere83 Geldberdienen. Alle 
‘, welche jeßt daran beteiligt find, find 
angefeben und moblbelannt in diefer Gegend 
und werden für Euch Geld verdienen. Nr 
fönnt große Einnahmen erzielen, wenn Ahr 
Euer Geld für Euch arbeiten laßt. Dies iſt 
eine wirflide Geleggnbeit. Verfäumt nich, 
borzufprehen oder au fchreiben und Euch felbit 
zu unterrihten, Wir werden Euch bolle Aus: 
funft erteilen. 
Rational Live Stod & Wood 
Brodbucing Co, 
220 Chamber of Commerce Pldg., Chicago. 
133 MW. Wafhington Str. 
16 Smatimt? 


Rerfaufe 10 Aeres Sand, 
gärtnerei, nabe Evaniton, an 
Nachzufragen 1X 340 Early Avde,, 


ut für Gemüfe- 
Sinmerion Road. 
Chicago. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 97 Uecre3 

Nisconfin Farm, nabe Stadt, Schute und K® 
fefabrif; Haus, großer Stall, 5 Kübe, 2 
Schweine, 30 Hübner, alle Mafhinerien: beiter 
Boden, fein Sand, bei Kiftb, 1331 George Sir. 
| “Bir verfaufen oder. vertauſchen beſtes Illi⸗ 
nois Ackerland, nur 57 Meilen von Chicago, 
Inabe Momence, durchaus ihwarzer Boden. 
Kleine Anzabiung, Reit auf leichte Abaabiung. 
Erfundiget Euh bei der Xransatlantic Co., 
1646 Larrabee Str. 1Smaiiw& 


Berichiebenes 


Denn Ihr Euer Stadt-Propertyh für Farm, 
Fr Eure Farm für Stadt-Rropertn bertan: 
fhen oder zum richtigen Preis berfauien wollt, 
fohreibt an mich, ich fann Euch fchnell bedienen. 
Mdr.: 3 998 Abendpoft. frfon 


3 
Diuß verlaufen: Flat Bridhaus, Geuape 
Binten, Storefront, nahe Kirche und Schule, 
gute Sadentund{aft; deutihe Nahbaricaft. 
eine Agenten, Adr.: 8 157 age” = 
nA 





Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Zeile.) 


Dr. Weik, vertraulides Frauenarzt, 


2411 Lincoln Ave. Tel. Diverfey 4743. 
24m"? 


Dr. Hafencleber, —— für Frauen, Nat 
006 W. Madifon Str. 
14mi2wæ 


d. Wiener Unlver 


frei in allen Fällen. 


ne Tom — — a 


En ee Ude, 


batkrantheiten. 1164 
12 Mittags, 5-8 AbbdB. 
1809” 


Leichenbeitatter 
| (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Seile) 


Be tern Easlet and Unbdertaling Go.— Midi 
can Blvd. u. Manbolph Str. Tel. “ans — 


Profefſer und Stiefelputzer. 


Der Profeſſor Blackie an der Uni— 

verſität zu Edinburg, einer der be- 
kannteſten engliſchen Gelehrten, ge— 
hörte zu den auffallendſten Erſchei— 
nungen dieſer Stadt. Er war ein 
- | würbiger alter Herr mit Bere 
|tem Geſicht und langem Haar, das 
ihm in Locken tief über die Schultern 
herabfiel. 
Eines Tages fragte ihn ein 
ſchmutziger kleiner Stiefelputzer ob 
er ihm die Stiefel putzen ſollte. Dem 
| Brofeffor fiel das intelligente Geficht 
des Jungen auf, und er jagte: „Nein, 
\ich dante, mein Junge; aber wenn 
du dort an den Brunnen gehſt und 
dir das Geſicht wäſchſt, ſo werde ich 
dir einen Sixpence ſchenken.“ 

„Schön, Herr,“ erwiderte der Jun— 
ge, ging an den Brunnen und wuſch 
ſich, um dann zu dem Profeſſor zu— 
rückzukehren. 

„Das haſt du gut gemacht, mein 
Junge!“ meinte der Profeſſor. „Du 
haſt dir dein Geld redlich verdient; 
bier iſt es.“ 

„Ich brauche Ihr Geld nicht,“ ent⸗ 
gegnete der kleine Stiefelputzer mir 
ſtolzer Miene. „Behalten Sie es, und 
laſſen Sie ſich dafür die Haare 
ſchneiden.“ 

.: ⸗— 


Todesfälle. 


Nachitehend veräffentlihen twir die Namen 
der Deutihen, über deren Tod dem Gefund» 
beit3amt Meldung auging: 

Berlin, Heinrib, 73 I.; Altenheim, Forelt Park. 
| Eberlein, Uirile, Weitmore, AJII. 
Gehrfe, Wm. Auguft, 24 3.; 5809 S. Serm- 

A - Abe. 

en, Henrh Irwin, 8 Jahre. 
Kempf. Guitad, 87 2 TI M. 23. Place 
| Lint, Clara, 47 %; 


ul N. Iripp Ye. 
| Romiy, Engelbert, 73 I3.; 653 W. Obto Str. 
Schiff, Edvard. 


Schule, Marh (geb. Müller), 2255 MW, Chicago 
Avenue. 

Schultz, Mard, 2320 Ohio Str. 
Walther, Mary (geb. Guthardt), 
S. Green Str. 
Megemund, Miandalena, 64 Nabre. 
Ro (ff, Georoe, 7 93.: 1043 Wltgeld 
Molk, Cornelia, 616 Midigan Ade., 

ee 


Bauerlaubnißſcheine 


ſehr 


75 J.: 6327 


tr 
St 


Evaniton. 





murbden ausdgeltellt an: 

Montrofe Blod., 440-03, Iitöd. Daditein Fa⸗ 
brifgebäude, Independent Button and Ma— 
&ine Eo. $60,000. 

PBladitone Abe., 3229-31, 
wohnbaus, 9. €. Fowler, 84500. _ 

Ban Buren Str. 5420, 2itöd. Badhtein Flat⸗ 
gebäude George 5. Toof, $7500. 

Campbell Ave. 4433-41, fünf 2ftöd. Bad 


ftein Flatgebäude, A. Briszslo, $17.500, 
Kinzie Str., 79. 1938-40, Iftöd. Baditgin Ras 
brifgebäude, Fred A. Suon Uv., $7000, 
©. Ada Str. 8024, 1%itöd. PVaditeinwohn: 


baus, Kelln Bros. $5000. j 
Elnbourn Apde,, 1834, Litöd. Ronfret Officege- 


bäude, American Can Eo., $10,000, 
— — — — — 


— Macht der Gewohnheit. 
Schneider: „Herr Windig, Sie ſind 
mir noch immer die legte Rate für 


den Anzug Ihuldig.“ — Schaufpie- 
ler: ae: ‚erlauben Sie mir, wenn 


h no) 3a 


114 itörf, PBaditeins 





North Avenue 
State Bank 


A 
North Ave. undLarrabee Str. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Gure 
Erfparniffe. 


Syareinfagen in Summen bon einem Dol- 
lar oder medr Biß au irgend einer Eum- 
me werden angenommen. auf welde brei 
Brozent Binfen bezahlt werben, halbjädr- 
lich autgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 

eines jeden Monats deponirt wird. 

zieht Zinſen vom Erſten an. 

Sicherheitsgewolbe. Das geraumigſte und 
voliftändigite Sicherheitägemölbe auf Der 
Norbfeite itebt in Berbindung mit der 
Bent, Kälten $3.ver Jahr und aufwärts, 


Beamte: 
Bröfident 
Vizepräfiden‘ 
* — dent 


fing . = irer 
Bieter 9, MR 2000 so. alien rer 


Sifen Samdtag Ubends » bon 6 bis 9 Uhr. 
Eure Rundichaft it Herali willlommen. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5-W.:Ecie CaSale u. Walfinglen Str, | 
Ched.Koutos erwünſcht. 


8% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefierte3 Ghicags Grunbeigen 
tun gu ben niebrigiten Raten geliehen 


Algemeines Di Banfgeigäit 
Bra 82,000,000 


Home ao. 
Alttand und Miwan!: Avenue 
Berleiht Geld auf Grund: 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigiten Zinsfuh. 


Siifsquellen über $2,000,000, 
Ciien Zieusiag u. Enaınsiag Abend bis 9 —* 


Börfennotirungen. 


Chicago, den 24. Mat 1918. 
Kadıftehend dic Slotirungen an Der 
(netreibebörfe, rom Beginn der Börfen- 
Genben bi3 um 11 Uhr Bormittans: 
Grorfnung. Soc. Niedrig. 11 Borm 
B.ais— $1.37% 


1 39% 
‚74% 


Yır 


ı ni 81.3 
1.1 1.40% 


$1.373%, 
1.4068 


s1.37 * 
1.40% 
.75 

.71% 
66 


ai : 758 
„um 
an. 


7% 
1% 


8 
3 
610 66 * 


71° 
GR 
41.50 


24.5 
24.80 
n- 
i 22.45 


we 
i 25 a 
> 22.895 


0» 


Nachftehend die heutigen Sclur 
sotirungen an der Getreidebörfe: 


Käſe. 
—— —— ber Aälebörfe,) 


„&heddurs“ 

NRabmfäfe, "zelnen a BD. 
„Young S{merica”, das Pfund 
|" 2alfics“, das Pfund 

na“, das 


|nXong Hor Pfun 

Schweizer (rund), das Bhunb, 
do. (lod), ncıt, das Pfund 0.27 

——— 2: —— — * 
neu, das Pfund. . ... 0.18%—0.19 
d0., 1-Rfunb- Stüde, "neu... 0.18 —0.181% 


| Geflügel nnd Fleifd. 
| ‘ Geflügel (lebend), | 


| (Rotizungen, von Jepſen & Murmaun, 226 

Weſt South Water Straße.) 

| (Die Kreife gelten nur für fünf gattenfilten | 

| ober mehr, einzelne Lattenliften 4, Gent 
das zu on). 

| Hübner, .... . 26 


021 


43 


das Pfund 
Hähne, das Piund. 
Fu ıtbübner, iebend, d, 
| Enten, Da8 Pfund. ..nuuu.0.... 
ı Andian Runner Enten, 

8 änſe, das Pfund 

| Beripübner, das Duyend.. 
Alte Tauben, lebend, Zupend. 
lebend, Tugend. 
Dußend.. 
1 Kleine magere, mer tiger 
| (Zur Notiz für Geflügelfender! ur gute, 
| Heifige Tiere find bier berfär A lic.) 

| Schweinefleiſch — 
Geſalzen — * 
Schim: ala, 100 "Rund. —E— 
ı Rippen, das Riund 

ı Schultern, das zu. .. 0.18% —0.20 

_ | Schenfel, das Brund.. .... 0.23, —0.24% 
'Scinten, das PBlund.......... 0.30 °—0.30% 
|Sped, das Pfund 0.38, —0.39 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Nr. 1, das Pfund.... 
Nr. 2, das Riund 
Nr, 3, dad Pfund...... 
‚das Piund.. 


03 3 
Be 
0.25 


Pfund 


200 
2.00 
3.00 


ı„Sauabs“ 


dDo., augerichtet, 2.00 


41.50 


24.55 
0.21% —0.223 


| Rippen, 
do., 
do. 
„Loind,. 

Kr. 2 

| er Ar. 3, 

| — das nn 

|" po., Nr. 2, das Piund.. 

De» Ne. 3, das Pfund 
„Chud; ‚Nr. 1, dad Pfund.. 

| J Ir . 2, da3 Blund 

„, Nr. 3, da8 Pfund 

“Mr. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das PRfunb 

"Nr. 3, dad Pfund 


Kälber (neichlachtet). 
(Notirungen bon Jepfen & Murmann, 226 
Ken t South Water Straße.) 

50— 60 Pd. Gewicht, Pfd. 0.15 —0.16% 
80— 70 vᷣſd. Gewicht, Bid. 0.16% —0.17 
70— 80 Rd, Gewicht, Tid. 0.18%:—0.1914 

90—120 Rd. Gewicht (aus: 
gefuht), das Pfund... 0.20 


Friſches Obit. 
Hepfel ufw. 


n 


(Notirungen bon George S; Grinm & 8% 
179—181 Weit Soutd Water Straße.) 

gilore Tiwig®, dad Faß 7.50 —8.00 

Valdiwins, das Faß 7.00 

Eteele Red, dad Faßz.. —7.50 

Ben Davis, das Faß —$.00 

Meitliche, in Kfften— 

Rome Beautied h —2,50 


Südfrädte 


Rotirungen bon George I. Grimm & Co., 
798— 181 Weit South lat ter Straße.) 

&pfeifiner n, California, Aiite... 6.50 

Zitronen (300—360), die Kilte 6.00 


| 

I 

| 

| 

| 

| 

$rape Fruit, Florida, ef... 3.00 


oo 


espsssssoess: 


* 
* 


———— 
— 


.2034 


Ananas, Crate .... —JJ 3.00 

Kirſchen, Rfund- Rifte.. 50 
dbo., weiße, Do. ss. 3.25 

Beeren. 


Erdbeeren, Tennefie, 24 Dis. 5.00 
do., Kentucdh 4.50 
do., Alabama „...sr0s0000.. 3.50 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 

Berfäufe Hoc Niedr. galup. 


3 136 urt 


37 
91 91% 014 | 
23% 23 34 


zo 


Preije 


mer Sbir pbutlding. .110 1 
do., Norzugsattien.. 
Booth Fifberies — 

Chic. Cityh & Conn. 
Rys. Vorzugsalta. 50 
Chic. Pneum. Tool..150 
Diamond Math ...... 10 
Montg. Ward, —— 175 
Veoples Gas ...... 60 
| Seard-— Roebud 30 
| Sbaw Tari scene U 
| Emift & Comp........580 
do., Nigbts .......3107 
Un Tarbide & Carb.398 
— —— 620 
orzugs zattien. 


| 

I 

|: 

17 

| Bond. 

$1000 Ehic. NH8. 1it 58..... 8 
1000 Met. EI, Rp. 1ft J— 57 57 
3000 Dgden Ga3 58........ 75% 752 
300 U. ©. Liberty 3128....08.7 0 98.70 
250 do. 1ft 48.............94.60 94. 80 
050 DvV. 2Dd 48......200....94.70 24.80 
800 80. AUß......000.0....97.50 97.30 


15% 
88 


15% | 


69 


1 53, 
68 


10212 
4344 
140 
69 
10814 
21, 


1023 
464%, 
140 


1023 
16% 
140 
69 89 
10714 108% | 
1% 2 
511% 
61 


98 


Bible 
644% 


80 98 


38 83 

75% 
098.70 | 
04,60 | 
04.60 
97.30 | 


wWiris Haıcı Sped Erbinals ıKipnen | 


7586 0 24.00 


24.20 


40,5 
410.75 


Nat 
Juli 1.40%, HR 


Mais jhlok um 75 bis 11% 


höher, | 


Hafer um 44, bis 5, böber, Provi⸗ ® 


jionen um 35 bis 100 niedriger ab. 
In den eriten 
die Preije, gingen dann aber rajd) 
wieder in die Höhe. Es laufen viele 
Klagen darüber ein, daß ivegen bes 
vielen Regen. eine zweite Ausjaat 
porgenommen werden muß, die Anz] 
fage lautet abermal& auf Regen- 
Iauer. Im Diften wird Die aus 
ländifche Nachfrage aus den über=|: 
großen Vorräten an Roggen- 
Gerſtenmehl, ſowie Maismehl 
det, die vor Ablauf einiger Mochen |: 
nicht erfhöpft fein dürften. Die, 
Zufuhr von Mais und Hafer in den 
jändlichen Stapelplägen ift nur um: 
cefäbht halb jo arch, al& vor etwa 
wei Wochen. Weizen und 
nerfprechen Riejenernten, 


Produkten-Börfe. 


Die Preife für Eier find geſun— 
fen, ebenso für Hühner, während an- 
dere Geflügelforten höher 
find. 
perichiedene Gemüfeforten auf, be= 
fonders entgegen tretend bei Spar: 
geln und Rabieshen. An Spargeln | 
herrſcht reicheAuswahl und die Preiſe 
variiren je nach der Güte. Butter iſt 
noch immer unverändert. 


ne 
)” 


21.90 | 
22.15 | 


Börienftunden wichen 


Date: | u 


notirt | 
Sintende Tendenz meiien aud | 


Die nahftehenden Notirungen ber 
New Yorker Börfe in den mwichtigften 


| bei den Hiefigen Aktienmatlern bes | 
| tannt gegeben worden: 

Schlußpreiſe 
Heute 
4756 
. 67% 


Am ı San Gompanb..... 
Bien Yocomo! u Gomp. 
American Smeltin 
Anaconda 66% 
Baldwin Locomotivde .. .. 04% 
| Baltimore & ODiO „ren... D 
Betbichen Etcel .............. 874 
Chic. Mil. & St. Raul.... 312 
Chicago & Nortbweitern. Be 
tr al Leatber Comp 


ie Steel 


661%, 


und Sn 


Item Hort ei t 
Benniylpania 2 
Reading ....... 
Republican Iron an 
Soutbern Railwar y 
Texas — 


inte 


Unt Pacific 
u 5 ubber 
1 tn 

do 

Ute 6 Gon per 
Beitinaboufe 


Gegen geftern hat ſich das Geſchaͤn 
heute etwas gehoben. U. S. Steel ſtieq 
bis auf 1104. Die englifchen Be- 
‚richte über erfolgreiche Abmehr der 
| Unterfeebootplage hatten viel mit ber 
Hebung des Geihäfts zu tun. 


— — — — 


* Frank Holt, Nr. 948 W. 77. 
Straße, wurde geſtern Abend an 75. 
und Morgan Straße von zwei be— 
waffneten Wegelagerern überfallen | 


und um feine aus $10 beitehenbe | 


0.16 
4.50 


4 
111% 103% 111 | 


16 | licht. 


Attien find Heute, ala Schlußkurfe, | 


Geftern | 


gung. 
37 | 


laus Joſeph Tichava, 


Zandagitistion. ! 


Streits und Sabotage, die angeblich von 
2. Gaftman angezettelt wurden. 


Der jchon geitern im 3. W. W. 
| Prozeß vernommene Berichterftatter 
* | Sharles L. Steven? murbe heute 
Vormittag zunädhft vom Verteidiger 
Vanderveer ind Kreugverhör genom- 
men. Vanderveer bemühte fich zu zei- 
gen, daß die Gründung ber Bergar⸗ 
beitergewerkſchaft und der Streik in 
Butte, Mont., nicht, wie der 
„eg ausgefagt hatte, das Mert 
| der 3. W. 28. geiwejen feien, ſondern 
das der Arbeiter ſelbſt, nachdem ein 
— geſchehen war. Der 
Zeuge gab meiſt ausweichende Art⸗ 
worten. 
| Regierungdanmwalt Nebeker legte 
ſodann die Korreſpondenz von Phi— 
neas Eaſtman mit Haywood a 
dem Hauptquartier vor. aftman 
| bat unter der Zandarbeiterfchaft von 
ıKanfas eine rege Tätigkeit gegen bie 
® |Betreibung desftrieges durhStreits, 
Sabotage, Reden ufw. entfaltet. Er 
ift flüchtig und zur Zeit 
verhaftet worden. 
| Die Ereigniffe, melde zur Lyn- 
icherei des %.W. M. Organiſators 
Frtant H. Little führten, wurden ge= | 
|ftern von drei Zeugen dramatifch ge- 
ifchilbert. Alle drei Zeitungsleute, be- 
| richteten fie, 
| gegen die Armee ausgeftoßen und wie 
er am 19. Juli 1917 in Butte,Mont., 
eine Brandrebe gehalten, welche die 
Urfadhe war, daß man ihn am 1. 
Auguft Innchte. Nach den Ausfagen 
bon U. W. MWallifer griff Little die 
Kapitaliftentlaffe an und erzählte 
dann, er habe Coup. Campbell von 
Arizona gejagt, wenn die Abfchie- 
bungen von Y. W. MW. in Artzona 
nicht aufbörten, würde er die Arbei- 
ter aus den Yelbern, den Holzfäller- 
lagern, den Munitionsanlagen ufw. 
abberufen. Der Krieg fümmere ihn 
Iniht, er fämpfe für die Solidarität 
Ider Arbeiterflajfe. Durch einenStreit 
bon 100,000 Mann mürbe bie \. 
W.MW. den Soldaten fo viel zu Haufe 
zu tun geben, daß fie nit nad) 
Frankreich gehen tönnten. „elbbei- 
ne”, „Zotichläger“ und „Streifbre- 


Ger in Uniform“ waren "Ausdrüde, | 


die Little auf die Soldaten anmwen- 
dete, ſagte Wallifer. 

Im Kreuzverhör durch Verteidiger 
Vanderveer beſtritt der Zeuge, daß 
der Minerſtreik in Butte durch ein 
Feuer in der Speculatorgrube, wo— 
bei 260 Bergleute ihr Leben verloren, 
veranlaßt worden ſei. Er beſtritt 
auch, daß die Schreckensherrſchaft in 
|Butte im vorigen Jahre von Leuten 
eingeführt morben jet, melche die Mi- 
nengejellfchaften dorthingebracht hät- 
ten. Auch die andere Partei jei be= 
| maffnet gemefen. Die 3. W. W. hät: 
ten täglich Berichte über Streits in 


Mären biefe Berichte wahr 
gewesen, dann märe das halbe Land 
am Streit gemejen. 

Charles 2. Stevens, ein Bericht- 
\erftatter, beftätigte Wallifers Ausfa= 
gen über Little Rede in Butte und 
erzählte von einem gegen bie Auäbe- 
|bung gerichteten Flugblatt, dad am 
| Tage vor der Regiftrirung, 4. Juni 
11917, erfchien. 
Aehnlihe Ausfagen machte Harold 
W. Crary, Berichterſtatter, jetzt Ser— 
geant in der Armee. Er berichtete 
auch von einer J. W. W. Demon— 
ſtration gegen die Aushebung und 
den Krieg und von Littles Beerdi— 





— —ü — 
Noh gut weggetoanmen. 


Betennen ſich ſchuldig, den Raub in der 


La Grange Bank verübt zu haben. 


Sehr gnädig davongekommen iſt 
heute ein Räuberquintett, beſtehend 
Max Kaſper, 

John Novotny, George Stober und 
Rudolph Fanta, das fich vor Richter 


1% MeGoorty fhuldig befannte, am 13. | 


Dezember den pielbeiprochenenlieber- 
‘fall auf die La Grange State Bank 
usgeführt zu haben, wobei ihnen 
846,500 in die Hände fielen. Die 
Burſchen hatten ſich ſchuldig be— 
tannt, um dadurch lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe zu entgegen. und die 
Staatsanwaltſchaft war damit ein— 
rerſtanden, weil fie die meiſten der 


Angeklagten gegen Ediwarb(„Spite“) | 


D’Donnell, gegen den abermal3 un- 
ter der Anklage 
NRaubüberfäle verhandelt merben 
‚Toll, als Zeugen zu gebrauden beab- 
fihtigt. Tichava fagte heute aus, daß 


noch nicht | 


wie Little Drohungen | 


auf verfchiebene | 


Ueberwachung der Theater. | 


Ald. Koſtner wirb fie am Montag im 
Stadtrat. verlangen. 


Gegen anftöhige Borftellungen. 


Stadtvater plant den Schritt im In: 
tereffe ber Angehörigen de3 Heers 
und der Flotte. — Umwandlung der 
Addiſon Str. in einen Boulevard. 


Einen Antrag, Theatervorſtellun— 
gen in Chicago daraufhin zu unter— 
ſuchen, ob ſie das Anſtandsgefühl 
verletzen, wird Ald. Joſeph O. Koſt⸗ 
ner, der Vorſitzende des ſtadträtlichen 


Heimverteidigungsausſchuſſes, in der 


Sitzung des Stadtrats am nächſten 
Montag einbringen. Der Stadtvater 
hat dabei in erſter Linie das Wohl 
und Wehe der Angehörigen des Hee— 
te3 und der Flotte im Auge. Er er» 
flärte heute, die fädtifche Zenfurbe- 
börde überwache die Filmtheater, um 


| alles Anftößige aus ihnen zu verban» 


nen. €3 fei aber eben fo wichtig, bie 
| Theater zu überwachen, da fie eben fo 
viel Schaden anrichten fönnten, Er 
wird vorausfichtlich beantragen, ei= 
nen Unterausihuß des Heimperteibi= 
gungsausfchuffes mit der Leberma= 
hung zu betrauen. Wie verlautet, ift 
ber Stadtvater durch Berichte über 
die Vorftellungen auf einer hiefigen 


‘ 


| 
I 


—0 IN 


—0 —„200 9 


ER 


— — ———— — — — 


Während manch einer 
ſein Leben gibt — 
was gebt 


Ihr? 


Varietebühne zu dem Schritt verans]|i 


laßt morben. 

Gleichzeitig wurde befannt, daß 
auch Hilfspolizeihef Major Funk: 
houfer bereits fett geraumer Zeit bie 
Theater fcharf überwachen läßt, und 
daß er mit der Ausarbeitung eines 
umfafjenden Berichts über den Ge=- 
genitand beichäftigt ift. 

Therbaufommiffär in Waihingten. 


Oberbaufommiffär Frant 3. Ben- 
nett hat fi nad Wafhington bege- 
ben, um bei. ber WBunbestohlen- 
fontrolle bezüglich der Verfiigung, 
welche die Verwendung bon Asphalt 
und Rohöl für Pflafterungsgmede in 
|dem Gebiet öftlich vom Syelfengebirge 
unterfagt, beziv. ganz beträchtlich be- 
Ichräntt, vorftellig zu werden. Er 
wird der Bundesverwaltung Har zu 
machen berjuchen, daß bei dem rie= 
figen Straßennet der Stabt Chicago 
mit Straßen von vielen taufenden 
Meilen Lange Reparaturen unber= 
metblich find und im yntereffe ber 
‚öffentlichen Sicherheit ausgeführt 
werben müffen. Gleichzeitig wird er 
die Bundesverwaltung barauf auf: 
merffam machen, : daß Chicago drei 
Asphaltanlagen beherbergt, Die zu: 
fammen über 3000 Arbeiter befchäfti- 
gen, bie natürlich um ihr Brot kom» 
!| men mwürben, wenn bie en 


| Zum Schub der Abdifon Str. 


Vor einem Unterausfhuß des 
ftadträtlichen Unterausfchuffes für 
Straßen und Gäßchen kam heute 
Mittag dad Gefuch der Anwohner der 
Addifon Str., die Straße zwifchen 
Kedzie und Cicero Ave. in einen Vous 
levard umzumandeln, zur Beratung. 
Die Mehrzahl der Anwohner hat um 
die Ummandlung in einen Boulevard 
nachgeſucht. Ald. John E. Kennedy 
bon der 27. Ward führte aus, daß 
bon verfchiedenen Geiten Verfuche ge- 
macht würden, an der Abbifon Str. 
Yabrilen anzulegen, mas natürlich 
dem Gtabtteil den Charakter eines 
reinen Wohnbezirtg nehmen würde. 
Außerdem fei ed wünfchendmwert, die 
Straße, die vom Geeufer bis zum 
Desplainesfluffe durchlaufe, für den 
Straftwagenverfehr zu erhalten und zu 
verhindern, daß jie für&traßenbahn= 
äwede Verwendung finden. Ald. Ca— 
pitain, der Vorfibende des Ausfchuf- 
jes für ortliches Verfehrämefen, fprach 
fih gegen den Plan aus und warnte 
vor Webereilung. Er erklärte, Boule: 
vards follten nur im Einvernehmen | Sl 
mit den Partbehörben nad einem | MT 





\Torgfältig ausgearbeiteten Plan anges 


legt werben. Nur eine eingehende Un= 
terfuhhung fönne feftitellen, ob die 
Straße für den Kraftwagenverfehr 
teferpirt werben oder aber für Stra= 
Benbahnzwede Verwendung finden |; 
folle. Die Entfcheidung wurde vers 
Ichoben, 


— — —â— — 
Aus Liededgram. 


Verſuchte ſich mittels Karbolſäure in's 
Jenſeits zu befördern. 


Durch unglückliche Liebe zur Ver⸗ 





ler als feinen Anteil nur $4000 an 


Die folgenden Preife geiten für den | Baarfchaft erleichtert. Die Täter ſind dem Raube erhalten hätte, daß dies | jährige Harbige Dremfilla Rufh, Nr. 


Großhandel. Beim Einfauf Fleinerer 
Dventitäten find Die Preife eiwas höher, | 
Für Bäder und Zuderbäder, 


(Rotirungen-und Bericht von W. ft. Jahn Co., 
130 Nord Srantlin traße. ) 
Roloo ..... E ..+$0.16 
Starfe \ Nadirage, doch vreiſe ſtetig. 
209%. gut lösbar, mie oben ‚geringere 
Grade billig nad Butte ricettgchait 
Breile fteigend iweaen geringer Vorrät c 
an —— und friſchem Material. 
Gelatine .... — .... 0,68 
Gute, eßbere Maare fehr wen tig vife: 
rirt. Importixte abgeſchnitten. Vor 
Schluß Der Saifon drobt Miangel 
an Waare einautreten. 
Japanitce Gelatine (Agar-Ngar)— 
Kr. 


St 


—0.20 


-1.05 


Ir. 3 —â— — —û— — 
Gerrodnete Eier 
Nur Eiweiß. —— 
G ımmi — Arabiſcher. 
Tragcanth, für Icecream— 
vowder 
Icecreampoeder 
"Maple”: :Zuder (lemodite). 
Dülhftreupulver ass 
(Die Ernte it aueverfau ijt 
(Biele — —— 1 


Reismehl .... 
— 


100 Pfund.. 7.7 


Granulirt, 


. 
Butter. 


(Notirungen bon Wabhne & Be 
« m“ Gun ei — 
reame extra, das Pfun 

„Die 


Seconds“ das Hund. 
Badnaare, das wre 
Zables“, das Pr 


159 Weit | 


0.42 
0.41 
. 0.34 a. 


\entfommen. 


| Kleine Kriegsdepeſchen. 


Drei Jahre im Krieg. 


Waſhington, 24. Mai. Vom— 
Weißen Hauſe und den Regierungs— 
gebauden weht die italieniſche Flagge, 
wegen des dritten Jahrestages bes 
Eintritts von Italien in den Krieg. 
Im Kongreßhaus hielt der ſozia— 
liſtiſche Abgeordnete Meyer London 
eine Rede, worin er die italieniſche 
Armee pries und auch die italieniſchen 
Freiheitsideale rühmte. 

New VPork, 24. Mai. Zur Feier 
des dritten Jahrestags von Italiens 
Kriegseintritt fand hier eine ganze 
91, Reihe glänzender Galaparaden und 
begeiſterter Maſſenverſammlungen 
ſtatt, und allenthalben waren ame— 
ritaniſche und italieniſche Flaggen 
vereint zu ſehen. 

| Die größte Yeltverfammlung fin- 
|det heute Abend im Metropolitan, 
| Opera Houfe ftatt. In diefer [pre 
‚chen der italienifche Botihafter Graf 


Lose 32% * bi, Gellero, der au der fie], 15 


Ifes Gelb ihm aber zum größten Zeile 
imieder von D’Donnell, der mit dem 
‚vorliegenden Raubüberfall: nichts zu | 


‚tum hatte, aber an dem an der Stod- | 


men's * & Savings Bank be⸗ 
teiligt war, wieder abgenommen 
wurde. Nach Ausfage dieſes Ange- 
klagten waren Stober und Fanta 
die Rädelsführer. und die übrigen 
Mitglieder ſeien von ihnen mit dem 
Tode bedroht worden, wenn einer 
von ihnen zum Verräter würde. | 

Aus der Anklage mwurben bie 
MWorte „mit tötliher Waffe” geitri- | 
hen, fo daß nur no Raubüberfall 
übrig blieb, und biefem gemäß mur- 
den Stober, Nobotny und Rafper, | 
die noch nicht vorbeftraft find, zum 
Aufenthalt in der Reformanftalt 
"Pontiac von unbeftimmter Dauer, 
die bereits vorbeſtraften Joſeph Ti— 
ıhava und Rudolph Yanta zu Zucht: 
—— von 1 bis 14 Jahren be⸗ 

raft. Von dem geraubten Gelde 
hen der Bant $25,000 zurüder- 
ſtattet. 


* Als die 40 Jahre alte Frau 
James Schuſter in ihrer Wohnung, 
N. Sagen Str., geftern Abend 

a — 2 Betta⸗ 


4628 Federal Str. vor dem Hauſe 
Nr. 4750 Federal Str. mittel? Rar= | % 
bolfäure ihrem Dafein ein Ende zu 
maden. Die Lebendmübde hat Auf: 
nahme im Notfall8hofpital gefunden. 

An einem Anfalle von Schwermut 
hat die 53jährige Frau Ehrijtina Bus 
cet in ihrer Wohnung, Nr. 5012 
Princetomn Uve., id erhängt. 

An Thornton, Xll., hat ein etwa 
6ojähriger Mann, beffen Perſonalien 
bisher nicht zrmittelt werden konn⸗ 
ten, an einen Baum ſich aufgehängt. 


Die Leiche harrt in der dortigen Ge- | Blue of 


meinbehalle ihrer Identifizirung. 

Aus rätjelhaftem Grunde hat ber 
3Ojährige. Philipp Yllo, Chicago 
Heights, fid dort erfhoffen. Der Ko- 
toner bat eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet. 

Ebenfalls aus noch nicht aufge: 
tlärten Gründen hat heite der, 66 
Jahre alte Nachtwächter Charles 
Erie feinem Leben durch einen. Res 
bolverfhuß ein Ende gemadt. Der 
alte Mann traf heute gegen Mittag 
in feiner 3623 W. ‚Huron Str. ge- 
legenen Wohnung ein, begab fidh in 
fein Schlafzimmer, von mo bald ba- 


tauf der pre Schuß 1 m 


zmweiflung getrieben, verfuchte die 17=|, 


ru N 
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Sun 


— * 
Pebensmittelpreife. |: 


Die jtaailide Nahrungdmittelton» 
trolle jegte Heute folgende Lebens» 


feit: 
Breis,den reis, den 
Kleinhändler Hausfrau 
zahlt. zahlen ſollte. 
3 eißbrot— per zeid .“ u 
Pfd., a eingewicdelt..0.0 
* Bid., mit ei Ben. .0.086% 3 
Pfb. 4 2 elt. ..0.08% 0.08-0.10 
48, enideil.... 0.1218 0.14-0.15 
per Sad ver Sad 


grohıbefam ute Marlen— 
s ap, paumatüee . .$1.10-1.42 $1.26-1.55 
Wab, Bapierfäde..... 1.13-1.37 1.20-1.50 
d., audgemwogen..... 0.25-0.29 0.28-0.34 


ers —— 6 1.04 1.59-1.77 
a u 0- DB-1.1 
— 0.29 0.32-0.38 


53. "oder Seobein os 
Cchrot, oder Yrabam 
5 Pfund Sad rad 31% 0.20%-0.56% 
Weoaenmehl — 
Dunkel (rein) 
Faß, Baumwollſack.. 
unlel (rein) 
5 Plund Baummollfad.. 
Maismehl 
Weiß 
Gelb ..... 
Gerite ebi-— 
% Kaß, Baummoiltat. 1. „ 
D und ar 


Sominy dei 


2 


1.41-1.77 


0,30-0.37 0.982-0,42 | 


$4.50-5.75 0.05-0.07 
... 4.50-5.50 0.05-0.06% | 
1.34-1,77 


-1, 
3 0.29-0, 
x100 Kin per Pe 
E 00-7,00 0.08%-0.08% 
ber 100 Btunb * per Yun 
9.25-10.00 0. 164-0; 1 
9.50-10.75 0.104-0.14% 


Mubgeiwogen 86.25-86.75 0.004-0.00% 
Dit jedem Pfund Weizenmehl mub 
ein Behand Sur . ate verfauft merben, 
Eurrogate für igeamee] L find: Mais» 
gries, groblörniged Matdmehl, Maib- 
mehl, beminn, vu e a: 52* 
— eis, Re Me 
mebl, Buchmei enmeh baten 
Nolled Dat, © —* 
bohnenmehl. Feteritame 
oggenmehl Tann .. Eu 
verfauft werden.” Mit jedem Pfund 
Shhrot» oder Grafammehi müffen 1] 
Behntel Pfund Surrogate 
werden. ° 


nargiteinn per 100 PN. et. 
— “— An. Ian. — 38 — 0,13 „ 


’ 


mittelpreife für den Kleinderfäleiß 


per 100 Rfb. ver Bfund | 


| Helm gun... 


Der ganze Kriegsfonds des Noten Kreuzes dient zur 


DäEIIIIIILIIII 


bo., ber Ro ER 29 0.31-0.34 | | 
re | 
‚26-0. 28 0.29-0.33 | 
* or Ynertcan Vollmil 
fun d und 
| @roßer, im, Wanzen...... 0.23-0.27 — ] 
bo,, aufgefänliten. 0.29-0.37 
8-15 Bid. im Ganzen. EEE — 
do., aufgeichnttten.. 0.30-0.85 
Brid. im GBanzer.. ba 02 .- 
iv aufgelönttien... 0.26-0.33 | 
ver Ded | 
0.54-0,.40 ! 
mebr als) 


ud out ma, geprüft: of Deb. 
Extrad, nzen..... 3-0.35 
Her in Sorpidcdtein 1 Eent 
obige Preife, 
Kondenfirte Wild-- 
per Bud; e 


(fü) 
Belte Corte ........ 0.153 17% 


Mittlere * eh 0,13 15 
Derhgumt, ohne 
uder ........ 


per Bügfe| 
Cents 

0.18-0.22 | 

0.14-0.18 | | 


....:0.10 0.11 0.11-0.14 | 
per 100 Mfund ver Bruns | 
$7.87-7.97 0.08-0.08% | 
—* Buͤchſen —B | 


uder— 





1.48-1.90 | 


z dit 
eh 
6 
1a Te. im 
0. 0.3 
* “hund. .. eh os 40.35 | 


22 or 47 0. . 53 
355 928 0.4 
Bierediac tads, aanı —3 0 

Shmtalzg (defted 
ar — .d. 
tanbar > — 

* ‚24 -0.25 0, vo. 31% 

‚24 d.25 0.28 -0.31% 


in Büdlen 
BE, 
0 2 2 
— * Br . 
0.37-0. 
0,740. 


TO Tn 
033081 


sn nun 


BR 7 hen Shehkkeswäre dee nik 0,23-0.25 
* In —— Fr 
Company fiel der 





ch m 
ade — 
us Bing - 


0.25-N,80 


Me. 


TR 1T } 
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— denft eine Minute nach 


Linderung der Kriegsleiden. 
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Te er eEHEEEERFE En, 


Spezialitäten für Samstag, 5, Mi 1 


Grocery: Departement 
Claſſie Laundry Seife, 
10 Stücke für 
Lighthouſe Kitchen Clenſer, 1 
3 Büchſen für 2C 
Lighthouſe Wafchpulver, 
großes PBadet für 
Staffee, guter Nio Kaffee, 29 
fpeziell mit Sioupon, 2 Pb. c 
Dundee'3 Evaporated Milch, 
hohe Büchſe für 
Navbybohnen, 2 Pfund für 
Quater Toaſted Cornflakes, 
Packet für 
Butterine, Kingnot und Nut— 
ola, 1:PBfund Prints 
California Ymetfchen, mitt- 


29c 
lere Größe, Pfund 


Gerrodnete grüne Erbfen, 2 Bd. 2ie 
Veite Ereamern Butter, Pfund. L6c 
Dale . „candled“ Eier, Dußend 36e 
zollrahm Brickkäſe, rund 31e 
Käſe, Pfund 

Reiner Zuckerrohr-Sirup, 12 

Unz. Büchſe 1060: 18 Unz Bü. 

Geldes Maismehl, 2 Pfund für 12e 
National Rolled Dats, Badet...11c 
Sanshaltungdwaaren- Dept. 
faggen, 3 Puh vergoldete Speer- 
opf Erangen. 18c Wert, 
9 für 


ee 7 8 


u 


a ee 
Pe e 


Haushaltungswaaren-Depit. 


Ile ——— Wert, er 
ür diefen Verfauf fpezie 
2 für * l5e —* 
Große faney Spucknapfe, IJ 
309c Wert, ſpeziell zu 

Große Irtital Butter- 

ichüffel, 18c Wert, jpegiell.. 
‚nverted Gaslicht, halb 

frofted Siuppel, 65c Wt., fpez. 
Ganzitählerner mA. 
und grün angejtrichen, 15c 
Wert, 2 für 


Bleiich- Departement 

Rolled Noait Beet, Biund.... 
Hinterviertel Frübjahrs- 
Kamm, Bund 
Kleine Borf Schulter 
Roaft, Bund 
Hinterbiertel milchgefüt« 
tertes Kalbfleiſch 
Kalbfleiſch für Stewing. 
Kleine Cal. Schinken, 
Brisket Corned Beef, Pfu 
Borf Tenbderloins, Pfund... 
— Bot Roait, Bfund.. 

erupfte Hühner für / 
Stemwing, Pfund x 
geile Rinderzungen, Pfund 2 

— Pfund 

Veites Schmalz, 2 Bu x 
Polnische, Anoblar 
und Vratmwurit, 2 


Moung American gelber 

15c 
Reis, Blue Rofe, Pfun 
15x24 baumtvollene ®er. Staaten 


" N 





— —— — — — — — — — — — —— 
er 


batte. 


Cooper & Co. Münnerhäte 
* Siegel, Cooper & Go,'8 Strohhäte für Männer und Kin- 
der, alle beliebten Fafions, eine vorzügliche Auswahl von 


5 Strobarten, einichlieglih Milan, Split Macinaw, F'hrun- 
wer" ten Balm, Porto Panama und vielen anderen fanch 


Siegel Cooper & Co. Strümpfe? 


$1.00 feidene nnd „jemifafhioned“ feidene Fiber Sommer: 17 c 


die 
| Iaß mürbe bie Firma iegt u en 
it dem gewohnten Abendzug| Ausbleiben würde vermu eine‘ 
de Dir, Mlesanber Parter in feine Entlaffung Bebeuten, und obwohl 
tilabt zurüd, die gewohnte Abend- | Entlaffung biöher fein fteter Alp ge- 
F —F leſend. Beim Verlaſſen des — — er ſich beinahe a‘ 
-MBabnhb: ohnte Uuber = nr. 3 ama u en @ J ME — 
— — —— — 
5 Metter. Mißgeftimmt lenkte Badfifh auf einem Fahrrad daher. berſtaubt — die Auswahl, fowen 75 Dugend 79e Fan A ni 
Barker in die zu feinem Haus! Die Lenkftange jchien nicht in Drb-| re reichen, zu nur Er a ws RR 
heende Seitenftraße ein und fah,mie| TUng zu fein, denn das junge Mäb-| N Rah Rab Sommer-Hüte für Knaben ‚aus guten und J V 


iefs feinen Garten beſiellte und chen fluchte laut. 480 * 
STATE MADISON ar DEARBORN STS 


übder über den Zaun weg, mit fei-| _ „Was ift benn 103?“ fragte Par- 
Für die kleinen Müdhen]S. €. & Co.’s Männer: u. Kuabenkleider 


Nachbarn tannegießerte; genau | fer. | 
ie immer. Vor feiner Tür hielt der) Ganz erfchroden erwiderte es: 
Hewohnte Bäclerwagen. Er —— ⏑⏑— | 
ohl, daf, wenn er um jechs Uhr — = an ai e — * 
——— tkam, der Bäcker⸗ Sie brauchen ſich n zu ſorgen. =; ; 
ee eefceler E u — ZTüt Aber warum find Sie nicht in der Siegel Cooper ECo.'s weiße 
——— Schule?“ Mädchen-Kleider, aus dün- 
nen Organdies und Ramon, in 
einfahen und gegitterten 
Effekten, hübſch beſetzt mit 
Stickerei, Spitzeneinſatz und 
Kante, manche haben Taſchen 


Strümpfe für Damen, ſchwarz, weiß und all die neuen 
Farben, doppelte Sohlen, ſpeziell für morgen zu 
$1.00 Opera Länge ganz moderne Seiden-Lisle Strüm- 
pfe, reichlich vorhanden in Not, lan und allen Farben, 
für Theaterleute, Auswahl, fo lange fie reihen, zu 
25c „Blad Bear“ Marke banmwollene Halbitrümpfe für Män- 
ner — ausgezeichnet haltbare Qualität — 
fpeziell das Paar zu 


Weitere Partien von S. C. Co.'s 


Aännertſchuhen, Orfords 


Mehr Partien für Samstag von Siegel Cooper 
& Co.’3 Männerjchuhen und Orfords, u. wie- 
der zum felben niedrigen 
PBreife von $1.87; alle 


des 


® AN dauerhaften Stoffen gemacht, in netten Plaid 
| NZ Muftern, Strap Top Fafjons; Siegel, Cooper 
| R & Co. verlangten 75c dafür; Auswahl zu ... 


Siegel Cooper & Co.’3 Männer-Anzüge, fonfervative, dreifnöpfige Sad- und 
ertreme Modelle für jüngere Männer, einihlieglic Gürtelrüden, Trend und 
Path Taichen engliihe Modelle, aus geftreiften und Pin Cheded Woriteds, 
ihlichten und gemischten Caffimeres und Cheviots, in all den gewünjchten 
Sarben; in Größen 33 bis 48, für reguläre, forpulente, arof 

‚und fchlanfe Männer; S. €. & Co. verlangten bis $15.00; 


tat; heute zum erftenmal aber be-) Site jah Mr. Parker neugierig an 

2 merkte er ihn und empfand das als) — fein Lächeln machte ihm Mut. 
2 hf. Ein Philofoph würde vielleicht| „Nun,“ fagte fie, „ih hatte es 
 haen: „Er hätte bie Höllife Cin-| Beute fatt. Ich habe meine Bücher 
förmigteit feines Lebens erfannt“. born im Garten verfentt = * 
enn ſie 


Mb an die Mühze, Mr. Parker 


> Start. „Schöner Abend, Grundg,“ 
R ind 


FJ gewohnten Platz, auf der Matte bei 


Wie gewohnt, faßte der Bäder höf- 
ver⸗ 
wünſchte ihn innerlich — aber die 
Macht der Gewohnheit war doch zu 
ſagte er mechaniſch und trat 
Haus. Mrs. Parlker ſtand auf ihrem 
der Tür, und empfing ihren ge— 
wohnten Begrüßungskuß. 

Das Mittageſſen iſt fertig,“ jagte 
ſie Er wußte das und wußte auch, 
was es heute gab, denn die Hausord⸗ 
nung war unwandelbar. Und nach 
Ziſch ſagte Mrs. Parker mit gewohn⸗ 


h . ter Freundlichkeit: „Nun, mein Lie- 


ber, Haft du gerade noch Zeit, eine 


ein mwenig umberfliken. 
aus der Schule nachfragen Taffen, 
dann mwirb’3 freilich zu Haufe etwas 
abfegen. Aber marum find Sie) 
ı nicht im Geichäft?“ | 

„Run, meil ich e8 auch jatt babe.| 
| Für mich wird e83 morgen ebenfalls | 
etwas abjegen. Nun aber mollen 
| mir nach Xhrer Zentftange fehen. Ach 
|mar gerade babei, den ganzen Me- | 
|chaniämus bed Leben? zu bermün-| 
fen, aber eine Lentitange ift eine 
Kleinigkeit für mich.“ | 

In ein paar Minuten brachte er 
dad Ding in Orbnung. Dann fam 
| ihm ein Gebante. „Hören Sie,“ fagte, 
er, „ich bin ein biöchhen lahm. Wiür- 


— faltige 
unten mit 


Röde;. viele find 
Spigenfante und 


Einiag, dreiviertellange Ner- 
mel, vierefig ausgefchnitte- 


ner u. V-$als, 
Srößen 6 bi3 
14 Sahre, S.C., 
& Co. verlang- 
ten $2.25, 
Auswahl zu 


4 


ipeziell zu 


Khaki Hofen für Männer, Olive Drab Schattirungen, unten umgeichla- 
gen und mit Gürtel-Loops — Fommen in Größen von 29 bis 42; 


Subjtandard, aber die 
sehler find jo unbedeu— 
tend, dat fie in den mei- 





Siegel Cooper & Co. verfangten $1.95 dafür 
‚ Tpeziell für den Samstag-Verfauf 
das Baar zu 





Siegel Cooper & Go.’s Anzüge für Anaben, in Nor- 
folf und Trend Modellen — fie find aus fancy 
Caffimeres und Tmweed3, in hellen und mittleren 
Schattirungen gemadht — alle fommen mit gefütter- 
ten Aniderboder Hojen. Die Größen find von 7 
bi8 18 Xahre — Siegel Cooper & Co. verlangten 
bis $5.45 für diefe Anzüge — fpesztell 


ten Fallen nicht einmal 
zu bemerfen find — 


alle die beliebten 


don, Freak u. eng— 
liſchen Leiften; — 
alle diefe Schuhe 
find aus Iohfarbi- 
gem Ruffia Galf- 


***—*—ů ge NERERTO 


Mädchen Mäan- 
tel für 


| fiir diefen Verfauf 

{ den a - 

Sommer, = aus | Waſch-Anzüge für Knaben 
Serges, Shep— — in weißen und fanch 
herd Checks u. geitreiften Stoffen ge. 
Miihungen — madt u. fommen in Grö- 
Gürtel - Model- Ben von 21% bis 8 Jahre; 


le, Patd- und es find $1.45 Werte — | Siegel Cooper & Co.’8 
Schligtafhen - für diefen 


Preis war 79c; c 
Seide in abitechenden Farben bejegt, Gr. $3 97 Berfauf 63 
* 


Kubanishe Unfer Werfauf von Siegel Cooper & 


uns, |&o.s ganzem 81,750,000 Lager zu 


=. Erfparniffen von 10 bis zu NO Prozent 
ift ein glänzender Erfolg 


voller Saft — 
(nur zwei an 
Die großen, geichäftigen Weihnadhts-Känfermaffen erfcheinen Flein im Vergleich mit denjenigen, die diefem großartigen Berfanf 
beitwohnen. Lefet dDiefe Anzeige durch, und Ihr werdet verjtehen warum — und diefe Anzeige fann nicht einmal damit beginnen, 
auch nur den hundertiten Teil der Bargains aufzuzählen, die in diefem Laden jo weit unter dem Preije verfauft werden. 
fünnen bier eingeldft werden in irgend einer Anzahl von 10 bis zu 10,000 für 


S. C. & Co. Profit Sharing Stamps Waaren irgend welcher Art in unſerem Laden. 





$4.97 


Waid-Hofen für Knaben 
— aus jhmwarzem und 
weißem Bin Cheded 
Craſh gemacht, in 
Knickerbocker Faſſons; — 


Pfeife zu rauchen und deine Zeitung 
zu Ende zu leſen, ehe wir zu Gowans 
hinübergehen zum Bridge.“ 
Parkers hatten keine Kinder, und 
das war traurig; denn Kinder brin⸗ 
gen es ja fertig, das geregelte Haus— 
weſen auf den Kopf zu ſtellen. Kin- 
derloſe Frauen aber geraten immer in 
eine eingleiſige Bahn: die eine geht in Schachtel Bonbons kaufen? 
ihrem Haushalt auf, die andere in) „AL right, erklärte fie, fchwang 
 Bohltätigteitsbeitrebungen, die brit-| Tih auf ihr Rab und war in zehn 
te in Klatih. Mrs. Parker nun) Minuten wieder ba. 
hatte e8 mit dem Haushalt zu tun, jo| „&ut,” jagte Mr. Parker, „nun 
daß man nad) der Art ihrer täglichen | tun Sie mir no den einen Gefallen 
Gejhäfte die Wochentage und die) und effen die Dinger aud auf, denn 
Jahreszeiten hätte beftimmen können.| ib mag feine Schofolade“ 
- Mr. Parker hatte den Nachbarn) „Ad, Sie mollten fie gewiß nur 
2 Sowan bisher als fehr gefcheuten| für milh haben! Und ich bin ficher, 
Fr Nectsanwalt bewundert — heute, Sie find gar nit lahm — aud 
E aber fam er ihm unbedeutend unb| das war gelogen.” 
> Jangiveilig vor, und er gähnte bei al-| „So ift’8“ geftand Mr. Parker. 
Ien Gefchichten, die jener erzählte,| „Für gewöhnlich fage ich immer bie 
” felbft bei denen, bie er ihm allein im| Wahrheit, aber heute mache ich mir 
- Rauchzimmer zum beiten gab. Endlich | aus nichts was. 
nahm aud) die Bridgepartie ihr Enbe,| „Mutter mürbe mir gewiß nicht 
und um elf Uhr gingen Parters beim. erlauben, von einem fremden Herren 
Mr. Parker flopfte feine Pfeife, etiwa8 anzunehmen,“ fagte fie und 
außefah noch, ob alle Türen orbent-| öffnete die Schachtel. F 
lich verſchloffen waren, drehte das „Ja, ich glaube auch, es iſt ſehr 
Licht aus ind ſtieg die Treppe hinauf. unrecht von mir, Ihnen Bonbons zu 
Er halte das Gefühl, e8 würde ihm ſchenken. Aber heute gibt es "fein 
gut tun, Mrs. Parker umzubringen. | Recht und Unteht in der Melt. 
Nicht gerade, dafı er von Natur morb- | Sihen Sie nur ab, und efien Sie 
> Yuftig gewefen wäre —aber an jenem| Ihre Schotolade. Wir find jekt 
age hatte er zum erſtenmal. den Mitſchuldige. 
FF Bhdesmwagen bemerkt. Als er fich nie»; _ Der Badfifch fehte jich alfo eben- 
- Dergelegt hatte, dachte Mr. Parker] falld auf den Rafen, verfpeifte feine 
darüber nach, toie einförmig, ja übe] Bonbons und erzählte Mr. Parker, 
"daß Reben doch jei.‘ „Ich möchte alles | mad für große Zähne die Schulbor- 
=, zufammenfchmeihen!” ſtöhnte er.) fteherin habe, und was für abjcheu-| 
Doc als er endlich einfchlief, hatte er liche Bluſen die Mathematiklehrerin. 
einen furchtbaren Traum: er verfehlte Parker hörte mit Intereſſe zu, ſchil⸗ 
den Zug 8 Uhr 45 Morgens und derte ſeinerſeits in lebhaften Farben 
lam daher zu ſpät ins Geſchäft, zum — er munberte jich jelbft über deren 
erſtenmal in feinem Leben. Lebhaftigkeit — einen griesgrämi— 
Am folgenden Morgen jedoch gen Chef und einen ewig nörgelnden 
fühlte er ſich wieder friſch, aß die Direktor und fühlte die ganze Zeit 
gewohnte Portion Speck undEier zum über: ja hätte er zu Hauſe ſolch ein 
Frühſtüd, las den gewohnten Ab- junges Ding, das ihn Abends necken 
ſchnitt ſeiner Zeitung, gab Punkt 8 und mit ihm plaudern würde, dann 
Ubr 30 ſeiner Frau einen Kuß und hätte er — den Bäckerwagen wohl 
ging zum Bahnhof. Birks kam gerade gar nicht bemerkt. | 
aus feinem Garten heraus und Shlof | „Nun“, ſagte er ſchließlich, „für 
fih ihm an. 
„Wie gut ift’3 doch, daß fie ben | 


ffin und fchwar- 


zem Galfjfin und 
Goltjfin gemadt;i 
ſowie ſchwarze und lohfarbige Arbeitsſchuhe 


und Leder Outing-Schuhe | 
® 


für Männer — in allen 
aren 


[ae Sie wohl einmal für mid nad 
Rihmond bineinfligen? Es koſtet 
| Sie faum fünf Minuten?” 

„Aber mit Vergnügen,“ entaeg- 
nete der Badfifch. 

„Run, ich hätte fo gern ein menig| 
Schokolade. Wollen Sie zum näch- | 
ften Konditor fahren und mir eine 


es jind $3 bi3 $4 Werte — 


das Paar zu 
Putzwa 


Siegel, Cooper 
E Co.s helle 
Sommerhüte⸗ 

einſcließlich 
Leghorn und 
Milan Stroh, 
in großen, 
Drooping Faf- 
fon®, mit wei⸗ 
Ben und hellen 
Farben einge: 


faßt, garnirt 
mit ganz wei—⸗ 


Größen — von 6 bis 11; 


und 


A nr? 
ANED 


vr 


tigen etc. — 

oder mit bell- * 
farbigen - Blu- ER 
men in Rrän- ° 

sen und Orna- 
menten; biele 

mit farbtaen 

Ribbon Bän- 

dern u. Schlet» 

fen, eritaunli 

gute Werte — 

au nur 


3.17 


Ungarnirte Hüte and Milan Hanf m. 

ler Farben, in allen beliebten 47e 

neuen Gffetten, fpeziell au .. 
Eine Gruppe Siegel, Cooper & Co.'s 
garnirter und zum Tragen fertiger Hüte 
für Kinder und Miffes, große, mittlere 
und feine Hüte für jede Gelegenheit — 
ein riejtges3 Sortiment populärer Heller 
und dunfler Karben — bie 
Auswahl zu nur 

Hüte koitenfrei garnirt. 


Interzeng 


Feine Muslin Athletic Falions 
Union Suit3 für Männer; 


Srößen 34 bis 46; 69e 


ipeziell zu nur 
Natural far- , Balbriggan 
| furze Mermel 


bige Merino- 
Unterhemden Unterhemden 
und knuöchel 


und AUnter— 
hoſen für lange Unter— 
hoſen für 


Männer, vor— 
handen in Männer; Grö— 
ßen 34 bis 


allen Grö— | 
|: 93c |; Ade 
* den 


SL teine abgelie- 
RC) == 
DE fert) ipeziell zu 


—— 








u 


nur 


110 
Siegel Cooper & Co. 


Koriets etc. 


Korfet Waijt3 für Mifles, in Yront 
zu Inöpfen, zum Schnüren im 
Rüden, bübich fordirt, für Nuntors 
13, 14 und 15 Nabre 

wert bi3 $1.00, zu 


Korſets, mittelhohe Büſte, lange 
Sfirts, gute Stoffe, gut geiteift, 


—— 49c 


vier Strumpfhalter — 








J 








IN Columbia Grafonola — Mahagoni oder Quartered Dal; 


Baje 18% xX22% Boll, Höhe 13% Zoll, 533,95 


Golumbia’3 Prei3 $50.00; morgen zu.... 
Columbia Grafonola — in Mahagoni oder Golden Dat — Culumbia’s Preis 585.00 — 


Betelelsteteget deleteletetetetsteteteteteteteteleleielsieieteite tn tlntetegeteteteiegeteteteletelsteleieieteteßeieieieieleteleiete geleitete 


i 
3 
* 


das heutige Vergnügen werde ich | d I SHE e— a En 


ipeziell zu 


x 
= 


+ 
* 


u? 
* *8 


wohl morgen den Laufbaß bekoin F Geſtriat⸗ On - — 

Zug fünf Minuten ſpäter gelegt ha-| men.“ |$ und Mäbdjen, bie „Eomfy —— 
den bemertie er — wie er es zum Was tun die Leute denn, wenn F für — — — Aa 
ienigiten einen über den anderen Tag | fie den Zaufpak befommen?“ fragte 5 3 12 Jahren — ſpegiell 1090 
tat. — rüber hatte man faum Zeit, | der Badfifch. | 
ſein Frübftüd binunterzufgjlingen.” | „Verflucht, wenn ich das jelbit| 

Solange Parker in diefer Vorjtadt | mei!“ ermwiderte Mr. Barker. 
mobnte, mar ber Zug um 8 Uhr 45| „Aber dafür iit’3 Zeit genug, wenn | 
abgegangen. Aber Birts Gebächtniß | ich ihn befomme.“ a : \ 
manbie fi zu prüiicifen Seiten] Der Wadfi aber dent mır dar-|$ PH 
zurüd, Parker hätte nun mobl auf| m, dab e3 bald Mittag ift. „Sehen 
Birts Bemerkung irgend etwas ante | Sie“, erflärte er, „wenn fie nicht |& — 
worten müſſen, aber er war an die⸗ ſchon von der Schule aus haben on 
fem Morgen merkwürdig jhmweigfam. | „adfragen Iafien, dann befomme ich Chine Blufen 
Und als fie in die Nähe desBahnnhof3 | nayte Nachmittag Kopfichmerzen, | für Damen— 
lamen. ſah er den Bäderwagen vor nd Mater gibt mir morgen früh re 2. 
dem Haus bed Büderd jteben. \einen Entichuldigungszettel mit. | Modelle für 

„Dir haben nur noch zwei Minus open fie aber Schon gefchict, dann Straßen», 
ten,“ fagte Birtz, 


ü 197 : z - | / \ We Suit- und 
silen.“ „und mäffen | dird es eine jhöne Gefhichte wer-'& ZU \.W =, 


a 
** 


—R 





nuß, ſehr ſpegiell zu 584.95 | Eolumbia’3 Kreis $150.00; unfer Preis. 


Golumbia Grafonofa — in Daf, Wallnuß oder Mahagoni — Columbia's Breis 
$100.00, zu nur RE ö 
: Columbia Grafonola, Mahagoni oder Wall: Columbia Grafonola, Mahagoni oder Daf, 
Columbia Grafonola — in Dat oder Wallnuß — Columbin’s8 Preis $200.00 — unfer 
Preis für morgen fpeziell zu nur h 


: Siegel Cooper & do. 
jen 


Ein GEinfauf 


J Stebenter Floor — Mitte. 
pe Si |___|_ MT Mi 
—nur zu fagen, daß bier zehn Fajjons der populären Grafonolas und taufende von Columbia NRelords zu haben find. 
Columbia’3 Prei3 $15.00, zu lumbia’3 Preis $25.00; zu nur 
163 Zoll vieredige Baie, 125% Zoll ho; Columbin’s Preis $35.00; zu 524.95 
Columbia’3 Preis $75.00; jpeziel morgen .. 
959.95 
5149.95 
; nahezu jede Art, einfchlieglich neueiter Selectionen. 
bon Erepe de | 
zu nur zu nur | gu nur 


er I Ein auferorbentliher Verkauf, weldher die Sprehmafchinen-Abteilung gerade fo füllen wird, wie der phänomenale Ein- 
Columbia Grafonola, Mahagoni oder Duartered Golden | Columbia Grafonola — Weahagoni oder Golden Daft — 
Columbia Grafonolas, Mahagoni oder ausgewähltesDaurtered Golden Tat — Größen 

Columbia Grafonola — Mahagoni oder Golden Daf Kabi- 
‚Die berühmten Columbia Records ein Drittel weniger 

Columbia 103811. 65c u. 75c | Columbia 12-3Öllige $1.25 | Columbia 12-3Öllige $1.50 

Golumbia 12-z3Öllige $2.00 Columbia 12-3Öllige $3.00 
51.48 | pa 


’ v € v * 
Columbia Grafonolas und Rekords zu etwa ein Drittel weniger 
kauf von Siegel, Cooper & Co. den Reſt unſeres Ladens füllt. Es iſt für uns nicht nötig, über das „Columbia“ zu reden 
Dat, Bafe 13% X13% Boll, 7 Zoll hoch — 59.98 Baie 15 im Viered, Höhe 8% Zoll — Eo- $15.95 
nett, 40 Zoll bod), Baje 20% X18% Zoll; 52 95 
“ 
" 599.95 
: Xaufende zur Auswahl, beitehend aus Opern, Lieder- umd Anftrument-Selectionen von — 
Rekords — Rekords — Rekords — ſpegiell —X 
Rekords, zu Rekords, zu 


2 . 

Sport⸗He 
Sport Hemden 
für Männer u. 
Knaben, $1.00, 
$1.25 u. $1.50 
Qualitäten 
taufende hübfch 
geftreifter Mus 


Sportgebraud) 


Seiner Stimme, die ihm felbft fremd 


puntuiche 
a 
Frl 


den fein ober feinen Zaufpak bekom⸗ 


rn 
ee Seficht Birks. Aber er hatte 


„sch nicht,“ antwortete Barker mit! 


am. „Ich aehe den anderen en.“ | 


den! Aber ich mache mir nicht3 dar— 
aus, die Bonbon? waren fo aut! 
Und Sie find au ein guter Ferl, 


— große und 
Mflache Kragen, 


WW mitt großen 1 


fter — ideale 
Hemd f.Dutin 


fleinen QTud3; 


s Y : Imifjen Sie?“ 
13 riß vor Erftaunen die Aus | 

Be > fing E * —— „Ja, das bin ich wohl“, pflichtete 
il gemachlich zum Bohnfieig, Mr. Parfer bei, „wenigitens heute. 
, wie Birts über das Geleife hin- Aber geitern nicht.“ | 
66 ibn anftarrte, und bezmeifelte! _ Sie winkte ihm zum Abichied, als 
DE im geringften, daß er den; fie den Hügel hinunterflog, und er | 
ir Fahrgenoffen ſagen dachte an ſeinen Mittag und den lee⸗ 
rler müſſe verrückt geivpr- ren Stuhl, der in der dumpfen Ede 
des geivohnten Kity-Reitaurants 
| auf ihn wartete. Der bloße Gedanke 
Ian bda3 Reftaurant mar ihm zumiber, 
und fo ging er in ein Wirtöhaus, a 
Brot und Käjfe, tranf Bier dazu und 
madjte nebenbei die Befanntichaft 
eine® Gentleman, der unter dem 
Namen „DIe Bill“ befannt zu fein 
fhien. Dle Bill vertraute ihm an, 
daß er feit fieben Nahren feine Ar- 
beit habe. 

„Ba, und wie haben Sie da ge- 
rk lebt?“ fragte Barker. 

Barker, ftieg vergnügt in ein; „Sa, wenn ich das jelbft wühte”, 
B Mbteil und blidte verächtlich| erwidert Ole Bill und fügte ein we- 
je porüüberfaufenden überfüllten | nig geringihägig hinzu: „Sie find 
Bine. In Richmond fchlenderte er nod nie ohne Arbeit geive- 
* en “ 


li den Hügel Binauf in dem 
Tun. ————— Platz Ich denle, ich werde es morgen 
Ir % ın- 


m haben. Einen Augenblid freilich 

be er jih verfudt, einen ver- 
elten Sat über die Schienen zu 

un — aber er zwang ich, das zu 
Sunterloffen. Er jah den Zug ab- 
iDfen und zulegt no das ver: 








feine Schiffe Hinter fich ver- 
Krannt, denn auf jeden Fall würde 

Yu ipät ins Gejhäft fommen: ver 
Die Zug ging nad) Richmond. 
DaB paht mir gerade,” dachte 


warme 


er 


— 


und mit Perl—⸗ 
fnöpfen bejeßt, 
lange Aermel, weiß und fletjchfar- 
big; Größen 36 bi3 44; Siegel, 
Cooper & Co. ber- 
langten $4.50 da: * 
für, ſpegziell zu .... 


2 
fein“, entgegnete Mr. Parfer mit | 
einem Gefühl von Stolz. 


„Zuerjt wird e3 Ihnen wunder- | wohnten Zug ind Gejdhäft gefahren. | fen? 


lich vorfommen“, jogte Ole Bill mit | 
Sacdfenntni. „Aber jegt würde ich 
erſchrecken, wenn mir jemand wieder 
Arbeit anbieten wollte. Arbeiten iſt 
ein ſchlechtes Vergnügen.“ | 

Den ganzen Nahmittag dachte | 
Parfer über DIe Bills Philofophie 
nad. Erit um fünf Mhr fiel ihm ein, 
dab, wenn er um jech$ nicht zu Haus 
wäre, feine frau einen Nervenzufall 
befommen und: nad dem Bahnhof 
fchiefen würde, um zu fragen, ob es| 
ein Eifenbahnunglüd gegeben habe. 
Alfo ging e?, nad) einem ereignip- 
reihen Tage, heim. 

Aller Gewohnheit entgegen er- 
wartete Mrd. Barker den Gatten 
nicht auf der gewohnten Matte bei 
‚ jondern bereit3 am Garten- 
0;bijt Du nur gewejen!?“ 


Da Saar FE 


An: 


legramme gefandt, und ich habe ihm 
geantwortet, du feieft mit dem ge- 


Und dann telephonirte ich ans Rolt- 
zetamt und an die Hofpitäler.“ 

„Nun, ich habe mir. einen freien 
Tag gemadt,“ erflärte Mr. Parker 
gelafjen. 

+ „Einen freien Tag?” jchrie feine 
Frau verſtändnißlos. 

„Ja, ich habe es ſatt und wollte 
einmal Ruhe haben.“ 

„Aber Alexander, ſie werden dich 
entlaſſen! Und dann wird es uns 
gehen wie Goggins. Sie mußten 
ihre Speiſezimmer verkaufen, um 
Brot zu haben, bis er wieder eine 
Stelle fand.“ 

„Das geht mich nichts am,“ ent- 
gegnete Mr. Parker gleichmütig. 


„Und unſer Speiſezimmer hat mir 


nie gefallen. Ich mochte nun mal 
heute nicht arbeiten. Ilt das Mit. 


— 9* * 
a 


„Rein,“ ſagte Mrs. Parker wei— 
nend. „Wie konnte ich daran den⸗ 
Ich dachte jeden Augenblick, 
man würde deine Leiche bringen! 
O, Alexander, du wirſt dir ſo was 
doch nicht angewöhnen ?“ 


„Ich mag überhaupt keine Ge— 
wohnheiten mehr. Ich habe ſie ſatt. 
Und nun mach' ſchnell, daß wir et⸗ 
was zu eſſen bekommen!“ 

Während Mr. Parker unterdes 
ſeine Abendzeitung las, klingelte es. 
Mes. Parker ſchoß zur Tür hinein: 
„Alexander, da iſt Mr. Volden 
ſelbſt. Lege dich ſchnell aufs Sofa 
und ſage, es wäre dir etwas zuge— 
ſtoßen.“ 

„Fällt mir gar nicht ein,“ ent⸗ 
gegnete der Gatte. 

Im nächſten Augenblick trat das 
Haupt der Firma in Perſon in Mr. 
Parkers Zimmer, und ſeine Gattin 


Yo 





|rade ins Geficht. 
| den,“ 


verbrachte den Tag 
| Barf.“ 


lich ihr verlorene Speiſezimmer zu 
weinen. 

„Aber Parker, was find das für 
Sadyen?” fragte Mr. Polden. „Sit 
Ihnen etwas zugeitoßen?“ 

Mr. Parter fah feinem Chef ge- 

„Nein, Mr. Bol: 
„aber ich mar bed 

überdrüffig und 
in Richmond 


faate er, 
ewigen Einerlei 


„Richmond Park?“ 
der Chef erjtaunt. 


wiederholte 


„a, e8 war heute reizend dort.“ | 


fein, Morgen für Morgen zu dem- 
felben Zug zu haften, auf demfelben 
Stuhl zu figen, diefelbe Arbeit zu 
tun. Sch begreife natürlih, dab 
Site fih darauf nicht einlaffen fün- 
nen. ‘ch weih, daß e3 eine Torheit 
meinerjeitS ift — aber e8 wäre nod) 
törichter, wollte ich mich der elenden 
Routine noch weiter fügen.“ 
Höchlichſt erſtaunt blicdte der Chef 
auf feinen langjährigen Gehilfen. 
„Hören Sie, Mr. Parker,“ jagte 
er dann. „sch hatte fchon Tekthin 
über Sie nahgedadt. Ach brauche 


„Da wir gerade über den borlie- | jemand zur Weberwahung unferer 


genden Rantraft fchlüfftg " werden | Verbindungen im Ausland. 


mußten und ohne Sie nicht3 tun 
fonnten? Sie wiflen, Mr. Parker, 
da8 ift eine ernste Sache.“ 

„sa, Sie werben mich wohl ent- 
laffen. Mber fönnen Sie fih nicht 
voritellen, daß biefes Leben mir- 


endlich auf ‚die Nerven fällt? ch 


Schon 
nädite Woche muß ich jemand nad) 
Brafilien fhiden und hatte an Sie 
gedaht. Sie Ffennen unfern Ge- 
fhäftsbetrieb' und haben auch die 
erforderlichex techniichen Kenntniife. 
Aber e8 muNte auch jemand fein, 
der ein wenig Geiſt Leben 5 


25 unb 35c 
Haldtradten f. 
Männer, Four: 
in-hand Faſſ.: 
wunde rvolle 
Auswahl ſchön 
eblümter Mu: 
ter, Auswahl, 


len. Ich dachte, Sie möchten fi 
unter feinen Umftänden von Xhrem 
Vorſtadtneſt trennen. Es ſcheint, 
ich irrte mich. Freilich müßten Sie 
ih fogleich reijefertig madhen ur» 
Montag in acht Tagen reifen. Mole 
len Sie das übernehmen?“ 

„Ja,“ ſagte Alexander PVarker, 
„ſchicken Sie mich, wohin Sie wol⸗ 
len — aber um keinen Vreis will 
ih mehr zum 8 Ilhr 45-Zug eilen.“ 

Bierzehn Tage fpäter lehnte Mr, 
Parker fich über die Brüftung eines 
Sid-Amerifa-Dampferd. Er mar 


elendiglich jeefranf. Ind der Wind 





wurde jtärfer und jtärfer und ber. 


bieß eine jtürmifhe Naht. Aber 
Mr. Barfers Herz war voll Freude 
und Leben — jehshundert Meilen 
trennten ihn von dem verhaßten 
Bädermwagen.... 





